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*Jans unb Setcr Stot, bereu fetbftbefdjriebene Sitger;
fatjrten wir tyier beröffcntlictyen, getyörten einem alten Sürger;
gefctyledjte an, beffen Stame mit ber ©efdjidjte SafelS aufs
engfte berfnüpft ift. Sctyou 1237 jätytte ju ben angefetyenften

Sürgern ber Stabt ein SBerntyer Stot (StufuS),1) unb feit

Slnfang beS 14. SatyrtyunbertS fafeen itn Statty unter ten „Slctyt;

bürgern" ju jeber 3eü ©lieber biefeS ©efctytectyts. SaS työctyfte

Slmt jebodj, baS Sürgermeifterttyum, war bon jetyer ben

„Stittergefctylectytern" (Stinifteriaten) borbetyalten. Gine SluS;

natyme bon biefer Siegel madjte einjig baS ftürmifctye Satyr 1374,

wo bie Stabt ityren ftreitbaren Sifctyof, Sodann bon Sienne,
im Sunbe mit Defterreicty, als ityren geinb bor ben Styoren

faty. SamatS War eS Vartmann Stot, ber als erwätylter

Sürgermeifter an bie Spige beS fctywer bebrotyten ©erneim

WefenS geftettt Würbe. Unter feiner gütyrung trogte bie Stabt
mit Grfolg einer Setageruttg ; aber nacty gefctyloffenem grieben
erfutyr er halb genug beS ©lüdeS Unbeftänbigfeit. Sn gotge
ber „böfen gaSnactyt" bon 1376 gerietty Safet metyr als je

unter ben Ginflufe DefterreictyS, unb feex%oci Seopolb Wufete eS

burctyjufegen, bafe Vartmann Stot — unter falfctyen Stnllagen —
auS ber Stabt berbannt unb bom Äaifer geäctytet würbe.2)
Sein VauS in Safet würbe niebergeriffen, fein Sermögen mit

') Çeujjler, Skrfaffung«gefc*bi$te ber ©tabt S3afel, ©. 75.

J) §eu§ler ©. 277.

sans und Peter Rot, deren selbstbeschriebene

Pilgerfahrten wir hier veröffentlichen, gehörten einem alten

Bürgergeschlechte an, dessen Name mit der Geschichte Basels aufs
engste verknüpft ist. Schon 1237 zahlte zu den angesehensten

Bürgern der Stadt ein Wernher Rot (Rufus)/) und seit

Anfang des 14. Jahrhunderts saßen im Rath unter den

„Achtbürgern" zu jeder Zeit Glieder dieses Geschlechts. Das höchste

Amt jedoch, das Bürgermeisterthum, war von jeher den

„Rittergeschlechtern" (Ministerialen) vorbehalten. Eine

Ausnahme von dieser Regel machte einzig das stürmische Jahr 1374,

wo die Stadt ihren streitbaren Bischof, Johann vvn Vienne,
im Bunde mit Oesterreich, als ihren Feind vor den Thoren
sah. Damals war es Hartmann Rot, der als erwählter
Bürgermeister an die Spitze des schwer bedrohten Gemeinwesens

gestellt wurde. Unter seiner Führung trotzte die Stadt
mit Erfolg einer Belagerung; aber nach geschlossenem Frieden

erfuhr er bald genug des Glückes Unbeständigkeit. Jn Folge
der „bösen Fasnacht" von 1376 gerieth Basel mehr als je

unter den Einfluß Oesterreichs, und Herzog Leopold wußte es

durchzusetzen, daß Hartmann Rot — unter falschen Anklagen —
aus der Stadt verbannt und vom Kaiser geächtet wurde?)
Sein Haus in Basel wurde niedergerissen, sein Vermögen mit

') Heußler, Verfassungsgeschichte der Stadt Basel, S. 75.

Heußler S. 277.
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Sefdjtag belegt, er felber lebte eine Stcitye bon Satyren tyinburcty

als glüctytling im Serborgenen. Später jebodj, nactybem bie

Sctylactyt bei Sempacty ben Ginflufe Defterreictys audj in Safel
gebrochen tyatte, ba fetyrte Stot in feine Saterftabt jurüd unb

berbradjte tyier feine alten Sage. Gr erlebte noa) ben Ärieg
gegen Defterreicty unb bie 3etftörung beS SctyloffeS Sfteüt
(1409 unb 1411). >)

Sa er in biefer 3eü „Stifter" genannt würbe,11) fo liegt
bie Sermuttyuitg natye, bafe er wätyrenb feiner Serbannung
— fei eS im Äriege itt fernen Sanben, ober auf einer Sitger;
fatyrt jum tyeiligen ©rabe — ben Siitterfctylag empfangen

tyabe; bocty fetylt uns tyierüber jebe beftimmte Stactyrictyt. Vüt;
gegen ift es Styatfadje, bafe fein Serwanbter, Venmann Stot,
1396 am Äreujjug gegen bie Süden Styeil natym unb neben

anbern SaSlern in ber Sctylactyt bei Stifopoli fiel3)
3u neuem Slnfetyen erhob ficty baS ©efdjlectyt im 15. Satyr;

tyunbert mit ©ögman Stot, beffen Serwanbtfctyaft mit Vartmann
unb mit Venmann Stot wir nictyt fennen, ber ficty aber mit
Subitty bon Siotberg bermätylte/) fetyon frütye im Stättye fafe

uub jWei Stai (1420 unb 1422) Dberftjunftmeifter würbe. Gr
ift ber einjtge Siot aus jener 3eü, über beffen Siadjfommen
unS bie Satyrjeitbüa)er feinen Sluffctytufe geben. VanS Stot

aber, ber Serfaffer unferer Sîeifebefctyreibung bon 1440, nennt

uns nirgenbs feinen Sater, fonbern fagt bon itym nur, bafe er
beffen SBappen im grembenbuetye auf bem Slrtberger Vofpij
gefunben ijabe.b) Dbfctyon wir nun feineSwegS wiffen, hei

welctyem Slnlaffe ©ögmann Stot über ben Striberg reiste, fo

') S3ijdjer*ÏKeriait, Çenmamt ©eeßogel. ©. 83.

*) ^n einer Urfunbe Bon 1406. ©. SBrucfner, 2Jcerfmürbigfeiten ber

Sanbfajaft Safel XIV. ©. 1584.

•) 3ufä^e jur Sbronif $öitig«f)ofen«, abgebt*, b. SJÎoiip, Duellen jur
S3abifd)en ©efebiche, 1.

4) HSurftifen, 33a«lerajronif ©. 186.

6) ©.u. 581.3 a.
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Beschlag belegt, er selber lebte eine Reihe von Jahren hindurch
als Flüchtling im Verborgenen. Später jedoch, nachdem die

Schlacht bei Sempach den Einfluß Oesterreichs auch in Basel
gebrochen hatte, da kehrte Rot in seine Vaterstadt zurück und

verbrachte hier seine alten Tage. Er erlebte noch den Krieg
gegen Oesterreich und die Zerstörung des Schlosses Jstein

(1409 und 1411).')
Da er in dieser Zeit „Ritter" genannt wurde?) so liegt

die Vermuthung nahe, daß er wahrend seiner Verbannung
— sei es im Kriege in fernen Landen, oder auf einer Pilgerfahrt

zum heiligen Grabe — den Ritterschlag empfangen

habe; doch fehlt uns hierüber jede bestimmte Nachricht.

Hingegen ist es Thatsache, daß sein Verwandter, Henmann Rot,
1396 am Kreuzzug gegen die Türken Theil nahm und neben

andern Baslern in der Schlacht bei Nikopoli fiel?)
Zu neuem Ansehen erhob sich das Geschlecht im 15.

Jahrhundert mit Götzman Rot, dessen Verwandtschaft mit Hartmann
und mit Henmann Rot wir nicht kennen, der stch aber mit
Judith von Rotberg vermählte?) schon frühe im Rathe saß

und zwei Mal (1420 und 1422) Oberstzuuftmeister wurde. Er
ist der einzige Rot aus jener Zeit, über dessen Nachkommen

uns die Jahrzeitbücher keinen Aufschluß geben. Hans Rot

aber, der Verfasser unserer Reisebeschreibung von 1440, nennt

uns nirgends seinen Vater, sondern sagt von ihm nur, daß er
dessen Wappen im Fremdenbuche auf dem Arlberger Hospiz

gefunden habe?) Obschon wir nun keineswegs wissen, bei

welchem Anlasse Götzmann Rot über den Arlberg reiste, so

') Vischer>Merian, Henmann Seevogel, S, 83,

') Jn einer Urkunde von 1406, S. Bruckner, Merkwürdigkeiten der

Landschaft Basel XlV. S. 1584.

') Zusätze zur Chronik Königshofens, abgedr. b. Mone, Quellen zur
Badischen Geschichte, I.

') Wurstisen, Baslerchronik S. 186.

°) S.u.Bl. 3».
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wirb bennodi bie Slnnatyme wotyl nictyt ju gewagt erfctyeinen,

bak ©ögmann, ber Dberftjunftmeifter, unb Subiti) bon Sîotberg
bie Gltern unfereS VanS Stot waren. S" ber Styat erfdjeint
©ögmann im Stättye jum legten Stai im Satyr 1429, unb eS

ifl Wotyl fein blofeer 3ufatt, bafe bei ber näctyften periobifctyen

SBieberWatyl (1431) VanS Stot als neues StattySglieb an feine

Stelle tritt, um fortan bis an fein SebenSenbe in biefer Se;

työvbe ju bleiben. S11 jener 3eü, Wo mit ten Sortabtingen
bor bie Weftpbä!ifdjen ©erictyte fo biet Siifebraudj getrieben

würbe, war eS für Safel wictytig, bafe immer einige StattyS;

tyerreit bie Gigcnfdjaft bon „greifctyöffeu" jener getyetinnifebollen

©erictyte erlangten. Sludj VanS Stot unterjog fidj ber Stütye,

ju biefem 3roede nadj SBeftptyalen, inS Sanb ber „rottyen

Grbe," ju reifen, uttb fo finben Wir ityn in Safel fetyon 1435

als einen „redjten greifctyöffeu".1)
Son feiner ^ilgerfat)rt naa) Semfalem (1440) wiffen

Wir nur, Was er felber in feinem Sieifeberictyt unS barüber

mitttyeilt. Ser Siitterfdjlag, ben er am tyeiligen ©rabe

empfieng, tyatte aber jur golge, bafe er nacty feiner Siüdfetyr

fortan im Stättye nictyt metyr als „Sldjtbürger" fafe, fonbern

als Siüter, b. ty. als ebenbürtiger ©enoffe ber Gbetteute — in

gleidjer SBeife Wie Veumaun Dffenburg, ben Äaifer Sigmunb
1433 ju Stom jum Siitter gefetylagen tyatte. Dffenburg, ber

tyoctyberbiente Staatsmann, war non einfaety bürgerlicher Ver;
fünft unb tyatte in ben jüngeren Satyren ben Seruf eines

SlpottyeterS ausgeübt; obfdjon er Slitter geworben, unb biefe

SBürbe nodj auf einer Sügerfatyrt nacty Semfalem (1437)

tyatte beftätigen laffen, würbe er bennoety nie Sürgermeifter.
VanS Stot tyingegen, einem alten Sldjtbürgergefdjlectyt ent;

fproffen, würbe wenige Satyre naa) bem Stitterfctylage ju jenem

työctyften Slmte ber Stabt ermätylt. Siebenjig Satyre waren

') ©. Çeujjler, 3?erfaffung«gefdjidjte, ©. 221, unb in ben „Seiträgen

jur Baterl. ©efajicCte," VIII. Iff.
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wird dennoch die Annahme Wohl nicht zu gewagt erscheinen,

daß Götzmann, der Oberstzunftmeister, und Judith von Rotberg
die Eltern unseres Hans Rot waren. Jn der That erscheint

Götzmann im Rathe zum letzten Mal im Jahr 1429, und es

ist wohl keii? bloßer Zufall, daß bei der nächsteil periodischen

Wiederwahl (1431) Hans Rot als neues Rathsglied an seine

Stelle tritt, nm fortan bis an sein Lebensende in dieser

Behörde zu bleiben. In jener Zeit, wo mit dcn Vorladungen
vor die westphalischen Gerichte so viel Mißbrauch getrieben

wurde, war es für Basel wichtig, daß immer einige Rathsherren

die Eigenschaft von „Freischöffen" jener geheimnißvollen

Gerichte erlangten. Auch Hans Rot unterzog sich der Mühe,

zu diesem Zwecke nach Westphalen, ins Land der „rothen
Erde," zu reisen, und so sinden wir ihn in Basel schon 1435

als einen „rechten Freischöffen"?)
Von seiner Pilgerfahrt nach Jerusalem (1440) wissen

wir nur, was er selber in seinem Reisebericht uns darüber

mittheilt. Der Ritterschlag, den er am heiligen Grabe

empsteng, hatte aber zur Folge, daß er nach seiner Rückkehr

fortan im Rathe nicht mehr als „Achtbürger" saß, sondern

als Ritter, d. h. als ebenbürtiger Genosse der Edelleute — in

gleicher Weise wie Henmann Offenburg, den Kaiser Sigmund
1433 zu Rom zum Ritter geschlagen hatte. Offenburg, der

hochverdiente Staatsmann, war von einfach bürgerlicher
Herkunft und hatte in deu jüngeren Jahren den Beruf eines

Apothekers ausgeübt; obschon er Ritter geworden, und diese

Würde noch auf einer Pilgerfahrt nach Jerusalem (1437)

hatte bestätigen lassen, wurde er dennoch nie Bürgermeister.

Hans Rot hingegen, einem alten Achtbürgergeschlecht

entsprossen, wurde wenige Jahre nach dem Ritterschlage zu jenem

höchsten Amte der Stadt erwählt. Siebenzig Jahre waren

') S. Heußler, Berfaffungsgeschichte, S. 221, und in den „Beitragen

zur vaterl. Geschichte," Vili. Iff.
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berftoffen, feitbem Vartmann Stot, fein Sorfatyr, in ftürmifdjer
3eit (1374) biefe SBürbe befleibet tyatte. Siber ungleia) gröfeere

©efatyven brotyteu jegt, im ^uni 1444, als VartmannS Gntel

an bie Spige beS ©emeinWefenS gefteUt Würbe: eS gait ficty

borjufetyen unb ju ruften gegen bie Slrmagnafen, beren Äont;

men bon SafelS geinben erfetynt Würbe, unb tiieju beburfte
bie Stabt eineS umfidjtigeti unb ttyatfräftigen SürgenncifterS.
VanS Stot jeigte fidj friner Slufgabe böttig gcwactyjeu, unb fo

traf ber geinb, als er im Sluguft bor SafelS Stauern erfdjien,
eine Wotyl berwatyrte, mit allem Stöttyigen reictylicty berfetyenc

Stabt. Sludj in ber Stunbe ber työdjften ©efatyr, am Sage
bon St. Safob, als bte Sürger ben SlitSjug bor bie Styore

ertiogt tyatten, ta wax ei feani Slot, ber bie Stabt rettete,
inbem er im rictytigen Slugenbttde — nocty etye eS ju fpät

war — ben Stüdjug burdjfegte. S" ben friegerifdjen Satyren,

Welctye nun folgten, Würbe er jebeS jweite SlmtSjatyr (Suni bis

Suni) wieber Sürgermeifter, unb als foldjer fütyrte er im
Slpril 1449 bie SaSler jur Groberuug bon Slodjmont, WO;

rauf ein bauernber griebe mit Defterreicty bem tangjätyrigen

ÄriegSjuftanb ein Gnbe mactyte. Socty nictyt lange metyr faty

VanS Stot baS frieblictye Slufblütyen feiner Saterftabt : er ftarb
iu Der erften Välfte beS SatyreS 1452, unb ftatt friner Würbe

im Suni biefeS SatyreS fein Sotyn Seter in ben Statty geWätytt.

Sßetet Stot, bermätylt mit SJtargarctba bon Stümlang,1)
War noch nicht Stifter unb fafe befehalb im Stättye borerft nocty

unter ben Slctytbürgem. Sodj fdjon im nädjftfolgenben grüty=

jatyre (1453) maa)te er ficty, in bie gufeftapfett beS SaterS

tietenb, auf Die gatyrt jum tyeiligen ©rabe. 3U Senebig

traf cr einen fürfttidjeu Stitpilgcr, ten in Safel wotylbefannten

Siarfgrafen griebriety il. bon Sranbenburg.2) Siefer natym

ityn, auf feine Sitte tyin, für bie Sauer ber Stcerfatyrt in fein

') üBurftifeu ©. 186.

2) 1434 war er protector be« SBaSler Soncil«.
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verfloffen, seitdem Hartmann Rot, sein Vorfahr, in stürmischer

Zeit (1374) diese Würde bekleidet hatte. Aber ungleich größere

Gefahren drohten jetzt, im Juni 1444, als Hartmanns Enkel

an die Spitze des Gemeinwesens gestellt wurde: es galt sich

vorzusehen uird zu rüsten gegen die Armagnaken, deren Kommen

von Basels Feinden ersehnt wurde, und biezu bedurfte
die Stadt eines umsichtigen und thatkräftigen Bürgermeisters.

Hans Rot zeigte sich seiner Aufgabe völlig gewachsen, und so

traf der Feind, als er im Augnst vor Basels Mauern erschien,

eine Wohl verwahrte, mit allem Röthigen reichlich versehene

Stadt. Auch in der Stunde der höchsten Gefahr, am Tage
von St. Jakob, als die Bürger den Auszug vor die Thore

ertrotzt hatten, da war es Hans Rot, der die Stadt rettete,
indem er im richtige» Augenblicke — noch ehe es zu spät

war — de» Rückzug durchsetzte. Jn den kriegerischen Jahren,
welche nun folgten, wrirde er jedes zweite Amtsjahr (Juni bis

Juni) wieder Bürgermeister, und als solcher sührte er im

April 1449 die Basler zur Eroberung von Blochmont,
worauf ei» dauernder Friede mit Oesterreich dem langjährigen
Kriegszustand ein Ende machte. Doch nicht lauge mehr sah

Hans Rot das friedliche Aufblühen seiner Vaterstadt: er starb

i» der ersten Heilste des Jahres 1452, und statt seiner wurde
im Juni dieses Jahres sein Sohn Peter i» den Nach gewählt.

Peter Not, vermählt mit Margaretha von Rümlang?)
war nvch nicht Ritter und saß deßhalb im Rathe vorerst noch

unter den Achtbürgern. Doch schon im nächstfolgenden Frühjahre

(1453) inachte er stch, in die Fußstapfen des Vaters
t: elend, auf die Fahrt zum heiligen Grabe. Zu Venedig

lraf er einen fürstlichen Mitpilger, den in Basel wohlbekannten

Markgrafen Friedrich ll. von Brandenburg?) Dieser nahm
ihn, auf seine Bitte hin, für die Dauer der Meerfahrt in sein

') Wurstiseu S. 186.

2) 1434 mar cr Protector des Basler Concils.
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©efolge auf unb berlieh itym aucty fpäter, als ein 3eidjen
feiner ©unft, ben bon itym geftifteten Sdjwanenorben.1) Siadj

Safet jurüdgefetyrt, fafe Stot fortan, wie einft fein Sater, im
Stättye unter ten Stiftern. Sctyon 1455 Würbe er aucty Sür=

germeifter; bodj erft bon 1464 an befteibete er biefe SBürbe

in regelmäfeiger SBieberwatyl bis an fein SebenSenbe. Sein
WotytwottenbeS unb leutfetigeS SBefen2) mactyte ityn attgemeiu
beliebt unb erwarb ihm bas attgemeine 3utrauen ber Sürger=
fctyaft. SieS jeigte ficty namentlicty in ben bietbewegten Sagen
ber Surgunberfriege. Dbfctyon itym friegerifetye Grfatyrung
bis babin gänjlicty fetylte,3) fo würbe er bennoa) an bie Spige
jener 800 Stanti geftellt, welctye im gebruar 1476 jum Veere

ber Gibgenoffen jogen unb bei ©ranbfon mitfochten.*) S11

gteictyer SBeife fütyrte er bier SJtonate fpäter aucty bie Sctyaar,

welctye halb nactytyer bon Sturten fiegreiety jurüdfetyrte.6) Vatte
ber Sater einft jufetyen muffen bei ber blutigften Stieberlage
ber Gibgenoffen, fo tyatte ber Sotyit jegt Styeit an ityren glatt;
jenbften Siegen.

Seter Stot ftarb gegen Gnbe 1487 ober ju Slnfang 1488

unb mit ihm gieng bie potitifetye Sebeutung beS ©efctylectyteS

ju ©rabe. Gr War ber legte Stot, ber ju Safel im Stättye

fafe unb bon feinen Stactyfommett wiffen wir nidjt bid metyr,

als bafe fie fdjon in ber erften Välfte beS fotgenben Satyr;

tyunberts auSftarben.6)

') SU« üJcitglieb biefe« Orben« erfebeint er auf einem 2?erjeicbnijj Bon

1464. ©. §änle, Urfunben j. ©efd). b. ©djmanenorben«, ©. 36.

'-') Vir bonus et facetus. ©. ßnebet i. b. Saäter Eljronifen II. 345

s) finebel a.a.O.
4) finebet a. a. £).
5) «uebel ©.436.
") ©. SBurftifen ©. 186. SU« le(3te fiebere ©pur ftnbe icb Safob

5Rot jum $ai)x 1525 im DeffnungSbudje VII. 331. 210. SBon bem Sart=

bäufer .jjan« 9lot, melcber um 1557 ju Safel ftarb, ifl e« ungewifj, ob

er bem S8a«(er ©efcbledjte b. 3Î. angeljörte. 93a«tcr Sbrontfen I. 530.
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Gefolge auf und verlieh ihm auch später, als ein Zeichen

seiner Gunst, den von ihm gestifteten Schwanenorden?) Nach

Basel zurückgekehrt, saß Rot fortan, wie einst sein Bater, im

Rathe unter den Rittern. Schon 1455 wurde er auch

Bürgermeister; doch erst von 1464 an bekleidete er diese Würde
in regelmäßiger Wiederwahl bis an sein Lebensende. Sein
wohlwollendes und leutseliges Wesens machte ihn allgemein
beliebt und erwarb ihm das allgemeine Zutrauen der Bürgerschaft.

Dies zeigte sich namentlich in den vielbewcgten Tagen
der Burgunderkriege. Obschon ihm kriegerische Erfahrung
bis dahin gänzlich fehlte?) so wurde er dennoch an die Spitze

jener 800 Mann gestellt, welche im Februar 1476 zum Heere

der Eidgenossen zogen und bei Grandson mitfochten?) Jn
gleicher Weise führte er vier Monate später auch die Schaar,
welche bald nachher von Murten siegreich zurückkehrte?) Hatte
der Vater einst zusehen müssen bei der blutigsten Niederlage
der Eidgenossen, so hatte der Sohn jetzt Theil an ihren
glänzendsten Siegen.

Peter Rot starb gegen Ende 1487 oder zu Anfang 1488

und mit ihm gieng die politische Bedeutung des Geschlechtes

zu Grabe. Er war der letzte Rot, der zu Basel im Rathe

saß und von seinen Nachkommen wissen wir nicht viel mehr,

als daß sie schon in der ersten Hälfte des folgenden
Jahrhunderts ausstarben?)

'I Als Mitglied dieses Ordens erscheint er auf einem Verzeichnis; von

1464. S, Hänle, Urkunden z. Gesch. d. Schwanenordens, S. 36,

-) Vir bonus st tìreetus, S. Knebel i. d. Basler Chroniken II. 345

°) Knebel a.a.O.
") Knebel a, a. O.
b) Knebel S. 436.

") S. Wurstisen S. 186. Als letzte sichere Spur finde ich Jakob
Rot zum Jahr 1525 im Oeffnungsbuche VII. Bl. 21«. Von dem

Karthäuser Hans Rot, welcher um 1557 zu Basel starb, ist es ungewiß, ob

er dem Basler Geschlechte d. N, angehörte. Baslcr Chroniken I. 53«,
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SBie bie meiften ber angefetyenen ©efctylectyter, fo tyatteit

aucty bie Stote burcty Sergahungen jum SluSbau beS SJtünfterS

beigetragen. Sefetyalb prangte audj ityr SBappen — eine rottye

Stofe in weifeem gelbe — unter ben jatylreidjeu Sdjitben,
welctye im S«uem beS StünfterS bie SBänbe unb Sfeiter
jierten.1) Siefe työljemen Sctyilbe Waren noa) im 17. Satyr;
tyunbert an Drt unb Stelle ju fetyen, unb ebenfo in ber

St. SeterSfirctye baS ©rabmatyt Seter StotS;2) aber bribes ift
feittyer berfctywunben. Sm Äirdjenfctyage beS SJtünfterS tyinge;

gen würbe bis 1833 bie fitberne ValSfette beS SctyWanen-

orbenS aufbewatyrt, welctye Seter Stot einft bom Äurfürfteti
bon Sranbenburg empfangen tyatte. Socty aua) biefeS ©ebettf;

ftüd ift für Safel bertoren : bie Äette fam bei ber Styeitung
beS Äira)enfctyageS an Safellanb, würbe fpäter berfauft unb
befiubet ficty jegt in Serlin, Wo fie als bie einjig nocty ertyat;

tene Äette beS einft fo jatylreidjen SctyWanenorbenS gefa)ägt

wirb.3) Seffer getyütet würben itt Safel nur jWei Slnbenten

an Seter Stot: ein SUtarbilb mit ben SBappen ber gamitien
Stot unb bon Stümlang, unb bie Vanbfdjrift, bereu Sutyalt
wir tyier beröffentlictyen. SaS Slltarblatt, baS fia) fdjon feit
langer 3eü im Sefige ber gamilie Sifctyer befiubet, flellt auf
bem Siittelbilbe Staria mit bem Äinbe bar, jwifctyen ben

beiben Grjengeln ©abriet unb Stictyaet, ju ityren güfeett bie

beiben fdjon erwähnten SBappen. Sie gtügel rectytS unb linfS
enttyalten bie Sruftbitber bon 15 männlictyen unb 15 weibtictyen

Veiligen mit ityren Slttributeu, je ju fünf in brei Steitycu über;
einanber. Gine Slufjätylung biefer 30 Veiügen würbe tyier ju
weit fütyren. Sßir bemerten nur beiipielSweife, auf ber mitt;

') ©. bie Œopien int ©taatSardjiB.
•) @. Sonjofa, Basila» sepulta, ©. 115. ©djon barna!« war bie

$al)re«jaljl b.alb jerftört.
SJ ©. Stöbere« bei S. Surdbarbt, ©er Äirctyenfetyalj be« SBaêler 2JMn=

fier«, in ben SWtttbeilungen ber Slntiquar. ©efellfdjaft ju SBafel. X. 17.
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Wie die meisten der angesehenen Geschlechter, so hatten
auch die Note durch Vergabungen zum Ausbau des Münsters
beigetragen. Deßhalb prangte auch ihr Wappen — eine rothe
Rose in weißem Felde — unter den zahlreichen Schilden,
welche im Innern des Münsters die Wände und Pfeiler
zierten?) Diese hölzernen Schilde waren noch im 17.
Jahrhundert an Ort und Stelle zu sehen, und ebenso in der

St. Petsrskirche das Grabmahl Peter Rots; 2) aber beides ist

seither verschwunden. Jm Kirchenschatze des Münsters hingegen

wurde bis 1833 die silberne Halskette des Schwanenordens

aufbewahrt, welche Peter Rot einst vom Kurfürsten
von Brandenburg empfangen hatte. Doch auch dieses Gedenk-

stück ist für Basel verloren: die Kette kam bei der Theilung
des Kirchenschatzes an Baselland, wurde später verkauft und
befindet sich jetzt in Berlin, wo sie als die einzig noch erhaltene

Kette des einst so zahlreichen Schwanenordens geschätzt

wird?) Besser gehütet wurden in Basel nur zwei Andenken

an Peter Rot: ein Altarbild mit den Wappen der Familien
Rot und vvn Rümlang, und die Handschrift, deren Inhalt
wir hier veröffentlichen. Das Altarblatt, das sich schon seit

langer Zeit im Besitze der Familie Bischer befindet, stellt auf
dem Mittelbilde Maria mit dem Kinde dar, zwischen den

beiden Erzengeln Gabriel und Michael, zu ihren Füßen die

beiden schon erwähnten Wappen. Die Flügel rechts und links

enthalten die Brustbilder von 15 männlichen und 15 weiblichen

Heiligen mit ihren Attributen, je zu fünf in drei Reihen
übereinander. Eine Aufzählung dieser 30 Heiligen würde hier zu

weit führen. Wir bemerken nur beispielsweise, auf der mitt-

') S. die Copien im Staatsarchiv.
-) S. Tonjola, Basii»» sepolta, S, 115, Schon damals war die

Jahreszahl halb zerstört.

') S. Näheres bei C. Burckhardt, Der Kirchenschatz de» Basler Münsters,

in den Mittheilungen der Antiquar. Gesellschaft zu Basel. X. 17.
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leren Sìeitye beS redjten glügetS, bie beiben SotyanneS unb

SetruS Starttyr — wotyt eine SInfpielung auf ben Stiftet unb

feinen Sater VanS. Sie Slufeenfeite ber beiben glügel hübet

jufammen Gin Silb: eS ift bie Sluferftetyuitg, bermuttyticty als
SInfpielung auf bas tyeilige ©rab, baS ber Stifter einft befudjt
tyatte.

Sie Vanbfdjrift, in wetctyer bie beiben Stot ityre Sitger;
fatyrten befctyrieben ijaben, befanb ficty frütyer im Sefige bon

Srof. S-Sctynett, ber fie 1868 ber öffentlichen Sibliottyef jum
©eictyenf ntactyte. Stjre 105 Sapierblatter, in f(. 4° mit Set;
gamentumfdjtag, finb nod) gut ertyalten, mit einjiger SluS;

natyme beS teictytbefdjäbigten St. 47. Statt 1 enttyält nur
ben Stamen „Vans Stott, anno jc. 1440," SI. 2—53 aber ben

baju gehörigen Steifeberictyt, in Weldjem VanS Stot als Ser;
faffer ficty nennt.1) Son berfelben Vflnb finben Wir Weiter

tyinten, SI. 89 ff., baS Serjeidjnife ber mitreifenben ^ilger
bon 1440. Son anberer Vflnb tyingegen finb bie bajwifctyen

liegenben Slufjeictynuttgen, welctye ben Sîaum bon St. 54—88
taum jur Vàlfte ausfüllen, aber ben Sieifeberidjt Seter Slots

jum Satyr 1453 enttyatteu. Siefer berweist an jWei Stetten2)
auf bie bortyergetyenbe ältere Sîeifebefctyreibutig, bie er auSbrüd;

ltd) als eigentyänbige Slufjeictynung feines SaterS V°nS Stot

ermätynt. Gine britte Vanb, ebenfalls nocty bem 15. Satyr;

tyunbert angetyörenb, tyat auf St. 101—103 einige beutfdje

©ebete eingetragen. Später noa), im 16. Satyrtyunbert, fanb

ficty ein bierter Sctyreiber bemüfeigt, beibe Steifeherictyte am
Stanbe mit SutyaltSangaben ju berfetyen.

Som Sutiatte biefer Vanbfa)rift waren bis jegt nur
wenige Stetten auS bem Steifeberictyt Seter StotS beröffentüctyt

bei Vànte, Urtunben unb Stactyweife jur ©efctyictyte beS Sctywa;

*) ©. SBl. 2 a.

¦') St. 67au. 72b.

Sßtiltäae. XI. 22
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leren Reihe des rechten Flügels, die beiden Johannes und

Petrus Martyr — wohl eine Anspielung auf den Stifter und

seinen Vater Hans. Die Außenseite der beiden Flügel bildet

zusammen Ein Bild: es ist die Auferstehung, vermuthlich als
Anspielung auf das heilige Grab, das der Stifter einst besucht

hatte.

Die Handschrift, in welcher die beiden Rot ihre Pilgerfahrten

beschrieben haben, befand sich früher im Befitze von

Prof. I. Schnell, der sie 1868 der öffentlichen Bibliothek zum
Geschenk machte. Jhre 105 Papierblätter, in kl. 4° mit
Pergamentumschlag, sind noch gilt erhalten, mit einziger
Ausnahme des leichtbeschädigten Bl. 47. Blatt 1 enthält nur
den Namen „Hans Rott, anno :c. 1440," Bl. 2—53 aber den

dazu gehörigen Reisebericht, in welchem Hans Rot als
Verfasser sich nennt?) Von derselben Hand finden wir weiter

hinten, Bl. 89 ff., das Verzeichniß der mitreisenden Pilger
von 1440. Von anderer Hand hingegen sind die dazwischen

liegenden Aufzeichnungen, welche den Raum von Bl. 54—88
kaum zur Hälfte ausfüllen, aber den Reisebericht Peter Rots

zum Jahr 1453 enthalten. Dieser verweist an zwei Stellen ^)

auf die vorhergehende ältere Reisebeschreibung, die er ausdrücklich

als eigenhändige Aufzeichnung seines Vaters Hans Rot
erwähnt. Eine dritte Hand, ebenfalls noch dem 15.

Jahrhundert angehörend, hat auf Bl. 101—103 einige deutsche

Gebete eingetragen. Später noch, im 16. Jahrhundert, fand

sich ein vierter Schreiber bemiißigt, beide Reiseberichte am
Rande mit Inhaltsangaben zu versehen.

Vom Inhalte dieser Handschrift waren bis jetzt nur
wenige Stellen aus dem Reifebericht Peter Rots veröffentlicht
bei Hänle, Urkunden und Nachweise zur Geschichte des Schwa-

') S. Bl. 2 a.

2) Bl. 67 à u. 72 b.

Biiliiigk. XI, 22
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nenorbenS.1) Gine bottftänbige SluSgabe, Weldje Gonrector

gectyter fctyon 1865 für baS SaSler Safdjenbudj in 3iuSfia)t

genommen, fam nie ju Stanbe.2) Ser borliegenben SlitS;

gäbe liegt eine Slbfctyrift ju ©runbe, bie bon Verm Styeobor

Smtyof, stud, phil., gefertigt unb bom VerauSgeber mit ber

Urfctyrift genau berglictyen würbe. Sie Steityenfolge beS Sej;
teS, Wie Wir fie in ber Vanbfa)rift finben, ift batyin geäubert,
bafe an ben Steifeberictyt VanS Slots (SI. 2—53) baS baju
getyörige Sitaerberjeictyntfe (SI. 89ff.) ficty anfctyliefet unb erft

tyierauf bie Stufjeictynungen feines SotyneS Seter folgen. Sie
bon fpäterer V°nb eingetragenen ©ebete Würben Weggetaffett,

ba fie nictyts befonberS GtyaratterifüfdjeS enttyalten, unb

ebenfo bie Stanbgloffen beS 16. SatyrtyunbertS, Welctye {einerlei

Grgänjung bieten. 3rt Sejug auf SBiebergabe beS«Sej;teS
unb feiner Drttyograptyie würben im SBefenttictyen biefelben

©runbfäge befolgt, wie in ben „SaSlerdjromfen". Su ben

Stnmerfiingett jebodj mufete, aus äufeeren ©rünben, auf Staa);

atyinung biefeS SorbitbeS berjictytet werben.

Setyen wir nun bie beiben Steifehefctyreibungen etwas

nätyer an, fo jeigt uns ber S'-tyatt junädjft bei VfluS Stot,

bafe er nidjt burctyweg nur feine eigenen Grinnerungen unb

Ginbrüde nieberfdjrieb, fonbern jur Sefctyreibung all ber Orte,
bie er befuctyt, eine fctyriftlidje Duette ju Stättye jog. Sm erften

Styeil feiner ^pilgerreife, bis jur Ginidjiffung in Senebig

(St. 2—8), erfatyren wir bon jebem Drte, an welctyem Sage

er bort gewefen fei. Ueber bie SJteerfatyrt tyingegen, bon

Senebig bis Saffa (St. 8—12), gibt er fein einjigeS Saturn,
fonbern befdtyreibt nur ben Seeweg im Sittgemeinen, mit Sin;

gäbe ber Entfernungen, unb nennt fogar metyrere Väfen, bon

•) ©eparutabbvuef au« beut 39. 3al)re«berid*t be« £>ift. SBeretn« für
SMittelfranfen, ©. 37. Siefe 3lu«jüge würben mitgetf)eilt bure *profeffor
SB. »tfeber.

'-') ®a« £afd)enbud) gieng bamat« ein.
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nenordens?) Eine vollständige Ausgabe, welche Conrector

Fechter schon 1865 für das Basler Taschenbuch in Aussicht

genommen, kam nie zu Stande?) Der vorliegenden Ausgabe

liegt eine Abschrift zu Grunde, die von Herrn Theodor

Jmhof, stuck, plr it., gefertigt und vom Herausgeber mit der

Urschrift genau verglichen wurde. Die Reihenfolge des Textes,

wie wir ste in der Handschrift finden, ist dahin geändert,

daß an den Reisebericht Hans Rots (Bl. 2—53) das dazu

gehörige Pilgerverzeichniß (Bl. 89ff.) stch anschließt und erst

hierauf die Aufzeichnungen seines Sohnes Peter folgen. Die
von späterer Hand eingetragenen Gebete wurden weggelassen,

da sie nichts besonders Charakteristisches enthalten, und

ebenso die Randglossen des 16. Jahrhunderts, welche keinerlei

Ergänzung bieten. Jn Bezug auf Wiedergabe des »Textes
und seiner Orthographie wurden im Wesentlichen dieselben

Grundsätze befolgt, wie in den „Baslerchroniken". Jn den

Anmerkungen jedoch mußte, aus äußeren Gründen, auf
Nachahmung dieses Vorbildes verzichtet werden.

Sehen wir nun die beiden Reisebeschreibungen etwas

näher an, so zeigt uns der Inhalt zunächst bei Hans Rot,
daß er nicht durchweg nur seine eigenen Erinnerungen und
Eindrücke niederschrieb, sondern zur Beschreibung all der Orte,
die er besucht, eine schriftliche Quelle zu Rathe zog. Jm ersten

Theil seiner Pilgerreise, bis zur Einschiffung in Venedig

(Bl. 2—8), erfahren wir von jedem Orte, an welchem Tage

er dort gewesen sei. Ueber die Meerfahrt hingegen, von
Venedig bis Jaffa (Bl. 8—12), gibt er kein einziges Datum,
sondern beschreibt nur den Seeweg im Allgemeinen, mit
Angabe der Entfernungen, und nennt sogar mehrere Häfen, von

>) Separatabdruck aus dem 39. Jahresbericht des Hist, Vereins für
Mittelfranken, S, 37. Diese Auszüge wurden mitgetheilt durch Professor
W. Bischer.

') Das Taschenbuch gieng damals ein.
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welctyen er felber fagt, bafe er fie nktyt berütyrt ijabe.1) Gr

erjätylt tyierauf (Sl. 12—18) feine Grlebniffe im tyeiligen Sanbe,

ftetS mit genauer 3eüangabe, bod) otyne ttätyereS Gingetyen auf
baS ©efetyene. Grft mitten auf ber Stüdreife, b. ty. nacty ber

Slbfatyrt bon Gtypem, folgt (Sl. 18—40) eine attSfütyrlictye

Slufjätylung aller tyeiligen Stätten itt Semfalem, itn gelobten

Sanbe, bis jum Sinai unb felbft in Ggtypten. Schon bei

Stajaretty jebodj bemcrft unfer Sitger auSbrüdlidj, bafe Weber

er nocty feine ©efätyrten je bort gewefett feien.2) Stun füiiimt
biefe Sefctyreibung ber tyeiligen Stätten, foWotyl nacty ityrem

Sntyalt als in ber Slnorbnung, Wefentlidj überein mit bem

^Silgerbüctylein ,3) weldjcS im 16. Satyrtyunbert bie Sitger ju
Senebig bei ben Sarfüfeem bon Satt granceSco betta Signa

ju laufen pflegten.4) GS liegt batyer bie Sermuttyung fetyr

natye, tak fetyon ju StotS 3eüen folctye Süserbüctylein, tyanb

fetyrifttidj unb tateinifety, bei ben Sarfüfeem ju faufen waren,
unb bafe fie nictyt nur bie Sefctyreibung ber tyeiligen Stätten,
fonbern aua) eine Ueberfictyt beS Seeweges mü Stngabe ber

Gntfernungen enthielten.

Sem Sutyalte biefeS SügerbüctyleinS begegnen Wir aucty

im Steifeberictyte beS wetterauifctyen Slitters ©imanb bon

Sctywalbaa),6) ber mit berfelben ©efettfctyaft nach Semfalem

pilgerte wie VanS Stot.6) Stur tritt unS baS Süctytein tyier

nicht fo betttlicty als ein gefonberteS ©anjeS entgegen, Weit

Sctywalbadj bie Grjätytung feiner Steife unb bie Sefctyreibung

1) ©. 331. 12 a über Stjpern.
2) 331. 36 b.

3) ©. eine Iteberfctjung in J-etjerabenb« 9iei)ßbud) 831. 211—212.

4) ©. 9löf)rid)t unb SDÎeiêuer, !ßilgerretfeii @. 8.

s) Ueber biefen f. 3iöt)rid)t unb 2)?ei«tter ©. 97 ff. — Sie Çaubfdjr
befiubet ftdj auf ber llniberfttät«bibtiott)ef ju ©iefjeu; ipre SJeniitjutig
würbe mir, burcb Vermittlung nou .'Firn. Dr. S. ©ieber in Safel, bon ber

bortigen 23ibliotIjefBerroaltuiig in BerbanfenSmertljefipr SBeife crmögtidjt.
°J @. u. ba« ^ilgeroerjeicbniß am ©djtuffe Bon £an« 9iot« 5Retfe>

b.Tidjt.
22*
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welchen er selber sagt, daß er sie nicht berührt habe?) Er
erzählt hierauf (Bl. 12—18) seine Erlebnisse im heiligen Lande,
stets mit genauer Zeitangabe, doch ohne näheres Eingehen auf
das Gesehene. Erst mitten ans der Rückreise, d. h. nach der

Abfahrt von Cypern, folgt (Bl. 18—40) eine ausführliche

Aufzählung aller heiligen Stätten in Jerusalem, im gelobten

Lande, bis zum Sinai und selbst in Egypten. Schon bei

Nazareth jedoch bemerkt unser Pilger ausdrücklich, daß weder

er noch seine Gefährten je dort gewesen seien?) Nun stimmt

diese Beschreibung der heiligen Stätten, sowohl nach ihrem

Inhalt als in der Anordnung, wesentlich überein mit dem

Pilgerbüchlein?) welches im 16. Jahrhundert die Pilger zu

Venedig bei den Barfüßern von San Francesco della Vigna
zu kaufen pflegten?) Es liegt daher die Vermuthung sehr

nahe, daß schon zu Rots Zeiten solche Pilgerbüchlein, Hand

schriftlich und lateinisch, bei den Barfüßern zu kaufen waren,
und daß sie nicht nur die Beschreibung der heiligen Stätten,
sondern auch eine Uebersicht des Seeweges mit Angabe der

Entfernungen enthielten.

Dem Inhalte dieses Pilgerbüchleins begegnen wir auch

im Reiseberichte des wetterauischen Ritters Girnand von

Schwalbach?) der mit derselben Gesellschaft nach Jerusalem

pilgerte wie Hans Rot?) Nur tritt uns das Büchlein hier

nicht so deutlich als ein gesondertes Ganzes entgegen, weil

Schwalbach die Erzählung seiner Reise und die Beschreibung

') S, Bl. 12 ä iibcr Cypcrn,
-) Bl. 36 b.

2) S. eine Übersetzung in Feyerabends Reyßbuch Bl, 211—212.

S. Röhricht und Meisner, Pilgerreise« S, 8.

5) lieber diesen s, Röhricht nnd Meisner S. 97 ff. — Die Handschr

befindet fich auf dcr Universitätsbibliothek zu Gießen; ihre Benützung
wurde mir, durch Vermittlung von Hrn. Dr. L. Siebcr in Basel, von der

dortigen Bibliothekvermaltuug in vcrdankensmerthefter Weife ermöglicht,

°) S, u. das Pilgerverzeichniß am Schlüsse von Hans Rots Reife»

bricht.
22*
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ber befudjten ^ilgerfiätten aufs engfte miteinanber berbinbet
unb mittyin biejenigen Drte übergetyt, weldje nictyt befuctyt

würben, wie Stajaretty ic. Sie Sefctyreibung beS Seeweges

tyingegen finben wir tyier in berfelben ©eftalt, wie bei Stot,

meift wörtticty übereinfümmenb. Gbettfo geben uns beibe

Süger ein Serjeictynife ber ©ebübren unb Srinfgetber, bie im
tyeiligen Sanbe ju entrictyten finb.1) Sei Slot folgt biefer

Sarif erft am Sctytuffe feiner Slufjeictynungen (Sl. 52.53).
Sein Steifeberictyt — burcty bie oben erWätynte Sefctyreibung
ber Sitgerftätten unterbroctyen — fctyliefet mit ber Stüdfatyrt
bon Gtypern bis Gorfù (SI. 41—43). Ueber bie weitere

Stüdreife erfatyren*oir aucty bei Sctywalbadj niajts ; benn biefer

fctyweigt über bie Veimfatyrt gänjlicty.2) Uebertyaupt liefert
ber Steifeberictyt SctyWatbactyS, in Sejug auf bie Grtebntffe ber

Sitger, nur geringe Grgänjungen jur Grjätytung Slots.8) Sri
beiben ©ewätyrSmännem aber hüben biejenigen Styeüe, Welctye

bem Sitgerbüctytein entnommen fctyetnen, Wotyl bie Välfte beS

ganjen SeridjteS. GS erfctyeint batyer VanS Stot nur für
bie Välfte | einer Slufjeidjnungen als Serfaffer im botten Sinne
beS SBortS. StictytSbefioWeniger hebarf eS wotyl friner beforn

beren Stectytfertigung, Wenn wir tyier baS ©anje beröffeutlictyen.

gür Seter Stot war eS ein mafegebenber Umftanb, bafe

er feine Silgerfatyrt in baSfelbe Süa)lein fctyrieb, wetdjeS fetyon

bie Slufjeidjnungen feines SaterS enttyielt. SBaS biefer an tex

feant feines SüfletbüctyleinS fetyon befdjrieben tyat, baS Will
ber Sotyn nictyt noctymals fetyreiben. Sobatb er feinen Slufent;

tyalt in Senebig unb bie Ginfdjiffung erjätylt tyat, fo berWeiSt

er, für bie Sefctyreibung beS Seeweges, auf bte Slufjeidjnungen
feines SaterS.*) Stur biejenigen Väfen Witt er erwätynen,

1) 9cad) ©djmatbadj abgebr. bei 3iöf)ridjt unb :Wei6ner ©. 98. 99.

2) 3cur burcb 9iot erfahren wir, bafj ©djwalbad) ju iKIjobu« auêflieg,
f. u. 81. 42 b.

s) ©ie ftnb in ben îtnmerfungen beriirfftdjtigt.
») S3t. 67 a.
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der besuchten Pilgerstätten aufs engste miteinander verbindet
und mithin diejenigen Orte übergeht, welche nicht besucht

wurden, wie Nazareth:c. Die Beschreibung des Seeweges

hingegen finden wir hier in derselben Gestalt, ivie bei Rot,
meist wörtlich übereinstimmend. Ebenso geben uns beide

Pilger ein Verzeichnis; der Gebühren und Trinkgelder, die im
heiligen Lande zu entrichten sind?) Bei Rot folgt dieser

Tarif erst am Schlüsse seiner Aufzeichnungen (Bl. 52.53).
Sein Reisebericht — durch die oben erwähnte Beschreibung
der Pilgerstätten unterbrochen — schließt mit der Rückfahrt
von Chpern bis Corfu (Bl. 41—43). Ueber die weitere
Rückreise erfahrenAvir auch bei Schwalbach nichts ; denn dieser

schweigt über die Heimfahrt gänzlich?) Ueberhaupt liefert
der Reisebericht Schwalbachs, in Bezug auf die Erlebnisse der

Pilger, nur geringe Ergänzungen zur Erzählung Rots?) Bei
beiden Gewährsmännern aber bilden diejenigen Theile, welche

dem Pilgerbüchleitt entnommen scheinen, wohl die Hülste des

ganzen Berichtes. Es erscheint daher Hans Rot nur für
die Hülste seiner Aufzeichnungen als Verfasser im vollen Sinne
des Worts. Nichtsdestoweniger bedarf es wohl keiner besonderen

Rechtfertigung, wenn wir hier das Ganze veröffentlichen.

Für Peter Rot war es ein maßgebender Umstand, daß

er seine Pilgerfahrt in dasselbe Büchlein schrieb, welches schon

die Aufzeichnungen seines Vaters enthielt. Was dieser an der

Hand feines Pilgerbüchleins schon beschrieben hat, das will
der Sohn nicht nochmals schreiben. Sobald er seinen Aufenthalt

in Venedig und die Einschiffung erzählt hat, so verweist

er, für die Beschreibung des Seeweges, auf die Aufzeichnungen

seines Vaters?) Nur diejenigen Hüfen will er erwähnen,

') Nach Schwalbach abgedr. bei Röhricht und Meisner S 98, 99.

2) Nur durch Rot erfahren wir, daß Schwalbach zu Rhodus ausstieg,

f. u. Bl. 42 d.

°) Sie sind in den Anmerkungen berücksichtigt.

Bl. 67 s.
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Welctye fein Sdjiff wirflicty berütyrt tyat, unb bentgemäfe gibt er

unS ftatt einer allgemeinen Sefctyreibung bie Grjäblitng beffen,

WaS er felber auf bem Steere gefetyen unb erlebt tyat. Gbenfo

erjätylt er feinen Slufeuthalt im tyeiligen Sanbe nur mit
wenigen SBortett unb berWeiSt tyier wieberum,1) tyitifictytlicty ber

befuctyten Sügerftätten, auf bie Sefctyreibung feines SaterS.

Son ber Stüdfatyrt enblicty erwätynt er nur feinen Sefucty auf

Gtyperu, womit ber ganje Serictyt fdjtiefet.
Ueberatt jeigt ficty utiberfenttbar bie Stbfictyt, ttidjt nocty;

mais aufjujeictynen, WaS fdjon frütyer befdjrieben Worben.

Sem ungeadjtet ttyeilt audj Seter Stot bie Steigung fo mandjer

feiner 3eügenoffen, bafe fie gerne — fogar um SetbfterlebteS

ju erjätylen — ficty an ältere Sorbilber tyatten, um fie SBort

für SBort nadjjuatymen. Sn biefer SBeife beginnt er feinen

Steifeberictyt genau mit benfelben SBortett Wie fein Sater unb

erjätylt unS aucty baS, WaS er in Senebig gefetyen, oft wörttia)
wie jener. Stud) taxin natym er ficty ben Sater jum Sorbübe,
bafe er, wie biefer, ein Serjeictynife ber mitreifenben Sitger
geben Wollte. Seiber aber gebiet) bei itym biefe Sifte nictyt

Weiter als bis jum erften Stamen (SI. 57), b. ty. bis jum
SJtarfgrafen bon Sranbenburg. Sod) bietet baS Serjeidmtfe
ber ju Stiftern gefctylagenen Sitger, baS er im Saufe ber Gr;

jätytung gibt,2) für biefen Stangel einen ttyrilweifen Grfag.

') 331. 72 b.

2) SI. 73.
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welche sein Schiff wirklich berührt hat, und demgemäß gibt er

uns statt einer allgemeinen Beschreibung die Erzählung dessen,

was er selber aus dem Meere gesehen und erlebt hat. Ebenso

erzählt er seinen Aufenthalt im heiligen Lande nur mit
wenigen Worten uud verweist hier wiederum/) hinsichtlich der

besnchten Pilgerstätten, auf die Beschreibung seines Vaters.
Von der Rücksahrt endlich erwähnt er nur seinen Besuch auf

Cvvern, womit der gauze Bericht schließt.

lieberall zeigt stch unverkennbar die Absicht, nicht
nochmals aufzuzeichnen, was schon früher beschrieben worden.
Dem ungeachtet theilt auch Peter Rot die Neigung so mancher

seiner Zeitgenossen, daß sie gerne — sogar um Selbsterlebtes

zu erzählen — sich an ältere Vorbilder halten, um sie Wort
für Wort nachzuahmen. Jn dieser Weise beginnt er seinen

Reisebericht genau mit denselben Worten wie sein Vater und

erzählt uns auch das, was er in Venedig gesehen, oft wörtlich
wie jener. Auch darin nahm er sich den Vater zum Vorbilde,
daß er, wie dieser, ein Verzeichniß der mitreisenden Pilger
geben wollte. Leider aber gedieh bei ihm diese Liste nicht

weiter als bis zum ersten Namen (Bl.57), d.h. bis zum

Markgrasen von Brandenburg. Doch bietet das Verzeichniß
der zu Rittern geschlagenen Pilger, das er im Laufe der

Erzählung gibt?) für diesen Mangel einen theilweisen Ersatz.

') Bl. 72 K.

2) Bl. 73.
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Grft wätyrenb beS SrudeS würbe bem VerauSgeber eine

Urfunbe befannt, in Wetctyer ©ögmann Stot auSbrüdtia) als

©rofebater beS SürgermeifterS Seter Stot genannt wirb.1)
GS finbet ficty baburd) bie oben geäufeerte Sermuttyung, bafe

ber Dberftjunftmeifter ©ögmann ber Sater VanS Stots gewefen

fei, ityre botte Seftätigung. 3u9teia) aber erfatyreu wir aus

berfelben Urfunbe, bafe ©ögmann (ber um 1430 ftarb) in ber

Sarfüfeerfirdje begraben würbe. Stun befanb fidj im fübUctyen

Seitenfctyiff biefer Äirctye, bis ju ityrem Umbau als ÄauftyauS,
b. ty. bis bor 40 Satyren, eine fetyr fctyöne, foWotyl burcty

Sculptur als Stalereien reicty gejierte ©rabnifdje, bie jebodj

fetyon bamalS tyalb jerftört war. SaS Vauptgemälbe ftettte

ben ©efreujigten bar, unb rings tyerum bie fieben Saframente.
Sobiel auS ber nocty bortyanbenen Slhbübung erfidjtlicty,2) war
baS ©attje ein SBerf aus ber erften Välfte beS 15. Satyrtyttn;

berts. Sie Spige beS umfdjliefeenben SogenS jierte rin jwei;
gettyeitter Sdjilb, beffen eine Vätfte baS SBappen ber Stot

aufweist, wätyrenb bie anbere fetyon fo befctyäbigt war, bafe

fie in ber Slhbübung leer gelaffen ift. Sermuttyticty war tyier

einft baS Stotbergifdje SBappen ju fetyen; benn baS funftbotte
©rabmat war otyne Steifet bie Stutyeftätte beS Dberftjunft»
meifterS ©ögmann Stot unb feiner ©ematylin Subitty bon Stotbcrg.

11 ©t.«2lrebib, ©pitat, Sopialbud) E. 331.128 b ; t. gütiger 2ftittbeil.
Bon ,-prn. SlrcÇinar Dr. SR. SBacfernagel.

2) @. ©araftn u. SRiggenbadj, bie 33arfüfjerfirdje, i. b. 2Jìittfjeil. ber

antiquar. ©efellfcbaft ju Safel, çeft III., £af. "Vili, unb im Sert ©. 6.

W a ch tv a g,

Erst während des Druckes wurde dem Herausgeber eine

Urkunde bekannt, in welcher Götzmann Rot ausdrücklich als

Großvater des Bürgermeisters Peter Rot genannt wird.')
Es findet sich dadurch die oben geäußerte Vermuthung, daß

der Oberstzunftmeister Götzmann der Vater Hans Rots gewesen

sei, ihre volle Bestätigung. Zugleich aber erfahren wir aus

derselben Urkunde, daß Götzmann (der um 1430 starb) in der

Barfüßerkirche begraben wurde. Run befand sich im südlichen

Seitenschiff dieser Kirche, bis zu ihrem Umbau als Kaufhaus,
d.h. bis vor 40 Jahren, eine sehr schöne, sowohl durch

Sculptur als Malereien reich gezierte Grabnische, die jedoch

schon damals halb zerstört war. Das Hauptgemälde stellte

den Gekreuzigten dar, und rings herum die sieben Sakramente,

Soviel aus der noch vorhandenen Abbildung ersichtlich?) war
das Ganze ein Werk aus der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts.

Die Spitze des umschließenden Bogens zierte ein

zweigetheilter Schild, dessen eine Hälfte das Wappen der Rot

aufweist, während die andere schon so beschädigt war, daß

sie in der Abbildung leer gelassen ist. Vermuthlich war hier

einst das Rotbergische Wappen zu sehen; denn das kunstvolle

Grabmal war ohne Zweifel die Ruhestätte des Oberstzunftmeisters

Götzmann Rot und seiner Gemahlin Judith von Rotberg.

>, St.'Archiv, Spital, Copialbuch L. Bl. 128 b; l. gütiger Mittheil,
von Hrn. Archivar Or. R. Wackernagel,

2) S. Sarafin u. Riggenbach, die Barfüßerkirche, i. d. Mittheil, der

svtiqnar. Gesellschaft zu Basel, Heft III., Taf. Vlll. und im Text S. 6.



[2:i] «Jliesiis Maria.

Hans Rott, anno 1440.)

W~x\ dem namen der heiligen Drifaltikeit, der wirdigen
2jL. müter Marien, aller lieben heiligen und englen, allem
himelfchen her ze lob und ze eren, bin ich mit zwein

knechten ufgeritten ze Bafal uf fritag vor mittervaften,
der do was der vierde tag im mertzen, in dem jor do März 4,

man zait von got3 geburt 1440 jor, und für mich gefetzet,

gon Jherufalem zìi dem Heiligen Grab und zft den heiligen
ftetten, do unfer behalter Jhefus Criftus in mónfchlicher
natur gewandelet und gewont hat [2b] und och gemartret
ift, ze farend. Uff den selben tag rittend wir gon
Rinfelden 2)

Item uf den andren tag ze den Obren Baden.3) An
dem dritten Tag gon Pfeffiken an die Spicher.4) An
dem vierden tag zft Unser Lieben Fröwen zft den Ein-
fidlen und do dannan gon Raperswilr. An dem fünften

') Handschr.: 1. 4.4.
2) Rheinfelden.
s) Baden im Aargan.
4) Pfäffikon am Zürichsee, Rapperswyl gegenüber, war der Landungsplatz

für die Pilger, welche zu Schiffe von Zürich kamen und nach

Einsiedeln wollten.

Usus I^0^t, anno 1440.)

A?'n 6enr normen cier beili^en OrifaltiKeit, cier virckiFen
M. milter Nsrien, aller lieben KeiliZen unci enZIen, allem
Kimellcben ber -:e lob unci ?.e eren, bin icb mit x^vein

Knecbten ufgeritteu xe Lassi uf fritäA vor mittervalten,
cler 60 wäs cier vierte täZ im mert^en, in 6em sor 60 Wr? 4,

man 2ält von ZotI Aebürt 1440 sor, unci sur inicii Aeiet^et,

Aon ^Kerulg.Iem ?K ciem Heiligen (^rab un6 cien KeiliFen
ltetten, cio unser bebälter sbesus Criitus in münfcblicber
natur Aevvänckelet unci ^e^vont bat sL's un6 ock Zemartret
ist, xe sarenci. Dl? cien selben täA rittenci wir Fun Kin-
lelcien?)

Item uf cien anciren ts,F ^e cien Obren Lucien?) ^n
6em ciritten A«n ?feKI<en an clie Zpicber/) ^.n
6em vierten tsF ?ü Dnser Dieben ?r«wen ?à cien Lin-
fielen un6 60 ciännän ^on R.aperswilr. ^n ciem fünften

') LsuàseKr.: l. 4.4.
RKeioielàer,.

°) Lsàen im ^srgau.
I^ltliKoll sur ^iirreksee, Rspversv^I geMuiider, vsr 6er I>»vcluußs-

plkk tur àie ?ilßer, veleke nu Souille vor, ^iiried Kàraeu uuà uàek Liu-
sieàelu voliteli.
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tag gon Waleftat.1) An dem fechften tag gon Bludentj.2)
An dem liebenden zii dem Klófterlin under dem Arliberg.3)
Do mattend wir beliben, fnewes und windes halb, unt-;
morndes4) friig. Do dinget ich drig knecht [3"] und ein

pferit, die mir und minen knechten über hulfend. Den
do was nienan kein weg, denne den wir machtend, und

vielend6) die knecht dick und vii in, unti an den ars. und
die pferit unt; an die fettel, und was zemol ein groffer
nebel, das wir kdm gefachend, und alfo mit groffer arbeit
kernen wir ze mittem tag zft Sant Kriftoffel °) uff den berg.
Do *) fach ich die bucher, do gar vil herren wopen in

ftond, die ir ftür dohin geben hand. ' Do ftiind mines

vatters feiigen8) wopen och in dem einen. [31'] Und
kamend des felben tags gon Podenüw.9) An dem nünden

tag dû îittend wir unt; gon Nafarit,!0) denne wir mochten

vor is nüt dur die owe gon Stams ' ') komen. An dem
März 13. zehenden tag, das was der fünnentag vor dem balmtag,

körnend wir gon IsbrugJ-) An dem einliften tag ritend
wir gon Matre.1:!) Am zwölften tag rittend wir gon
Mülbach.14) Am drizehenden'5) tag gon Niderdorff.1') Am

') Walenstadt. am obern Ende des Walensees

¦) Bludenz im Vorarlherg.

') Klösterle.
4) Handschr.: mordes.

5) Handschr.: vieliend.

6) St. Christoff, auf der Passhöhe des Arlberges.
7) Handschr.: do do.

s) Götzmann Rot, Oberstzunftmeister, starb um 1430. S. O.S. 342-

9) Petneu im Tirol.
10) Nassereit im Innthal, linkes Ufer.

") Stambs, Benedictinerabtei am rechten Ufer des Inn.
I2) Innsbruck.
1H) Matrei, an der Brennerstrasse, Nordseite

'•4) Mühlbach im Pusterthal.

,s) Handschr.: drizehen.

'6) Niederndorf im Pusterthal.

Z44

taZ F«n ^alellat?) ^n clem seeblien taF Fon l>Iu6entï.")
^.n clem iiebenclen xii clem Klcilierlin un6er clem ^.rliberF?)
Do müitencl wir beiiben, snewes un6 wincles Kaib, unt,
mornckes^) 5r!',F. Do 6inFet ieb 6riF Knecbt s3"s un6 ein

plerit, 6ie mir und minen Knecmten über buiiencl. Den
clo was nienan Kein weg, ckenne 6en wir macmtencl, uncl

vieie»6°) 6ie Kneebt click uncl vil i», unt^ an clen ars. un6
clie pierit unti an clie settel, uncl was xemol ein Frolier
nebel, clas wir Küm FesaeKencl, uncl allo mir grosser arbeit
Kemen wir ?e mittem tag ?!> ^ant Xrilloffel °) ui? clen berZ.
Do^) lack iek clie bücber, 60 gar v ii Kerren wopen in

lton6, 6ie ir ltür 6obin geben Kan6. ' Do 5ti,n6 mines

vatters seligen wopen ocb in 6em einen. ^ Dnci
Kamencl cles teiben tags Fon ?o6enüw?) ^,n clem nünclen

tag 60 rittenck wir unt^z Fon I>iasarit,'°) 6enne wir mockte,i
vor is nüt clur clie owe F«n Ztams Komen. ^.n clem

Mr?: 13, ?ebenclen tag, 6as was cler lünnentaF vor clem balmtaA,
Komenck wir Fon IsbruF.°-) ^Vn 6em einliiten täF riten6
wir F«n Claire.") ^.m ^wüilten täF rittenä wir Zon
t^lülbacb.^) ^.m ckrixebencken' ') tag Fon Xi6er6orff.'^') ^.m

') Wsleiistsàt. s,m obern Lucie àes Wklensees

') Lluàeon im Vorkrlber^,
') Llösterle.

LsnàscKr.: moràes,

°) LsoàseKr.: «elieuck,

°) 8t. Ouristot?, sul àsr ?ässK«Ks àes ^.rlbsrgss,
Lânàsedr.' ào ciò,

S) OöKmson Rot. Oberstnurcktmmster, starb mu 1430. S.o. 8.342
«) ?etneu im Lirol.

Xkssereit im loutksl, liukes liter.
") Ltsmbs, Leneàiotinsràbtsi sm reekt^u liter àes Inn.
>2) Innsbruck.

àlâtrsi, su àsr Lrsnuerstràsse, Isoràseits

.4) KlüKIbseK im ?ustertkàl.
LsuàseKr.: àrineden,

1«) Ilisàeroàork im kustertkài.
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vierzehenden tag untz gon Sant Martin.1) Am 15. tag
untz gon Spervol.-) An dem balmoben rittend [4"] gon März 19.

Terris.3) Do hortend wir morndes an dem balmtag mes - 20.

und das ampt, und körnend des felben tags gon Venedig.

Do fohend wir mengerleig wunderlicher vifchen und

3 löwen und fitkuften,4) und groffi fchiff als mechtigi
hüfer. Das münfter und der palaft"') ift zemól fchón, und
alles mit marmelftein mit manigerleig varwen gemacht.
Do ift ein kapel an dem münfter, do ift ein ftein uf eini
altar, do Unfer Herre uf fas und der Heidenin6) ze trinken

hiesch. Do fftrend wir gon Sant Helenen,7) do ift
Karthufer orden, und lit Sant Helen liphaftig do-[4'']-selbs
im fronaltar. Die fohend wir gantz, und ein ftück von
dem heiligen fronrrütz,*) das lit ir uf ir bruft, und ein
bein von Sant Marien Madalenen rüggrot.

Item uff famftag noch dem oftertag,'*1) der do was der April 2.

ander tag des abrellen, do fftrend wir gon Meran. '") Do
ligend in Sant Steffans kilchen bi hundert der kindlin, die
Herodes erfclug, in einem altar. Die fohend wir, und
ficht man noch befcheidenlich ir hend und fus und die

nagel daran.

') Vermuthlich ist „Sant Martin" missverstanden aus „Cortina" im

Ampezzanerthal, an der venezianischen Grenze.

2) Serravalle, östl. von Belluno.

3) Treviso.
4) Lat: psittacus, Papagei.
s) San Marco und der Dogenpalast.
6) Die Samariterin am Jakobsbronnen.

:) Das Kloster St. Helena bei Venedig war der Ort, wo die Pilger

vor der Fahrt zur Beichte nnd Communion zu gehen pflegten (s.

Grünenberg bei Röhricht und Meisner, Deutsche Pilgerreisen S. 147.)

8) Das wahre Kreuz.
9) Ostern war 1440 am 27. März, daher dieser Samstag am 2. April.
,0) Murano bei Venedig.
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vier?eken6en rag unk Fon Lant ^lartin.') ^Vm iz. tag
unt? Fon Lpervol.-) ^Vn 6em balmoben ritten6 ^4"i, Fon Aitr? 19.

1"erns?) Do Korten6 wir rnorncies an 6em balmtaF mes > M.
un6 6as ampt, unci Komenci 6es selben täFS FON VeneàlF.

Do sobenci wir menFerleiF wun6erlicber viscben un6

z lüwen unci sitkusten/) un6 Frossi scliiff als meebtiFi
büser. Das Münster unci cier palasi ') ist xemül selmn, un6
alles mit marmelsiein mit maniFerleiF varwen Femaebt.
Do ist ein Kapel an ciem münster, 6« ist ein stein us ein,

altar, ci« Dnser Derre uf sas un6 6er Deicienin") ?e trin-
Ken Kieseb. Do iurencl wir Fon Laut Helenen,') 6« ist

Kartbuser or6en, unci lit Laut Helen lipbaftiF 6o^4^s-selbs
im ironaltar. Die fobenci wir Fant?, unci ein stüek von
6em beiÜFen sronc-rüt??) 6as lit ir uf ir brüst, unci ein
Kein von Laut Diarien Na6alenen rÜFFrot.

Item uff samstaF noeb ciem oliertaF,") 6er 6« was 6er ^.vril 2.

an6er taF 6es abrellen, 6o füren6 wir FON Neran. >") Do
llFen6 in Lant Zteltans Kileben bi bunciert 6er Kin6Iin, 6ie
Dero6es erlelüF, in einem altar. Die fobenci wir, un6
siebt man nocm befebei6enlicb ir ben6 un6 fus unci 6ie

naFel 6aran.

VerrautKIieK ist „Läut Nsrtin" roissverstâuàeu sus „Ooi1,ins" iu,

^.mpeüüsneNosI, »n àer veneizisuiseken öreune.

Lerrsvàlle, osti, vou Belluno.

Treviso.
^) Lst.: psittseus, ?sz»gei.
5) 8àn Asroo uuà àer Uo^eupsiàst,
°) Die Lsmàriteriu sin ZàKgozorrmusu.

Oss LIoster 8t. llelsn» bei Vensàig vàr àer Ort, vo àie ?ilger
vor àer ?skrt nur Leiente uuà Oowmuniou su geben ptisAteo (s. Orü-

ueuderA bei RoKrioKt rmà ölsisuer, OeutseKe kilgerreiseu 8.147.)
^) Dss vàkre Lrsun,

Ostern vsr 1440 sm 27. Mrn, àaker àieser LsrostSA sin 2. ^pril.
'") Kluràuo bei Veueàig,
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Morndes an dem funnentag frftg do [5a] giengend
wir gon Sant Lucien,1) die lit in der ftat ze Venedig in
einer kilchen in einem alter, die sollend wir gantz. Do
dennan giengend wir aber in ein kilchen,2) do lit Sant
Barbara gantz in einem altar. Aber etlich lüt meinend,
das es nüt die rechte Sant Barber fi, die man in Tütfchen
landen haltet. In der felben kilchen do lit in einem
andren altar Sant Chriftofers bein obwendig des knüwes,
und das ift zemol gros, und ift das wol als lang als
eines gemeinen mannes bein, der weder ze lang noch ze
kurtz ift.

April 5. [5b] Uff zinftag noch quafimodo, der do was der
fünfte Tag des abrellen, do .fftrend wir mit andren
brüderen3) wol ein Tütfeh mil wegs hinus in ein klofter, das

lit im mer und heiffet4) ze Sant Anthonien, do find frowen
in. Dofelbs lit Sant Criftina in einem altar. Die sochend

wir gantz, und einen nagel, der glichet fich den drin na-
glen, und meint man dofelbs, es werend 4 nagel gemacht,
aber der belibi über und wurdi in das mer geworfen
und fi darnach wider funden. [6a] Und fuft fochend wir
dofelbs vil anders heltums.

April 7. Uff donftag, der do was der fibend tag des abrellen,
ze obend do kam ein galien,'') und als man der engegen
für mit vil barken, do kam zemol ein gros wetter mit
tonr, regen und wind, und giengend bi vierzig barken
under, und ertrunckend zemol vil lüteu uff dem mer. Ich
ftiind under dem palaft und fach das waffer für die hüser
an etlichen enden ufflachen, als gros was die fortun.ü)

') Santa Lucia, Nonnenkloster.
2) Santa Barbara.

3) Der gewöhnliche Ausdruck für Pilger.
4) Handschr : heisseit.
s) Galeere.

•) Italien.: fortuna, Seesturm.

Z^6

iVlorncies an 6em sunnentag trüg 6« si?'s giengen6
vir Fon Lant Dueien,') 6ie lit in 6er stat ?e Vene6ig in
einer KilcKen in einem alter, 6ie soben6 wir gant?. Do
6ennan giengen6 wir aber in ein KilcKen?) 6« lit Lant
öarbara Fant? in einem altar. vVber etlick lût meinend,
6as es nüt 6ie reente Lant Larder ü, 6ie man in liütscben
langen Kältet. In 6er selben Kileben 60 lit in einem an-
ciren altar Lant Cbristolers bein obwen6ig cles Knüwes,
nn6 6as ist ?em«I gros, unci ist clas wol als lang als
eines gemeinen mannes bein, cier wecler?e lang noeb ?e

Kurt? ill.
^.vril 5. s5' ^ l^'ss ?instag noeb c>uasim«6o, cler 60 was cler

si'intte Dag 6es abrellen, 60 turencl wir mit an6ren brü-
cleren^) vvol ein Dütscb mil wegs Kinus in ein Kloster, clas

lit im mer uncl beillet^) ?e Lant ^.ntbonien, 6« sincl frowen
in. Doselbs lit Lant Cristina in einem altar. Die socbencl

wir gant?, uncl einen nagel, cler gliebet sieb clen clrin na-

glen, un6 meint man clolelbs, es werencl 4 nagel gemaebt,
aber 6er belibi über uncl wurcli in clas mer geworfen
uncl si clarnacb wicler tunclen. s6°s l^incl sutt socbencl wir
closelbs vil anclers Keitums.

^.vrit 7. ^ l? clontlag, 6er 6o was 6er s,ben6 tag 6es abrellen,
?e oben6 6« Kam ein gaben, ') un6 als man 6er engegen
stir mit vil barken, 6« Kam ?em«t ein gros wetter mit
tonr, regen un6 win6, un6 giengen6 bi vierzig barken
un6er, un6 ertrunekencl ?em«l vil lüteu ut? 6em mer. lek
sì!in6 un6er 6em palasi un6 saeb 6as waller sür 6ie büser
an etbeben en6en ufslacben, als gros was 6ie kortun/)

') Lsuts I^uois, ^ouoenKIoster.
sauts Lsrbsrs.

2) Orr gevödnliede ^.usclruülc tu? killer,
LsuclsoKr: Keisseit.

Lsleere,

Itslieu.: Krtuus, 8e«stnrm.
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An Sant Jergen oben füren wir zii Sant [6b] Jergen.1) April 22.

Do sochend wir Sant Jergen lingen arm und die hand

gantz. Item fo fohen wir an '-') Sant Jergen tag ein groffen - 23.

crützgang') ze Venedig, mit vil priefterfchaft und groffes
heltums. Do giengend mit dein erützen wol 24 hundert

geisler in wiffen kutten als münch,4) und hat ieclicher ein

krütz an der kutten und ein geislen an einer hand und

ein brennende kerzen. Der krützgang was zemol köftlich,
das es ungelöblich ift ze tagend.

Item uf Sant Marcus tag fochen wir ze Venedig in - 25.

Sant Marx |7a] münfter uf dem fronaltar der Venedier
cleineit und ir gezierde. Item zu dem erften fochen wir
12 guldin cronen"') mit gar edelen grossen fleinen und

berlin.') Und 12 brüfte, als fröwen beflagen brüfte
tragen,') och mit groffen edelen fteinen und berlin, us der

moffen köftlich. Und 6 groffer crütz mit edelen köft-
lichen fteinen und berlin. Und 2 gros guldin lieetftöck/)
uff denen ftünden 10 gros palas8) als hftnreiger und woren

gar fchön. Einer ift och vil groffer und fchöner denne

der ander. Und des herzogen von Venedig hfttli, "')

[7 '] daruff ift ein rubin, aber etlich meinend, es fi ein

karfunkel, ift wol als gros als ein nus, und ift och zemol

vil gefteines und berlin fuft daran. Und 6 gros criftallen

liechtftöck, - die find gar hübfeh. Und die tavel uff dem

') San Giorgio Maggiore.
s) Handschr.: an an.

s) Procession.

4) Die Mitglieder der vier grossen Bruderschaften.

s) Kronleuchter.

«) Perlen.

') Mit Gold besetzte Brustbänder oder Gürtel.

") Armleuchter.

*) Blasse Rubine; vgl. franz.: balais.

10) Der Dogenhut.

Z47

^n Lant lerZen oben füren wir ?ii Lant s6^ j serFen.') .^pril 22.

Do s«cben6 wir Laut serpen linFen arm unci die Kan6

Fant?. Item fo soken wir an -) Lant serpen taF ein Frotten » 23.

crüt?FäNF^) ?e Vene6iF, mit vil prietiersckaft unci Frottes
Keitums. Do FienFen6 mit ciein crüt?en wol 2/Z Kunciert

Deisler in wissen Kutten als münck/) un6 Kat ieckeker ein
Krüt? an cier Kutten unci ein Feisten an einer Kan6 unci

ein brennencie Kerken. Der Krüt/.FanF was ?emol KülilicK,
6as es unFelüblicb ist ?e täFenct.

Item us Lant Marcus täF socken wir ?e Vene6iF in 25.

Lant ^larx j7'1, Münster us 6em sronaltar cler Veneclier

cieineit unci ir Fe?ier6e. Item ?ü ciem ersten socken wir
12 Fulciin cronen mit Far e6elen Frössen steinen unci

beriin/) iln6 12 brüste, als trÖwen beliaFen brüste tra-

Fen/) ock mit Flotten ecieien steinen unci beriin, us 6er

motten Küstlicb. Dn6 6 Frotter crüt? mit e6elen Küti-

ticken steinen unci beriin. Dn6 2 Fros FuI6in KectitücK/)
utf 6enen siüncien io Fros palas ') als KünreiFer un6 woren

Far lckûn. Liner iti ock vil Frütier un6 scküner 6enne

6er ancier. Dn6 6es Ker?«Fen von VenectiF bütli, "')

s7^^ 6aruff iti ein rubin, aber etlick meinen6, es ti ein

Karfunkel, ist wol als Fros als ein nus, unci iti ock ?emol

vil Festeines unci beriin tust 6aran. Dn6 6 Fros critiallen
KecbtttücK, ' 6ie sin6 Far Küblcb. Kin6 6ie tavei ut? 6em

') 8àn (Giorgio AsZgiore.
llsnàsckr,: su so.

kroeessiori.

Ois Aitglieàer àer vier grossen LrvàerscKkiteii.

XroolercoKtsr.

«) Derlen.

Ait 6«Ià besetzte Lrustbàvàer «ter öürtet.
^rruleoekter.

") Ltêlsss Kubioe; vgl. trsn?.: bslàis.

'0) Oer voZeodot.
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altar ¦) hat zemol vil groffes edels gefteines und mein-

gerleig. Und ein gantz einhorn-) hieng vor dem altar,
das ift wol anderhalb mans lang, und fuft vil ander

gezierd, das uf dem alter was. Das fchetzend fi beffer

[8°] denne zwo kungrich, die joch mechtig find.

Mai 2. Item uf den mentag noch dem meigentag füren wir
ze Venedig us der porten 3) ze Sant Niclaus.4) Do fohen
wir der krftgen einen, do Unser Herre waffer ze win in

macht, und Sant Niclaus bifchofftab.

Item so ist dis hienoch der weg gon Jerusalem.

Item des erften vart man über den Venedigergolfen
bis gon Parentz oder gon Ruina,') ift ioo Welfch rnil.')
Item und ift von Ruwina untz gon Pola 15 Welfcher
milen. [8 b] Item zu Ruwina lit Sant Eufemia.

Item von Pola gon Polmentore,7) do endet fich Infter-
rich,s) und hebet an Slafania, das ift Windifchland,'') find

15 mil. Item dovon ift über den golf Cornera l0) gon La-

J) Die Pala d'oro, ein goldenes Antependium, 1105 zu Constantinopel

verfertigt.
2) Grosses Gefäss in Gestalt eines Homes.

3) Ital.: porto, Hafen.

*) San Niccolò am Lido.

5) Parenzo und Rovigno, beide in Istrien.
6) Italienische oder Seemeilen, wovon vier auf eine deutsche Meile.
7) Promon tore auf der Südspitze von Istrien.
") Istrien oder Histerreich.

') Dalmatien.

,0) Golf von Qnarnero.

Z48

altar ') bat ?emo1 vil grosses eckels Festeines un6 mein-

serleiF. Dn6 ein ^ant? einborn-) bien^ vor clem altar,
clas ill wol anclerbalb mans lanF, unci full vil ancler

Fe?iercl, clas uf clem alter was. Das lcbet?encl si better

s8°s 6enne ?wü Kün^ricK, 6ie sock mecbtiF sm6.

Asi L. Item us clen menta^ nocb clem meisentaZ snren wir
?e VenecliA us cler porten ^) ?e Lant I^iclaus.^) I)c> soben

wir cler Krüzen einen, 6o Dnser rierre watter ?e win in

macbt, uncl Lant Xiclaus bisckottlab.

Itsrn so ist, dis Kisnoon clsr vsK Fon «7srusk1sm.

Item cles ersten vart man über cien VenecliserFolten
bis Aon ?arerit? ocler Aon R.uina,') ist icx) VVelscb mil.')
Item uncl ist von R.uwina unt? A«n ?ola 15 V^'elscber

milen. ^8^ Item ?ü R.uwina lit Lant Lutemia.
Item von?«Ia F«n kolmentore,') 60 enclet ttcb Inller-

rick/) un6 bebet an Llalama, clas ist VVinäiscblancl/') ttncl

15 mil. Item clovoii ill über clen sols Cornera '°) Fon Da-

>) Ois?sls ck'oro, sin golàsues ^.ntepeuàium, 11>V 2U Ooustsutmovel

verisrtigt,
(crosses öetsss in tiiestslt sines Hornes.

Its!.: porto, listen.
8sn Aiceolo sm I.ià«.

b) ?srenno uuà Kovigno, beiàs in Istrien.
°) ItsIieuiseKs oàer Keeroeileu, vovon vier sut eine àeutseks Neils.

?romontore suk àer Lûàspitsill von Istrisu.
Istrien oàsr ListerreicK.

>) Oslrastisu.
>0) öolt vou Husrnero.
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Canede ') 30 mil über den golf. Item do dannen find

30 mil untz in ein port, heiffet Sant Peters Port.')
Item von Sant Peters port untz gon Gerra oder gon

Zarra 3) ift 60 mil, und ist ein ertzbiftum. Dofelbs lit der

wirdig licham Sant Simeons [Ua] gantz unverweret, der
Unseren Herren Got an finen arm enpfieng in dem tem-
pel und das » nunckt dimittis « macht. Den fochen wir,
und ift fuft viel anders heltums do.

Item von Gerra untz gon Curfula,4) das ift ein infel
und ein hübfch flos, find 140 mil.

Item von Curfula untz gon Ragus,"') das ift ein gut
ftat, find 110 mil.

Item von Ragus untz gon Kurfun,;) find 300 mil.
Kurfun ift gar ein hübfch flos mit 2 herlichen felshüferen
ob der ftat, und ift och ein ertzbiftum, und [9 '']7) die insel
ift bi 300 mil wits) und ift der Venediger.

Item von Kurfun untz gon Modun9) find 250 mil,
und ift och ein hübfch ftat und ein ertzbiftum, und ift
och der Venediger. Ze Modun wachfet der Rumanier,
und lit och dobi ein heilig, heiffet Leo, bi 2 milen.

Item von Modun bis gon Candia find 300 mil, und

Candia ift ein gros infel, 700 mil wit,10) und wachfet der
Malvafier do, und ift och der Venedier.

Die Insel Candida.
2) Auf der Insel San Pietro di Nembi.

3) „gon" ist zu streichen, denn Gerra und Zara (früher Jadera) ist
ein und dasselbe.

4) Curzola.

5) Ragusa.

«) Corfu.

:ì Handschr.: und und.

s) Wenn der Umfang gemeint ist, so ist wohl eher 200 zu lesen.

9) Modon auf Morea.

10) D. h. im Umfang.

Z49

dane6e') zc) mil über 6en Zols. Item do 6annen tm6

ZO mil untü in ein port, beitlet Zant Meters ?ort?)
Item von Lant Meters port unt? ^on t^erra «6er Fon

/5arra ili 6« mil, unci ist ein ert^bittum. Oolelbs lit 6er

wir6ÌF licbam Lant Simeons ^il'^ Fant? unverweret, eler

Dnseren Herren (^ot an linen arm enpbenF in 6em tem-
pel un6 6as »nunckt ciimittis « macbt. Den soeben wir,
unci ist lull viel anders Keitums 60.

Item von Lerra unt? Fon Cursula/) 6as ili ein insel

uncl ein Kublcb slos, Kn6 14« mil.
Item von (lurtula unt? FON R,äFus,^) 6as ili ein Züt

stat, linci no mil.
Itein von R.asus unt? F«n Xursun') sm6 zoo mil.

Xurtun ist ?ar ein bübtcb slos mit 2 KerlicKen lelsbüseren
ob 6er slat, unci ist oeb ein ert^bistum, un6 s? ''1 ') 6ie insel

ili bi zc» mil wit ') un6 ist 6er VenecliFer.
Item von Kurlun unt? Aon N«6un^) bn6 25« mil,

uncl ist ock ein bübscb stat unci ein ert?bistum, un6 ist

oeb 6er Venecliser. 2e Noclun wacbset 6er R,umanier,
un6 lit «cb 6«bi ein beiliF, Keiltet Leo, bi 2 milen.

Item von N«6un bis F«n Canclia sin6 zcm mil, un6
Cänclia iti ein gros insel, 70c) mil wit,'°) un6 wacbset 6er
^lalvasier 60, un6 ill ocb 6er Vene6ier.

> Die Insel Osnàiolk.

-) ^.ut àer Insel 8s,n ?ietro ài slembi.

2) „gon" ist nu streiekeu, àenu öerra uvà ^sr» (trüker Laders) ist
ein unà ààsselbs.

') c'urnolà.

KâSllSS.

s) Oortï,.

') Hsvàsetir.: vuà rmà.

5) Wenn àer llmtsnF gemeint ist, so ist voKI sker 2<X> no lesen.

Aoàon kok Älores.

w) v. K. im NmtsnF.
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Item von Candia untz gon Rodis1) find 300 mil. Wer
aber [ 10 "] den nechften von Modun gon Rodis wil, das

er nüt gon Candia komet, der hat von Modun gon Rodis
5 hundert mil. Item Rodis ift ein hübfch ftat, und gar
zemol ein fchön herlich flos und vesti-') daran, und ift der
herren von Sant Iohans orden, und gar ein gut insel.

Item dis nochgesehriben heltum ist ze Rodis.
das lies man uns sehen.

Zìi dem erfte ift do ein krütz, das ift gemachet us
dem bekin, do unfer lieber herre Jhefus Criftus finen

jüngeren an dem grünen donftag die fiiffe in wftfch. Und

[10'] darus wurdend 3 crütz gemacht, der ift eins ze Con-

ftantinopels. Das dritte lies Sant Helen in den gol fen

Settelea3) werfen, den er vormols gar ungehir was, das

vil hiten daruf verdürben, durch das er nüt me alfo 1111-

gehür were, als er vormols was. Item der fchüslen eini,
darus Unser Lieber Herre mit finen jüngeren das obend-

essen an dem gr'inen donftag tet. Do kan niemand
gewissen, ob es ftein oder glas oder was es fi. Item der
dorn einer, der in der dürnin cronen [11 "] was, ift in des

meifters capei4) in einer deinen monftrantzen von baril-
len,:) und den ficht man alli jor an dem carfritag uff die

nonzit vor dem mittag blûgen, das er 3 blümli bringet.
Der find 2 wis und das ein rot, und man meint, das es

der dorn einer fi, der Unferem Lieben Herren in fm ftirn
getrucket ward, und die herren al') dofelbs fagend, das

') Rhodus.

2) Handschr.: slos ein vesti, aber Schwalbach: slos und vesti.

3) Golf von Attalia, zw. Rhodus und Cypern.

4) In der Schlosskapelle des Grossmeisters.

5) Beryllus, eine Art Edelstein.

r') Vgl. Schwalbach: „der herren vil", d.h. die Johauniter.

Z5«

Item von dsn6ia unt? Fon R,o6is^) sin6 zcx) mil, VV'er

aber ^IO^ 6en necblten von ^Io6un Fon R,o6is vvil, 6s,s

er nût Fon dänelig, Komet, 6er Kg,t von iVloclun Fon I^o6is
z Kundert mil. Item R,«6is ist ein büblcb sts,t, un6 Fsr
?emol ein scb'in KerlieK slos un6 vesti") 6ärs,n, un6 ist 6er
Kerren von Lsnt soksns «r6en, un6 Fsr ein Fût insel.

Itsm clis noekKssoKribsrl Keitum ist, «s Roclis,
àas Iis« man uns ssksrr

/^ii 6em eilte ist 6o ein Krüt?, 6ss ist FemscKet us

6em bekin, 6« unser lieber Kerre sbesus Criltus bnen sun-

Feren sn 6em Frnnen 6onlts,F 6ie süsse in wiiscb. Ln6
^10^ ^ 6?rrus wur6en6 Z crut? Femscbt, 6er ist eins ?e don-
stäntinopels. Das 6ritte lies Ss,nt Delen in 6en Folseli
Letteles^) werfen, 6en er vormols Far unFeb ir ws,s, 6s,s

vil lüten 6arus ver6urben, 6urcb 6äs er nût me als« un-

Febûr were, g,Is er vormols ws,s. Item 6er scbüslen eini,
6arns Lnser Lieber Derre mit bnen sunFeren 6ss oben6-

essen sn 6em Fr.inen 6«nstäF tet. Do Ks,n niemand Fe-

wissen, ob es stein «6er Fis,s o6er was es si. Item 6er
6«rn einer, 6er in 6er 6ürnin cronen sii °s was, ist in 6es

Meisters cäpel^) in einer cleinen monltrantxen von bäril-
len,') un6 6en Kcbt msn alli sor mi 6em cärfritllF ul?6ie
non?it vor 6em mitt^F blÜFen, 6ss er 3 bliimli brinFet,
Der s>n6 2 wis un6 6äs ein rot, un6 msn meint, 6as es

6er 6orn einer s>, 6er Dnserem Lieben Derren i,r sui itirn
FetrucKet wg,r6, un6 6ie Kerren 3,1'') 6oielbs sg,Fen6, 6s,s

>) RKoàus.

-) UsuàscKr,: slos ein vesti, slier 8cKvaldscK: slos uvà vesti,

2) öolt' von ^ttslis, nv, RKoàus und t'vpero.
In àer LcblossKspelle àes lZrossineisters,

öervllus, eine ^rt Làelstei».
^> Vgl, KcKvvsIbscK - „àor K?rren vil^, à, K, àie ZoKsuoilei-,
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fi es me den ein mol gefehen habend. Item zwen
ander dorn find in Sant Johans kilchen. die tftnd des felben

mit. Item es ift och do Sant Katrinen lingger arm. Sant
Blefien arm. Sant Margreten arm. [11 '] Item ein ftück
von Sant Andres höpt. Sant Annen Unfer Fròwen müter
hand. Item Sant Johans Baptiften vinger. domit er Cri-
fttim zöget und fprach: »ecce angnus dei.<- Item der

tnifchuldigen kindlin heltum, die Herodes tot. Item der

driffig pfennig einer, darumb Unfer Herre verkoft ward.
Item es ift och do des fteines ein flück,1) do Sant Johans
Ewangelift fin erfte mes uff hat. Item Sant Abrahams
des patriarchen heltum. Item und ift och fus vil anders hel-

tums do. das man mit gefchriben kan.

Item es sind von Rodis bis gon Caftelrus -') hundert

mil, das ift och der herren von 12 "] Rodis. Item von
Caftelrus über den golf Settelee:,j bis gon Baffa4) in die
insel ze Zipren find 280 mil, und gon Limissen5) 60 mil,
und do dannen gon Salin 6) 60 mil. Item von Salem gon
Jaffa find 250 mil. Wer aber den nechften von Rodis

gon Jaffa fart, der het dar 600 und 40 mil.
Item wir körnend aber nüt uff die hinvart gon Zipren,7)

den wir fftrend den nechften über Sant Helenens) golfen
gon Jaff.')

') „ein stück" fehlt in der Handschr., ergänzt aus Schwalbacli.

2) Castelloryzo, an der Küste Kleinasiens.

s) Handschr.: Settelen, aber Schwalbach: Settalee.

4) Baffo, das alte Paphos, aui der Westküste von Cypern.
5) Limisso, das alte Ainathus. auf der Südküste.

6) Salina, das alte Salamis (später Constantia), auf der Ostküste.

7) Auch au der Rückfahrt berührten sie auf Cypern nur Limisso,
s.u. Bl. 17b.

s) Soll heissen Settelee, d. h. über den Golf von Attalia.
9) Zwei Thürme und ein altes Gewölbe bezeichneten die Stelle, wo

sonst Jaffa gestanden. Die Stadt war gänzlich zerstört. S Tobler,
Topographie von Jerusalem, II. S. 599ff.

Z5I

s> es me den em mol FeseKen bsbend. Item ?wen sn-
der dorn sind in Lsnt )obsns Kilcben, die tiind des selben

nüt. Item es ist oeb do Zsnt Katrinen linFFer srm, Lsnt
Llesien srm. Ls,rt I>lsrFreten srm. sii Item ein stuck

von Lsnt Andres bopt. Lsnt ^,nnen Dnler Lrüwen miiter
Ks,id. Item Lsnt soksns IZsotitien vincer, domit er (.ri-
stum ?,',Fet und sprsck: » ecce snFnus dei.e Item der

nnscbuldiFen Kiirdlin Keitum, die Herodes tot. Item der

drissiF pfennig einer, dsrumb I?„ser lierre verKÖtt wsrd.
Item es iti «cb do des steines ^/?/^/',') do Lsnt sobs,is
LwsnFelili sin erste mes uts bst. Item Lsnt /^.brsbsms
des pstrisrcben beltum. Item und ist ocb sus vil anders bel-

tu ms do, dss msn mit Fetcbriben Ksn,

Item es sind von Uodis bis Fon Csttelrus -) bundert

mil, dss iti ocb der berren von "12's üodis. Item von
CsstelruL iiber den Fols Lettelee bis Fon IZstis in die
insel ?e Xipren s,,id 28« mil, und Fon Limissen^) 6o mil,
iiiid do dsnnen Fon Lslin °) 6« mil. Item von Lslem FON

Isi?s sind 2ZO mil. Wer aber den necbtien von Kodis

Fon istis ssrt, der bet dsr 60« und 40 mil.
Item wir Komend sber mit uti die Kinvsrt Fon Äpreii/)

den wir turend den irecksten über Lsnt Helenen^) Fölsen

FON Ist?/')

1) „ein stüek" teklt in àer llsiiàsokr,, ergannt aus 8otivatb»e>>,

2) Lsstellorvü«, au àer lvüsts Xieinssiens,

') llsuàselir.: Ketteisn, aber LeKvalbaoK: Lettstee,
Lass«, àas atte ?spkos, sut àer Westküste von Ovarii,
Kimisso, àss site ^.instruis, sut àer Lückküste,

s) Lsiins, àas site Latsiuis (später Oonstsutis), sul" àer OstKüste,

?l ^.uek au àer KiieKtsKrt berübrtei, sie sut O^ieru nur ti,iiuisso,

s.u. LI. 17 b.

5) Loti Keisseu Lettslee, à, li. über àeu Lolt von ^ttslis.
6) 2vei ?l>ürme uuà eiu sites Levölbe beneickneteu àie stelle. «0

soust ^si?» gestsvàeu. Oie Ltsàt wai' gäiinliek verstört, 8 Lobler, lo-
pogrspkie vou ^ernsslem, 11,8.5991?,



352

Juni 4. ìrtem u^ ^en erl"tei1 famftag im brochât do ftieffend wir
¦*- ze land an dem Heiligen Land. [12 "] Wir worend
aber uffer weg gefaren, me den 40 mil wider Alexandrig

- 6* hin,1) und komen erft uff den mentag dernoch gon Jaffa.
Do mtiften wir uff dem fchiff beliben untz uff die mit-

- 8. wuchen, eb die Heiden komen.'-) Uff mitwuchen ze mittag
do fftrend wir ze land,3) und was aber der gros trützman 4)

mit komen, und logend do uff dem fand neben dem mer
- 10. untz uff den fritag ze mittag. Do nam man erft den zoi5)

von uns, und wurdend etlich brftder von den Heidenen

[13 "] gefiagen und geftoffen und wunderlich gehandelet.0)
Und foffen alfo uf den selben fritag noch mittag uf efel ')

und rittend bi dem felben tag untz gon Rama,") das ift

') Alexandrien. Sie waren also zu weit nach Süden gefahren,
40 Meilen über Jaffa hinaus.

2) D. h. bis der Statthalter (zu Jazur, nahe bei Jaffa) freies Geleit

zugesichert.

s) Vgl. Schwalbach: „Und dreib uns alle in ein alt grösz gewelbe...
da mussten mir bliben bisz abent, da liesz man uns herusz." Hierauf
folgt, übereinstimmend mit Rot, das anderthalbtägige Warten unter
freiem Himmel.

*) Der erste Dolmetsch.

5) D. h. das Geleitsgeld ; s. u. Bl. 52 a.

6). Aehnliches widerfuhr auch andern Pilgern, vgl. Breitenbach bei

Röhricht ond Meisner S. 140.

r) Pferde und Waffen waren den Pilgern im Gebiete des Sultans

verboten.

8) Ramleh, am Wege nach Jerusalem.

Z52

^uni 4. I^^"^ ersten samstaF irn brocbat 6« stiestenck wir
^ ?e lanci an ckem DeiliZen Danck. jI2 ''j Wir worenck

aber utter weF Fesaren, me cken 40 mil wicker ^.lexanckriF
- 6. Kin/) unci Komen erst ut? cleri mentaF elernock Fon satta.

Do müsten wir ut? clem lckit? beliben unt? ut? ckie mit-
- 8, wucben, eb clie Deicken Komen.-) Dt? mitwueken ?e mittag

cko snrenck wir ?e lanck?) unck was aber cler Fros trut?man ^)

mir Komen, unci loFenck cko ut? ckem sancl neben ckem mer
- 10. unt? ut? cken fritäF ?e mittaF. Do nam man erst cken ?ol ')

von uns, unck wurckenck etlicb brncker von cken Deickenen

s13 FettaFen unck Festotten unck wunckerlicb Febanckelet/)
Dnck sotten also us cken selben tritaF nocb mittaF uf elei
unck rittenck bi ckem selben taF unt? F«n R,ama,") ckas ist

') ^lexsnàrieii. Lis vsreu slso nu veit nsck Liiàeu getskreo,
40 Aeilen über ZskK Kiusus,

O.K. bis cler 8tsttKslter (nu ^snur, nske bei ^sLs) treie« Leleit
nugssiebert.

2) Vgl. 8eKvvsIbseK: „IIuà cireib uns slle io ein stt grosn gsvelbs...
às mussten mir blibeu bisn sbent, cls lissn msu uos Kerusn/ Hiersul
tolgt, übereiustüumencl mit Rot, àss snàertKsIbtLgige Wsrten unter
treiem Limmel.

4) Oer erste, OolmetseK.

s) v. K. àss Selsitsgelà ; s, u. LI. 52 s.

ê).^ekoliodss viàsrfukr sued suciern Rilgeru, vgl. Lreitenbsed bei

RöKrioKt uncl Zlsisnvr 8.140.

') ?iercls unà Wstkeu vsren àeu ?ilgern im öebiete àes Luttêms

verboten.

Rsmied, sm Wege uscir ^erusslem.
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ein ftat, die lit wol zwo Tütfeh mil wegs von dem mer.
Do tet man uns al zefamen in ein hus, das het vor ziten
ein herzog vonMeigland:) dein bilgerin geköftzö einem fpittal.

Item morndes frfig an dem famftag vor Sant Vitz Juni 11.

tag do rittend wir gon Sant Jergen-) do er enthöptet.
[13 b] Do hortend wir mes und3) rittend wider gon Ram.
Do belibend wir den tag und morndes den funnentag - 12.

untz ze mittag. Do foffend wir uf und ritten gon Emaus,4)
dar komend wir wol i ftund in die nacht. Do flftgend
wir uns nider in ein alt gemür und offen und flieffen bi
3 stunden, und ftftndend do uf und rittend zft der heiligen
ftat Jerufalem. Dar komend wir uf den mentag, als der - 13.

tag hargieng, in den fpital, do die brüder [14 a] al in ze

herberg find,5) und darnoch, do es zit was, do giengen
wir uff Monte Sion in das Barfftffenklofter,c) do hortend
wir mes.

Item uff den zinftag, der do was Sant Vitz oben, - 14.

früg do giengend wir zu allen heiligen ftetten us-

wendig des Tempels,7) und do wir das getoten, do

komend wir wider gon Monte Sion und hortend aber
dofelbs mes, und gobend die münch den brüderen allen

ze effen,s) und giengen do dannan widerumb in den fpital.

') Sollte heissen Burgund. Philipp der Gute stiftete dieses Hospitz
1420, s. Ritters Erdkunde, Asien, XVI. 581.

2) d h. nach Lydda, wo St. Georgs Kirche. S. u. die Beschreibung
der Pilgerstätten, Bl. 19b.

3) Handschr. : und und.

->) Ueber Emmaus, nordwestl. von Jerusalem, s.u. Bl. 19b.

5) Das Johanniterhospital, nahe der ijrabeskircke, diente als

Herberge bis zu Anfang des 16. Jahrhunderts. S. Tobfer, Topographie von

Jerusalem I. 400 ff.

6) Ueber dieses Kloster, südwestlich vor dem Zionsthor, s. u. Bl. 30b.

7) Mit „Tempel" ist immer die Grabeskirche gemeint. Wie aus

Schwalbachs Bericht hervorgeht, besuchten sie au diesem Tage alle

Stätten, welche U. Bl. 23 b—31b beschrieben sind.

s) Vgl. Schwalb.: guden wyn und gude abisz und gebacken eyerkochen.
»tinä-jt. XI. 23

Z5Z

ein stat, ciie lit wol ?wo Lütten mil wegs von ciern mer.
Do tet man uns al ?esamen in ein bus, clas bet vor ?iten

einbezog voniVleiglanck ckeinbilgerin gekokt?ü einem spittal.
Item mornckes frng an ckem famffag vor Lant Vit? ^uui II.

tag ci« rittenci wir gon Lant sergen-) ci« er entnöptet.
s13 ^1 Do Kortenck wir mes unck rittenci wicler gon Kam.
O« belibenck wir cken tag unci morncies cien funnentag - 12.

unt? ?e mittag. 1)o toffenck wir uf unci ritten gon Lmaus/)
ciar Komenck wir wol i ftunci in ciie naebt. L« llügenck

wir uns nicker in ein alt gemnr unci offen unci Zielten bi

z ätuncien, unck stünckenck clo uf unci rittenci ?ü cier beiligen
ftat Jerusalem. Dar Komenck wir uf cien mentag, als cier - 13

tag Kargieng, in cien fpital, cko ciie brücker sl4 °s al in ?e

berberg sinck,") unck ckarnoeb, cko es ?it was, ck« giengen
wir uff lVIonte Lion in ckas Larfc,ssenKI«ster?) cko Kortenck

wir mes.

Item uff cken ?inltäg, cler cko was Lant Vit? oben, - 14.

trüg cko giengenck wir ?ii allen Keiligen ftetten us-

wenckig ckes Lempels?) unck cko wir ckas getoten, cko

Komenck wir wicker gon Nonte Lion unck Kortenck aber
ckofelbs mes, unck gobenck ckie münek cken brückeren allen

?e effen?) unck giengen ck« ckannan wickerumb in cken fpital.

8c>IKs deissen Burgund, ?bilipp der (üute ütittete dieses üosriit?!

142V, s. Kitt«« LrdKunde, ^sieii, XVI, 5«I,
d d. uaeii I^vdds, vv 8t. (ieorgs Xir, Ke. 8, u. die öesebreibung

der ?iigerstiitte„, Li, ISK.

Hccud^ebr, : und u„d,
Heber Lmmkws. Nordwest!, von Jerusalem, s. u, LI. töb.
Das ^obäimiterliospitäi, uäbe >Ier cirsbeskireke, diente sis Her-

berge bis 2U ^.uiâng des 16. Zatu Kunderts, s. ?«>>b ^ 'I^opo^rspdis von

^erussiem I. 40ut7.

°) Ueber dieses XIvster, slldvestlieb vor dem Aoustdor, s, u, LI. 30b,

') Ait „lemvei" ist immer die örsbeskircke gemeiut. Wie aus

8cKvaIt>aeKs LerieKt Kervorgeut, KesueKtsu sis su diesem ?sgs »Iis

statten, vileke u. LI, 23 b—31b besebriebeu siud.

Vgl. 8eKv»Ib: gudsn vv» uud gud« sdisn und gebacken everkoebeu.
BkiliSgc, XI, 2Z
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[14b] Item uff den felben zinftag ze oben do lies
man uns in den tempel des Heiligen Grabs. Darin beliben

wir die gantz nacht, den man befliiffet die bilger
und die Barfüffen darin. Und alsbald man darin kumet,
fo tût man einen crützgang zft allen heiligen ftetten, die
darin find, mit gar herlichem gefang, und feit den ein

gardian ') an ieclicher stat, was dofelbs gefchehen ift.2)
Uff denfelben oben ze mitternacht oder dovor do flüg
[15 aJ man ritter, und woren unfer echtüw, die ritter
wurdend, in der inren cappel uff dem Heiligen Grab. Und
macht uns grof Heinrich von Swartzburg der jung3) ritter,
und gurt uns her Johans von Swalbach der comendür von
Wiffel4) Sant Johans ordens die fporen umb, und feitend
uns allen vor, was der ritterfchaft zftgehorte, und frogten
uns dobi, ob wir femlichs tun woltend. Do antwurt
ieclicher: jo.

Item und find dis, [15 b] die do ritter wurdend:
Item her Jokob von Harengurt, us dem land von

Lutringen, ein panerher, was der erst.')
Item her Heinrich von Oyenbrug, dem man nemet

von Colem, vom Broband ein panerher, der ander.

Item Engelbrecht von Luiter, us dem land von Lütich,
der dritt.

Item Gernolt von Swalebach, us dem land von
Franken,6) der was der vierte.

') Der Guardian des Barfüsserklosters, der die Pilger überallhin

begleitete.
2) S. u. Bl. 20a—23b die Beschreibung dieser Stätten.

s) Ueber diesen nnd alle folgenden Namen s. u. das Verzeichniss

der mitfahrenden Pilger, am Schlüsse von Hans Rots Bericht.

*) Wisseisheim a. d. Wetter in Oberhessen.

5) In Handschr. ist Jakob von Harcourt erst nachträglich
eingeschaltet, hinter Engelbrecht von Luiter, als dem dritten.

6) Vgl. u. die Pilgerliste : us der Wederouw (Wetterau).
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s14 's Item ut? cken leiben xinltag ?e c>ben 6« lies

man uns in clen tempel 6es Heiligen Lrabs. Darin beli-
ben wir clie gant? nackt, clen man beflüflet clie bilger
uncl clie Larfütlen clarin. Dn6 alsbalcl man 6arin Kumet,
f« tut man einen crntzgang ?â allen Keiligen ftetten, clie

clarin linci, mit gar Kerlicbem gelang, uncl feit clen ein

garclian °) an ieclicber stat, was 6olelbs gelcbeben ift?)
Dl? clenfelben oben ?e mitternackt «6er clovor cl« flüg
s15 's man ritter, unci w«ren unter ecbtnw, clie ritter wur-
clencl, in cler inren cappe! ut? clem Kleiligen (^rab. Dnci

mackt uns gr«fDeinricb v«n öwart?burg cler sung") ritter,
unci gürt uns ber lokans von Lwalbacb cler comenckir von
Wissels Lant sobans orctens 6ie fporen umb, un6 teitencl

uns allen vor, was cler ritterlebatt ?àgek«rte, un6 lrogten
uns clobi, ob wir femlicbs tun woltenct. Do antwurt
ieclicber: so.

Item unci fincl clis, sl5 ^ 6ie 60 ritter wur6en6:
Item Ker lokob von Darengurt, us clem lanci von

Dutringen, ein panerker, was 6er erst/')
Item ber Deinricb von Ovenbrug, clem man nemet

von C«lem, vom Lrobancl ein panerber, 6er an6er.

Item Lngelbrecbt von Luiter, us 6em Ian6 von DüticK,
6er ciritt.

Item t^ernolt von LwalebacK, us 6em lan6 von
kranken?) 6er was 6er vierte.

>> Oer l^oaràisn àes Lm°tusserKIosters, àer clis?itger uberallkill
begleitet»,

s. u. LI. 20s—23d àie Lesedreibuiig àisssr ststteu,

') Ueber àieser, uvà »Iis folgeuàsn Hsme» s, u. àss Verneietroiss

àsr mittskrenàsn kilger, s,m Lcblusss von Usus Kots Lerivlit,
4) WisselsKsiro s. à. Wetter in ObsrKesseu,

b) In HànàsoKr, ist ^skod voll ükrcourt erst nsekträzüvk singe-

soksltet, Kivter LngelbreoKt vou Ouiter, sis àsm àrittsll,
°) Vgl. n. àie kilgerliste: us àsr Weàerouv (Wsttsrsu).
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Item ich Hans Rot was der fünfte.
Item Hans von Liechtenberg [16 "] von Oefterrich ')

was der fechfte.

Item Heinrich von Wiffengrod was der fibend, ein

Turing.
Item Jerg von Hopfgarten der achte ft.

Item an der mitwuchen ze obend do rittend wir gon Jini 15.

Betlahem.2)
Item an dem donftag do ritten wir gon Sant Johans,3) - 16.

als do er geborn ward, und zìi der kilchen, do das

»mangnincat« gemacht wart, als Unfer Frow Sant Eisbeten

gefach und fi zefamen komend. Do dannan zft dem

Heiligen Crütz 4) und wider gon Jherufalem. Do komend

[16 b] wir ze oben wider in den Tempel. In der felben
nacht wurden aber 2 ritter gemacht. Do was eins ein

Unger, der heiffet Peter von Slefenig.5) Der ander ift us

•dem land von Meggelburg und heiffet Cunrat") Hove.
Item an dem fritag ze mittag ritten wir zft dem - 17.

Jordan.7) Do komen wir uf mitternacht gon Jericho, das

ift hie diffit, und morndes früg am famftag ritten wir zu -

Indern Jordan, und do dannen zft Jhericho widerumb, und
-do dannen zft dem berg, do [17 a] Unfer Herre viertzig
tag vaftet. Do under rftweten wir an dem bach, den

') S.u. die Pilgerliste: us Stir (Steiermark).
J) Ueber Bethlehem und die folgenden Tags auf dem Rückwege

'besuchten Stätten s.u. Bl. 31b—33 b.
11 Beim Dorfe Ain Karim, westlich vom Wege von Bethlehem nach

Jerusalem. S. Tobler, Topographie von Jerusalem 11. 354ff., auch

unten, Bl. 33.

4) Das Krenzkloster, '/2 Wegstunde westl. von Jerusalem. S. Tobier
II. 727 ff.

5) d. h. von Slavonia; s. u. am Schluss das Pilgerverzeichniss.
6) Handschr.: Curnrat.

7) Ueber die Pilgerstätten am Jordan s.u. Bl.34b—35b.

23*

Z55

Item l'en Dans R.«t was 6er fünfte.
Item Hans von LiecbtenberZ s16 's von OelterricK ')

was 6er fecbfte.

Item Kleinrick von Wiffensr«6 was 6er iiben6, ein

1"ürinF.
Item serg von KlopfFsrten 6er seilte it.
Item sn 6er mitwucben ?e «ben6 6o ritten6 wir F«n ^nnilS.

Letlsbem.-)
Item sn 6em 6onstsZ 6o ritten wir gon Lsnt sobsns?) - 16.

sis 6« er geborn wsr6, un6 ?ü. 6er Kücken, 6« 6ss

,msnFnincst« Femscbt wsrt, sis KInferLrow Lsnt ülsbeten

FefscK un6 fi ^elsmen Komen6. O« 6snnsn ?ö. 6em

KleiliFen Crüt? un6 wi6er Fon sberufsiem. Do K«men6

s16 "s wir ?e oben wider in 6en Lempel. In 6er leiben
nscbt wur6en sbcr 2 ritter Fsmscbt. Do was eins ei»

Kinder, 6er beinet ?eter von ZlefeniF.^) Oer sn6er ift us

6em Isn6 von IvleFFelburF un6 Keiüet Cünrst") Klove.

Item sn 6em fritsZ ?e mittsF ritten wir ?à 6em - >7.

Ior6sn?) O« Komen wir uf mitternscbt Fon sericbo, 6ss

ift Kie 6iiiit, un6 morn6es lrkF sm fsmftsF ritten wir ?ü ' iS.

6em sor6sn, un6 6c> 6snnen ?ü IKericb« wi6erumb, un6
-6« 6snnen 2V. 6em berF, 6« sI7 °^ KInfer Klerre viert^izz

tsF vsftet. O« un6er rüweten wir sn 6em bscb, 6en

') Su. àieLilg^rliste: us Stir (8teiermsrK).
lieber LetKIeKem u„à àie t,>Igenàen ?sg8 suk àsm LiieKvegs

Ke8ueKteu Stätte» s.u. Li. II b—33 b.

') Leim Doris ^in Lsrim, vsstliek vom Wege vo» LetKIeKem used.

Jerusalem, 8. Nobler, lopogrspkie vo» ^erusslom II. 35411',, suck

«uteu, Li. 33,

Dss XreunKIoster, '/2 Wegstunàe vesti, vo» ^erusslsm. 8. "l'obier

!I. 727 ti.
b) à. d. von 8>svo»is; s. u. SM 8eKIus8 àss Lilgerverize!c!>»iss.

°) Lsuàsedr.: Oururst.
Ueber àie Lilgerstälten sm ^oràsu s.u. LI. 34 b—3ö b

2Z*
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Helifeus •) der profet fus macht, den er was vor bitter
als das mer. Und rittend ze obend wider gon Jherufalem
durch Betanien,2) und komen ein wil .vor mitternacht
wider gon Jherufalem.

Juni 19. Item morndes3) an dem fünnentag, der do was
der nechft fünnentag vor Sant Johans tag ze füngecht,
do lies man uns ze oben wider in den Tempel, und woren

- 20. darin die nacht. An [17b] dem mentag do rittend wir
- 22. wider gon Rama, do beliben wir untz uf die mitwuchen.

Do rittend wir widerumb gon Jaffa, und komen noch

mittag wider uff die galien, und hieltend do untz uf
- 23. morndes donftag Sant Johans oben ze mittag. Do fftrend

wir wider von ftat, wider kungrich ze Zipren.
- 26. Item uf fünnentag ze oben noch Sant Johans tag do

ftieffen wir ze land ze Zipren bi einem flos, heiffet Limif-
fot, und ift ein dorf dobi. Ich wer gern zft dem künig4)
gefin. Aber [LS "] der grof von Swartzburg und fuft all
ander ritter und knecht wolten nüt dar. Den ir was
enteil vaft fiech, ufgenomen-her Jokob von Harengurt
und Hans von Liechtenberg ritter, die zwen werend gern
mit mir gefin. Aber der patron wolt unfer nüt beiten,0)
do der merteil nüt dar wolt, und alfo müften wir mit
groffem Unwillen dannan fcheiden, den wir mit dem patron
und och den brüderen'1) darumb hattend. Ze Zipren
wachfet das zuker.7)

') Die Elisa- oder Sultansquelle bei Jericho.

2) Ueber Bethanien s. u. Bl. 34 a.

3) Handschr.: mordes.

*! Johann IL, der letzte König aus dem Hause Lusignan (t 1458),

war Schwager Herzog Ludwigs des altern von Savoyen, dessen Vater
der vom Basler Concil erwählte Papst Felix V. war.

•¦>) Der König residirte zu Nicosia, im Innern der Insel. Die Reise

dorthin war im Schiffsvertrag ansbedungen : s. u. Bl. 49 a.

6) Handsehr.: briiderem.

7) Die Fortsetzung der Rückreise s u. Bl. 41 a—43b.

Z56

Klelileus ') 6er pro let tus macbt, den er was vor bitter
sis das mer. Dnd rittend ?e obend wider son sberulalem
dureb Letanien,-) und Kamen ein wil .vor mitternacbt
wider gan lberusalem.

5rmi 19. Item morndes^) an dem sunnentaF, der da was
der neckst sunnentaF vor Lant sobans tag ?e tunFecbt,
do lies man uns ?e oben wider in den 1/empet, und woren

- 20. darin die nackt, ^.n s17^ dem mentaF do rittend wir
- 22. wider Fon Kama, do beliben wir untx uf die mitwucben.

Do rittend wir widerumb Fon sarta, und Komen nocb
mittag wider ut? die Fallen, und Kieltend do unt? uf

- 23. morndes donttaF Lant sobans oben ?e mittäF. Do fürend
wir wider von stat, wider KûnFricK ?e ^ipren.

- 26. Item uf sunnentaF ?e oben nocb Lant soksns taF do
ftieKen wir ?e land ?e /^ipren bi einem llos, Keiffet Limis-
sot, und ist ein dors dobi. Icb wer Fern?ü dem KnmF^)
Fetin. ^ber s13 °s der Fros von LwarKburF und sust all
ander ritter und KnecKt wolten nût dar. Den ir was
enteil vast tìeck, usFenomen ber lokob von HarenFurt
und Hans von LiecbtenberF ritter, die ?wen werend Fern
mit mir Fetin. /^,ber der patron wolt unser nût beiten/')
do der merteil mit dar wolt, und also Multen wir mit
Frostern Unwillen dannan lcbeiden, den wir mit dem patron
und ocb den brüderen') darumb Kältend, ^e Äpren
wacklet das ?uker.')

') Ois Llisa- «àer Lultsiisqnelle liei ^erieko.

2) Ueber LetKsnie» ». u. LI. 34«.

b) Ls»à8<Kr,: inoràes,

,Iod«oo ll., àer leinte König sus àem llällse Lusigusn ('s 1458),

vsr LeKvsger Ilernog t.uàvigs àrs ältern von Lsvove», àesse» Vster
àer voro Làsler Loncil erwsKIts ?ar>8t ?elix V. >var.

!>) Oer Xöing resiàirte no I^ieosik, im Inner» àer lussi. Oie Leise

àortliin vsr ir» 8eKiti«vertrag àosbeàu»gen : 8. u. LI. 49 K,

â) llànàsûbr,: brnàerei».

Ois I' vrtsetnui," àer LüvKreiss s u. LI, 4l s—43 b,
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[18 bJ Item hie nochgesehrieben stond die heiligen
stet des heiligen landes ze Jherusalem, die
die bilger gewonlich suchend.

fnd ist ze wiffen, das an welichen ftetten das zeichen

des heiligen crützes [fj ift, dofelbs ift voller aplos von

pin und von fchuld. Aber an den andren ftetten, do das

zeichen des crützes nüt ift, do ift an ieclicher ftat 7 jor
und 7 karren aplos totlicher fünd. Der vorgenant aplos
ift geben von Sant Silvefter dem erften bobft,2) von bet

wegen [19 "J Sant Helenen der keiserin und Conftantinus
dem keifer irem fun.

Item des erften, fo man ze Jaf an das land trit, do- if
ift aplos für pin und lür fchuld, der mit rüw und bicht
dar kumet. Item dofelbs ze Jaffa do hat Sant Peter von
dem tod erkiket Tabitam, die do was ein jungfrow der
zwólfbotten. Item noch dobi ift ein ftein in dem mer,
do Sant Peter dick uf geftanden ift und gefifchet hat.
Rama ift wol zwo Tütfch mil weges von Jaffa.

[19b] Item die ftat Lidie3) das ift, do Sant Jerg ent-
hoptet ward. Do ftot ein zerbrochen kilch, und ift ein
halb Tütfch mil von Rama. Item dofelbs ift och
die ftat, als Sant Peter Eneam gefunt4) macht, die5) do

was paraliticus.

') Latein.: carena (quadragena), eine Bussübung von 40 Tagen
2) Will sagen: Papst Sylvester I.
") Lydda, jetzt Lud, nahe bei Ramien.

*) Handschr.: gusunt.
5) Soll heissen : der (Aeneas Ì.
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s18 's It,sm Kis »ookASSLdrisdsQ sroncl dis Ksili^so.
stst clss KsiliASn Is,»l1ss 2« ^Ksrusslsru, dis

snd ist ?e Witten, das an welieken stetten das ?eieken

des Keibgen crut?es ssj ist, doselbs ist voller aplos von
pin unci von lebuld. ^ber an clen andren stetten, do das

^eieben des erûtxes nût ist, do ist an iêelieber stat 7 sor
und 7 Karren °) aplos tûtlicker Kind. Oer vorgenant aplos
ist geben von Lant Luvelter dem ersten bobtt,-) von bet

wegen s19 's Lant Klelenen der Keiserin und Conttantinus
dem Keiser irem sun.

Item des ersten, s« man 2e sas an das land trit, do ^
ist aplos sûr pin und iür sekuld, der mit rüw und biebt
dar Kumet. Item doselbs ?e satta do bat Lant ?eter von
dem tod erkiket Labitam, die d« was ein sunglröw der
?w(',lfbotten. Item noek dobi ist ein stein in dem mer,
do Lant Leter diek uf gestanden ift und gentcket Kat.

Kama ift wol zwo l'ntfcb mil weges von latta.

s19"l. Item die ftat Lidie°) das itt, do Lant serg ent>

Koptet ward. O« ftot ein xerbrocben Kileb, und ist ein
bald l'ntscb mil von Kama. Item doselbs ist oeb
die stat, als Lant?eter Lneam getunt?) macbt, die^) d«

was paralitieus.

') Kstein.: csrsvs (c^usàrsgeus!, eins Lu88übuvg von tö?äZeu,
2> Will 8sgen: ?ap8t Lvlve8ter I,

Kvààâ, ^etnt Kuc>, nsbe bei RswleK,

llànàselu-.: gusuut.
soll K«is8en: àer (^svcâ8 >.
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Item ze Ramatha do ward geborn Jofeb von Aro-
mathia, der4 unseren herren Jhefum Criftum von dem
crütz nam.1)

Item darnoch ift die ftat Ramula oder Ramatha. Do
ward begraben Samuel der profet, und ift och dofelbs
fin grab.2)

Item darnoch kumet man gon Emaus.:') Do ift die

kilch, do [20 *] die zwen jüngeren Unferen Herren an dem

oftertag bekantend in dem brechen des brotes, als er mit
inen in eins bilgers wis dar gangen was. Item dofelbs
lit begraben Sant Cleofas, der derfelben zweiger einer was.

Item do dannen kumpt man zu der heiligen
stat Jherusalem.
Item zu dem erften fo ist dofelbs der Tempel des

Heiligen Grabs. Dovor4) lit ein ftein, an der ftat ritwet
Unfer Herre under dem heiligen crütz vor mudi, als er
darunder niderfanck.

[20h] Item fo find 4 kappellen 5) vor dem Tempel,
do ift in ieclicher cappel 7 jor und 7 carren aplos.

Item die erfti ift under dem berg Calvarie6) do Unfer

Fröw ftünd, und heift Unfer Frowen cappel und Sant

Johans Ewangeliften.")

•) Ueber die Verlegung von Aremathia und von Ramatha Zophim nach

Ramleh s. Tobler IL 802 ff.

2) Das Grab Samuels wurde gezeigt zu Nebi Semwil, nordw. von
Jerusalem ; s. Tobler H. «81 ff.

*) Jetzt Kubebeh, nordw. von Jerusalem. Ueber die dortigen Ruinen
s. Tobler II. 543 ff.

4) Im Vorhof auf der Südseite, vor dem Haupteingang.
ä) Zu beiden Seiten des Vorhofes. — Die Inhaber dieser vier

Kapellen s. u. Bl. 36 a.

•) S.u. B1.22b.

f) Jetzt Adamskapelle, unmittelbar unter der Kapelle der

Kreuzeserhöhung gelegen. S. Tobler, Golgatha, 293ff.
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Item ?e KamatKa 6« ward geborn soleb von ^,r«-
matbia, der' unseren Kerren sbelum dristum von dem

crut? nam.')
Item darnoek ist die stat Kamula oder Kamatba. Do

ward begraben Lamuel der profet, und ist oeb doselbs
sin grab?)

Item darnocb Kumet man gon Umaus. ') Do ist die
KilcK, do s20 °s die ?wen hungeren Klnseren Herren an dem

oitertag bekantend in dem brecben des brotes, als er mit
inen in eins bilgers wis dar gangen was. Item doselbs

lit begraben Lant (ìleotas, der derselben ?weiger einer was.

Itsin 6.0 clarmkn Kurupt «rari 2U Äsr Ksiliß^sir
star ^Ksrrrss,1slu.

Item ?ü dem ersten so ist doselbs der lempel des

Kleiligen (-crabs. Oovor^) lit ein stein, an der lrat ruwet
Dnser Klerre under dem Keiligen crût? vor müdi, als er
darunder niderlanck.

s20^^ Item so sind 4 Kappellen ^) vor dem liempel,
d« ist in ieclicber cappel 7 sor und 7 carren aplos.

Item die erlti ist under dem berg dalvarie°) d« Dn>
ser Lröw stünd, und Keilt linier Lrowen cappel und Lant
Eobans Hwangelilten?)

>) lieber àie Verlegung vou ^reuuitkiä uud vou LsinstKs ^opkiiu nsek

KsmIsK s. l'obier II. 802 t?.

2) Oà« örs,b Lkiuuels curile geneigt nu z^ebi 8emvii, norclv. vou
Jerusalem; s. l'obier II. »81 t?.

') ^etnt XubebeK, uoràw. vou Jerusalem, lieber clis clortigsu Luinen
s. Nobler II. 543 S.

lu, VorKok sut cksr 8ûàssite, vor clero Lsuvteiugsng.
^u beicleu Leiten cles Vorbote». — Oie lukàber àieser vier Xs»

peilen s. u. LI. 36»,

») «.u. LI.22b.
?1 ^etnt ^.àsmsksrpelle, unroittslbar unter àer Lovelle àer üreunes»

«rdourmg gelegen. 8. lodler, SolgstKs, 293 t?.
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Item die andre ift in der er Sant Johans Baptiften.1)
Item die dritti ift in der er der heiligen Englen.'-)
Item die vierdi ift in der er Sant Marien Madalenen.3)
Item darnoch got man in den Tempel und machet

ein procelfion und got in4) [21 "] einem crützgang zu
difen nochgefchribenen heiligen ftetten:

Item zeni erften fo got man in Unfer Frowen
kappel.') Do ift die ftat, wo Unfer Herre an dem oftertag
Unfer Lieben Frowen erfchein, als er uferftanden was von
dem tod. 7 jor und 7 karren aplos.

Item uf der lingen hand in einem venfter do ift ein

ftück des heiligen crützes in der kapel. 7 jor und 7 karren

aplos.
Item uf die ander fit in einem venfter in der mur do

ftot ein ftück von der fui, an der Unfer Her gegeislet
ward in Pilatus hus, ift einr el lang.

[21 ''] Item enmitten in der cappellen do lit ein fin-

wel°) ftein. Do ift die ftat, als Sant Helen das heilig
crütz fand, do ward dofelbs ein tot wib hingefetzet. Uf
die leit man der zweiger fcheher crütz, von denen erftiind
fi mit. Darnoch leit man das crütz unfers herren Jhefu
Crifti uf fi. Alsbald das gefchach, do erftiind fi von
dem tod. Aplos 7 jor und 7 karren.

Item vor der kappel ift ein finwel ftein. Do ift die

ftat, als Unfer Her Sant Marien Madalenen erfchein in
eins gartners wis am oftertag.7) [22"] Aplos 7 jor und

7 karren.

') Jetzt Engelskapelle der Armenier. S. Tobler ebend. 387.

2) Jetzt Engelskapelle der Kopten. S. Tobler ebend. 387 ff.

¦>) Ueber diese Kapelle s. Tobler 390 ff.

*) „in" fehlt in Handschr.

6) Ueber diesen Anbau an der^ordseite der Grabeskirche s. Tobler

6) rund. [363 tf.

i) Handschr.: am ostertag am ostertag.
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Item die andre iff m cler er Lsnt sonans Laptiffen?)
Item die dritti iff in o'er er o'er neiligen Lnglen.'-)
Item die viercii iff in der er Lsnt Märien Madalenen.^)
Item darnock got man in den Lempel und macket

ein procession und got sZI einem crût?gang ?ü

disen nocbgetcbribenen Keiligen stetten:
Item ?.em ersten so got man in Lnser Lrowen Kap-

pLl. ') Du iff die ffat, wo Lnler bierre an dem offertag
Lnter Lieben Lrowen ersckein, als er uferffanden was von
dem tod. 7 sor und 7 Karren aplos.

Item uf der lingen band in einem venffer do iff ein

stiick des Keiligen crût?es in der Kapel. 7 sor und 7 Kar-

ren aplos.
Item uf die ander Kt in einem venffer in der mur do

ffot ein stuck von der sul, an der Lnler Her gegeislet
ward in kiiatus Kus, iff einr el lang.

s2l ^ Item enmitten in der cappellen do lit ein sin-

weL') stein. K>o iff die stat, als Lant Kielen das Keilig
crût? sand, d« ward doselbs ein tot wib Kingelet?et. Ls
die leit man der xweiger ickeker crût?, von denen erstund
si nût. Oarnocb leit man das crût? unsers Kerren IKetu

Cristi uf b. Alsbald das gelckack, do erstund li von
dem tod. /i.pIoL 7 sor und 7 Karren.

Item vor der Kappel iff ein sinwel stein. Do iff die

stat, als Lnser Kler Lant Marien Madalenen ersckein in
eins gartners wis am offertag.') s22 "s ^.plos 7 sor und

7 Karren,

') ^etüt üugelskspelle der ^rmeuier. 8. l'obier ebeuà. 387.

2) Zetnt LngelsKspells àer Xopteu. 8. lobler ebenà. 387 t?.

Ueber àiese Espelle s. lobler 3ö«t7.

^> „in" ledit in LsnàseKr.

i) lieber àieseï, ^nbsu au àer^oràseite àer örsbeskircke s. l'obier
«) runà. l3«3ti,
?> ilsnàsekr.: aia «8terlsg sui ostertsg.
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Item darnoch got man zft dem kerker, do Unfer Her
in geleit ward, untz das das crütz gemacht ward. ') Aplos
7 jor und 7 karren.

Item darnoch got man zu einem altar,2) do die cleider

Unfers Herren geteilt wurden, und darumb gefpilt
ward. 7 jor und 7 karren aplos.:;)

Item darnoch kunt ') man zft Sant Helenen kappel "')

der keiserin, 28 ftaffelen ab. Do ift aplos 7 jor und

7 karren.
Item hinab bas, wol 11 ftaffelen, do ift '') die kappel

des heiligen crützes Unfers [22 ''] Herren und der zweiger

fchecher crütz, do die funden wurdend, und die dür-
nin cron und die 3 nagel und das fper Longinus.7) f

Item herwider uf in dem Tempels) do ftot ein ftück
der fui, do Unfer Her an gekrönet ward in Pilatus hus.
7 jor und 7 karren aplos.

Item darnoch kumpt man zft dem berg Calvarie,9)
do got man uff 18 ftaflen. Uff dem berg unfer lieber
herre Jhesus Criftus an dem fronen crütz ftarb. Do ift
das loch, do das heilig crütz in ftünd. Ift bi einer eilen

') Ueber diese Kapelle, an der Nordo.stecke der Kirche, s. Tobler

33 Iff.
2) In einer Nische des östlichen Chorumganges. S. Tobler 339.

3) „und darumb gespilt ward" steht in der Handschr. als Zusatz

nach „aplos".
J) Durch eine Thür im Chorumgang.

») Ueber die Helenenkapelle und die darunter befindliche Kapelle
der Kreuzesfindung, östl. von der Grabeskirche, s. Tobler 298 ff.

6) Handschr.: do ist do ist.
7) Handschr : Loginus.
8) Wieder in einer Nische des Chorumgangs.
9) Golgatha od. die Kapelle der Kreuzeserhöhung, über der oben

erwähnten Adamskapelle (Bl. 20 b), auf der Südseite der Grabeskirche.

S. Tobler 253ff.

Item darnocb got man ?u dem Kerker, do Unser Her
in geleit ward, unt? das das ernt? gemacbt ward. ') ^.plos
7 sor und 7 Karren.

Item darnocb got man ?ü einem altar?) d« die clei-
der Dnsers Herren geteilt wurden, und darumb gelpilt
ward. 7 sor und 7 Karren aplos.')

Item darnoek Kunt') man ?ü Lant Helenen Kappels
der Keiserin, 28 statielen ab. Do ist aplos 7 sor und

7 Karren,
Item Kinab bas, wol 11 statteten, do ist °) die Kappel

des Keiligen crût?es Klnters s22 ''s Herren und der ?wei-

ger tcbecber crût?, do die funden wurdend, und die dur-
nin cron und die z nagel und das sper Longinus?) f

Item berwider uf in dem l'empeL) do ftot ein stück
der sut, d« l?nser Kler an gekrünet ward in Pilatus bus.

7 sor und 7 Karren aplos.
Item darnocb Kumpt man ?ü dem berg dalvarie?)

do got man uff 18 statten. Dlt dem berg unser lieber
Kerre skesus driitus an dem kronen crût? starb. K>o ist
das lock, d« das Keilig crût? in stund. Ist bi einer eilen

bsbsr àiese Kapell«, su àer XorcivsteeKe, àer Kirelie. ». lob>
1er Sö l tl.

2) tu einer Miserie àes östlieken OKorumMNMS. L, looter Z3!1,

^unà àaruiob gespilt varà" stelrt in àer llàiiàsekr. sis ^usst^
osck „splos".

Ourcb eine lbiir ira OooramganA,

Heber àie llelenenkapells rmà àie àsruuter betinàiieks Kapell«
àer Kreasesnoàorig, cisti, von cker örsbeskircke, s. l'obier L98t?,

LsoàseKr.: ào ist ào ist.

') HsnàseKr: l.ogiaus.
Wieàer in einer Risedè àes (ikoruragangs,

9) (lolgstba ocl. àie Kapelie àer KreoxeseroöKnng, über öer oben

ernannten ^.àsinsKspeUe (öl. 20 b), auk àer Siiàseits àer LrabesKircKe.

8. lobier Sögt?,
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tieffe, und noch [23 *] einer fpann wit. Item donebend

ift der fpalt, als der fels ufreis, do Unfer Herre ftarb.
Der ift wol anderhalbs fchfthes wit und bi 6 lang. Do
ift aplos für pin fchuld, als vorgefchriben ift. Wo die
crützli vor ftond, do ift der feib aplos.

Item fo got man harwider ab, do lit ein marmelftein.1) f
Do ift die ftat, als Unfer Herre von dem crütz genomen
ward, do ward er dofelbs hingeleit und gefalbet und in-

gewunden und Unfer Lieben Frowen in ir fchos geleit.
Do ift der vorgnant aplos a pena culpa.

[23 ''] Item darnoch got man in die kappel des Hei- f
ligen Grabes.-) Do ift ein altar von marmelftein gemacht
über das heilig grab, do Unfer Herre geworer got und
münfch in gelegen ift und davon uferftanden an dem
dritten tag von dem tod.

Item in dem cor3) des Tempels do ift ein loch, und
ftot darbi ein klein ftein. Do fprach Unfer Herre, das

were das mittel der weit.

Item hie nochgeschriben stond die4) bilgerstet
us-wendig des Tempels in der stat.
Item das hus des kargen riehen [24 *] mans, der La-

faro dem armen finer brofmen von finem tifch verfeit.
Item darnoch kumpt man an die ftat, do die Juden

Simeonem zwungend, das er Unferem Herren half das

crütz tragen. 7 jor 7 karen.

') Der Stein der Salbung, gegenüber dem Hauptportal, zwischen

Golgatha und dem heil. Grab. S. Tobler 344ff.
-J) Der Rundbau, welcher über dem heiligen Grabe sich erhebt und

den westlichen Theil der ganzen Kirche bildet.

3) Der östliche Theil, aus einem quadratischen Bau mit halbrundem

Chor bestehend, und den Griechen gehörig. Vgl. u. Bl. 35 b.

4) Handschr.: die die.

z6i

tiesse, unci noeti s23 ^ einer spann wit. Item 6oneben6
ist 6er spalt, als 6er sels utreis, 6o Dnser Derre starb.
Oer ist wol an6erbalbs scbübes wit un6 bi 6 lang. Do
ist aplos sûr pin lckulcl, als vorgelcbriben ist. Wo ctie

crût?Ii vor ston6, 60 ist 6er selb aplos.
Item s« got man barwicter ab, 6« lit ein marmelstein.') ^

Do ist 6ie stat, als Dnser Derre von 6em ernt? genomen
war6, 60 warci er 6oselbs bingeleit un6 gesalbet un6 in-

gewun6en un6 Dnser Lieben Kröwen in ir tcbos geleit.
Do ist 6er vorgnant aplos a pena culpa.

s23 Item 6arnoeb got man in 6ie Kappel 6es Dei- ^
Ilgen (Grabes.') Do ist ein altar von marmelttein gemacbt
über 6as beilig grab, 60 Dnser Derre geworer got un6
münscb in gelegen ist un6 6avon uferstan6en an 6em
ctritten tag von 6em to6.

Item in 6em cor^) 6es Lempels 60 ist ein lock, un6
stot 6arbi ein Klein stein. Do spracb Dnser Derre, 6as

were 6as mittel 6er weit.

It,srn dis »««kAssoKridsn «tonà clis') dilSerstisr,
usvsricliI àss Isnipsls iv àsr stst,.

Item 6as bus 6es Kargen ricken l24 °^ mans, 6er Da-
sarò 6em armen liner brosmen von sinem titcb verseit.

Item 6arnocb Kumpt man an 6ie stat, 60 6ie Iu6en
Limeonem ?wungen6, 6as er Dnterem Derren balf 6as

crcit? tragen. 7 sor 7 Karen.

>) Oer 8teiu cler 8slbuug, gegenüber dem Lsuptuortsl, nvisebsu

SolgstKs unck dem Kell. Srsb. 8. lobler 344 t?.

Oer öuudbsu, veleker über dem Keitige» örsbs sick erbebt uncl

deu vesttiekeu lkeil der gsuneu HireKe bildet,

2) Oer östlieks lkeil, sus siuem quädrstisoksu Lsu mit Kslbruudeiu

OKor KesteKeud, und deu örisebeu gskörig. Vgl, u. öl, 3?d,
LsudseKr,: die die.
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Item dofelbs fprach Unfer Herre zft den fröwen von
Jherufalem : Ir fund mit weinen über mich. Weinend
über üch felbs und üweri kind! 7 jor und 7 karren.

Item dofelbs ift och die ftat, do Unfer Herre die
Froniken ') der fröwen gab, die noch ze Rom ift.

Item noch dobi in einem hohen fwibogen find zwen
fteine, do [24 ''] daruf Unfer Herre ftftnd, do Pilatus fprach
zu den Juden : Nemend war üwer künig. 7 jor und 7

karren.
Item die ftat, do Unfer Fröwen unferen herren Jhe-

fum Criftum zem erften erfach, als er das crütz trüg.
7 jor 7 karren aplos.

Item dobi noch ift die ftat, do die fchul Unfer
Fröwen was, darin fi leret. 7 jor und 7 karren aplos.

Item darnoch ift das hus Pilatus, dorin Unfer Herre
in gegeiflet ward und gekrünet und verfpottet-) und ver-
fpuwen und verurteilet zìi dem tod. Aplos für pin
und fchuld.

[25 *] Item darnoch ift das hus Herodis, in das

Criftus gefftrt ward, und im ein wis gewand in ipotz wis
ward angeleit. 7 jor 7 karren aplos.

Item darnoch iit das hus Simeons,3) do Unfer Herre
Sant Marien Madalenen ir fund vergab. 7 jor und 7

karren.
Item uf der rechten hand mit ver dovon ift der

tempel Salamonis, darin unfer herre Jhefus, und Unfer
Fröwe,4) geantwurtet ward und och darin dick gebrediet

') Das Tuch der Veronika mit dem Abdrucke des Antlitzes Christi.
3) Handschr.: verspottet und verspottet.
31 Richtiger: Simons (des Pharisäers).
4) und unser frowe, i. Handschr. a. R. — Gemeint ist hier die

Darstellung im Tempel, sowie auch die Legende, wonach Maria als

Kind von ihren Eltern dem Tempel übergeben wurde.
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Item ckolelbs spracb Dnler Derre ?ci cken frÖwen von
sberulalem: Ir fûnck niit weinen über micb. Weinenck

über ncb felbs unci iiweri Kinck! 7 sor unck 7 Karren.

Item ckolelbs ist c>ek ckie stat, cko Kmier Derre ckie

LroniKen ') cker frowen gab, ckie nocb ?e Kom ist.

Item nock ckobi in einem Koken fwibogen sinck ?wen
steine, cko s24 ^s ckarus Dnser Derre stünck, cko Pilatus spracb
?ü cken sucken: >>lemenck war üwer Künig. 7 sor unck 7

Karren,

Item ckie stat, cko Dnser KVöwen unseren Kerren ske-
sum driltum ?em ersten ersaek, als er ckas crût? trüg.
7 sor 7 Karren aplos.

Item ckobi nock ist ckie stat, ck« ckie lcbiil Dnser
Lrowen was, ckarin ü leret. 7 sor unck 7 Karren aplos.

Item ckarnocb ist ckas bus Kilatus, ckorin Kinler Derre
in gegeislet warck unck gekrünet unck verspottet') unck ver-
lpuwen unck verurteilet ?ü ckem tock. ^pl«s sûr pin
unck lckulck.

s'25's Item ckarnock ilt ckas Kus Der«6is, in ckas

l^riltus gelurt warck, unck im ein wis gewanck in lpot? wis
warck angeleit. 7 sor 7 Karren aplos.

Item ckarnocb ilt ckas bus Simeons?) ck« Dnler Derre
Lant Marien lvlackalenen ir lunck vergab. 7 sor unck 7

Karren.
Item uf cker reckten Kanck mit ver clovon ilt cker

tempel Zalamonis, ckarin unser Kerre sbelus, unck Dnler
Lrowe?) geantwurtet warck unck «cb ckarin click gebrecbet

>) Oss look lier VeroviKs mit ciem ^.bàruclce cles ^ritlitxes OKristi,
llsnàsedr.: verspottet uoà verspottet.

^1 KicKtiger: Limoos (cles ?Ksi-i>»ers).
unci unser trove, i. Lsnàsoiir. s. lì, — 6emeuit ist liier àie

OsrstelllinlZ im lempel, sovie suck àie Uegenàe, «oliseli )lsris sls
Xinà von ikreu Litern àem lempel iidergebei, vviiràe.
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hat. Das ift nu der Heiden tempel,') und ift dofelbs

aplos für pin und für fchuld.
Item noch dobi ift die ftat, [25 ''] do Unfer Liebe

Fröw geboren ward, und heiffet Sant Annen kilch.-) Aplos
für pin und für fchuld.

Item noch dobi ift die Probatica Piffin,1) dovon das

ewangelium feit. Das ift das waffer, do das heilig crütz
in lag, und4) die fiechen in gelünt wurdend, fo es der

engel bewegt. 7 jor und 7 karren.
Item noch dobi ift das tor, do Sant Steffan dur us-

gefftrt ward, als man in fürt ze veriteinen.*')
Item nüt verre dovon ift das Guldin Tor/') dur das

Criftus inreit an dem balmtag. Dofelbs ift och aplos

7 jor und 7 karen.

[26 *] Item hernoch geschriben stond die bilger-
stet des tales Josapfat.

Item do ift die ftat, do Sant Steffan verfteint ward.7)

7 jor und 7 karren aplos.
Item darunder hinab do ift die ftat, do das waffer

Torrens Cedron8) fluffet, dovon der paffion3) feit. Und
meint man och, das das heilig crütz ein lang wil vor
Unfers Herren marter ein fteg darüber wer. 7 jor und

7 karren.

') Die Moschee Omars.

2) Jetzt Ruine. S. Tobler, Topographie von Jerus.ilem, 1. 426 ff.

3) Probatica, Piscina, der Teich Eethesda.

4) „das heilig criitz in lag, und" i. Handschr. a. Rande.

5) Das Stephansthor führt ins Thal Josaphat.
6) Das Goldene Thor, auf dem Tempelberg, vermauert.

') Ein Stein bezeichnete die Stelle : s. Tobler, Topographie II. 188.

8) Der .Bach Kidron.
9) Der Liber Passionis oder das Passionale (Leidensgeschichte).

Z6Z

bat. Das ist nu cker Deicken tempel,') unci lit ckolelbs

aplos fur pin unck fur Icbulck.

Item nocb ckobi ilt ckie ltat, s 25 ''s cko Dnler Liebe
?rüw geboren warck, unck Keifiet Lant ^nnen KilcK.-) ^,pl«s
bir pin unck sûr sckulck.

Item nocb ckobi ist ckie Lrobatica ?ifsin,') ckovon ckas

ewangelium seit. Das ist ckas waller, cko ckas beilig crût?
in lag, unck ') ckie liecben in gel'unt wurckencl, to es cker

engel bewegt. 7 sor unck 7 Karren.

Item nocb ckobi ist ckas tor, cko Lant âteltan ckur us-

gekürt warck, als man in fürt ?e veriteinen?)
Item nût verre ckovon ist ckas Dulckin l'or/) ckur ckas

driltus inreit an ckem balmtag. Doselbs ilt ocb aplos
7 sor unck 7 Karen.

s26°s Itsrn KsrnooK Kssodribsri storrà clis dilAsr»
stst clss talss ^osapkat.

Item ck« ist ckie stat, cko Lant Ltettan versteint warck.')

7 sor unck 7 Karren aplos.
Item ckaruncker Kinab cko ist ckie stat, cko ckas waller

l/orrens lleckron^) tlusset, ckovon cker passions seit. Lnck

meint man ocb, ckas ckas Keilig crût? ein lang wil vor
Dnlers Derren marter ein kteg ckarûber wer. 7 sor unck

7 Karren.

') Oie AoseKes Omars,

2) ^etnt Ruins. 8. lobler, loriograpkie von Jerusalem, I. 426 tk,

?r«bstieo, ?!seius, cier leiek Keìdesàs.

5) »clas Keilig orutn iu lag, unà" i. LsnàseKr. s. Rancie,

i) Oas LtspKsustKor tukrt ins lksl ^lvsapkst,

°) Oss Oolckens lkor, sui àsm lempelbsrg, vermauert,

') Wn stein beneieknste àie stelle: s, lokler, lopogrankie II. 138.

Oer LaeK Xiàron.
Oer leider Rassiouis oàsr àas ?sss!onals (KeiàeusgeseKieKts).
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Item ein kilch, darin ift das grab Unfer Lieben
Frowen, dannen fie och ze himel mit lib und mit fel ge-
fftrt ward. Do ift och aplos für pin und für fchuld.

[26 b] Item noch dobi under dem berg Oliveti') under
einem vels ift die ftat Getzamini,2) do Criftus finen vatter
driftund3) anbettet, das er'in der marter überhftb, und
dofelbs fwitzet den blutigen fweiffe. 7 jor und 7 karren,

Item hie nochgeschriben stond die bilgerstet
des heiligen Oelibergs.

Item an dem berg Oliveti ift der gart, in dem Criftus
gefangen und gebunden und veroten ward, und Sant
Peter eim knecht das or abflog.4) 7 j. 7 k.

Item die ftat, do Unfer Herre die jüngeren hinfürt,
und funder die drig, und fprach: Sitzend hie, untz ich

gebet! 7 jor 7 k.

[27 ¦] Item hinuf bas do ift die ftat, als5) Unfer
Frowe Sant Thoman iren gürtel fant, als fie ze himel
für. 7 j. 7 k.

Item hinuf bas an dem ift berg do die ftat, do Criftus
weinet über die ftat Jherufalem. 7 jor und 7 karren.

Item hinuf bas ift die ftat, do der engel Unfer
Frowen denü) balmen brocht und ir verkunt, uf welen

tag fie folt ze himel varen. 7 j. 7 k.

*) Oelberg.

¦) Getzamini i. Handsch. a. Rande.

3) Dreimal.
4) „7 j. 7 k." steht in Handschr. nicht hier, sondern oben hinter

der Ueberschrift „Oeliberg".
5) Handschr.: als als.

6) Handschr.: den den.
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Item ein KilcK, ckarin iff ckas grab Unser Lieben
Lröwen, ckannen be oeb ?e bimei mit lib unck mit sei gè-
ffirt warck. Do iff ocb aplos sûr pin unck für sckulck.

s 26 ^ Item nocb ckobi uncker ckem berg Oliveti') uncker

einem vels iff ckie stat Oet?amini/1 cko Criltus bnen vatter
ckriffunck^) anbettet, ckas er in cker marter ûberbûb, unck

ckolelbs swit?et cken blütigen lweilie, 7 sor unck 7 Karren.

Iter» Kis rrockKsscKribsrr stoncl àie bilKsrstst
àss Ksiü^sri Osliosr^s.

Item an ckem berg Oliveti iff cker gart, in ckem driffus
gefangen unck gebuncken unck veroten warck, unck Lant
?eter eim KneeKt ckas or abllüg/) 7 s. 7 K.

Item ckie stat, ck« Lnl'er bierre ckie hungeren Kinfürt,
unck suncker ckie ckrig, unck ipracb: Lit^enck Kie, unt? icb

gebet! 7 s«r 7 K.

s27 °^ Item Kinuf bas ck« iff ckie ffat, als'') Lnler
Lröwe Lant Lboman iren gürtel sant, als be ?e Kimel

für. 7 K 7 K.

Item Kinuf bas an ckem iff berg ck« ckie stat, ck« driffus
weinet über ckie ffat IKerulalem. 7 s«r unck 7 Karren.

Item binuf bas iff ckie stat, cko cker engel Lnler
Lrowen cken") Kalmen brockt unck ir verkunt, uf welen

tag sie solt ?e Kimel varen. 7 s. 7 K.

>) Oelberg.

-) Oetnsmini i. tlsiiàscb. s. Rà',àe

Dreimal.
4) „7 7 K." stekt ir, Ksvàse.Kr. niekt Kier, sonàgru ober, Kintor

àer tlebersebrikt „Oeliberg".
LsriàscKr,: sis sis,

Lsuàsebr.: àer, àsu.
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Item noch dobi ift die ftat Gallilea.1) Do ficht man
über Jherufalem und das Tot Mer, und erfchein Unfer
Herre den 11 jüngeren dofelbs noch finer urftend.-)

[27 b] Item oben uff dem berg Oliveti do ift ein kilch.3)
Do ift die ftat, do Unfer Lieber Herre ze himel fftr. Do
irt in einem fteine der recht fftftrit, do Unfer Herre
ftftnd, als er uffftr. Aplos für pin und für fchuld.

Item dofelbs ift och Sant Pelayen4) kilch und ir
grab. 7 j.

Item die ftat Betfage/')
Ijtem hinab bas in dem berg do ift gewefen Sant

Marckus kilch, in der der gelob, das »credo in deum,«

zemengeleit ward. 7 jor und 7 karren.
Item noch dobi iit die ftat, do Unfer Herre fine

junger lert das »pater nol'ter» und die 6 werk der barm-
herzikeit.'")

[28 *] Item harab bas ift die ftat, do Unfer Fröw pflag
ze rftwende, als fi al tag die heiligen ftet focht. 7 jor
und 7 karren.

Item die kilch des deinen Sant Jokobs,7) in der im
Criftus erfchein an dem oftertag, und dofelbs ward er

') Vgl. Schwalbach: der berg Galilee. — Der Name bezeichnet die

Stelle auf dem Oelberg, wo die Engel nach der Himmelfahrt den Jüngern
zuriefen : „Ihr Männer von Galiläa."

2) Erg.: 7 j. 7 k.

3) Die Himmelfährtskirche, auf der höchsten Stelle des Oelberges.
¦*) St. Pelagia Mima, die Tänzerin aus Alexandrien, welche nach

ihrer Bekehrung als Einsiedlerin auf dem Oelberg lebte.

s) item Betfage, i. Handschr. am Rande.

6) Erg.: 7 jor uud 7 karren. — Rot verwechselt hier die 7 Werke
der Barmherzigkeit mit den Seligpreisungen der Bergpredigt, auf welche

diese Stelle des Oelbergs bezogen wurde. S. Georg Pfintzing, b. Röhricht

und Meisner S. 77.

") Die Kirche S. S. Philippi und Jakobi des Jüngeren.
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Item nocb ckobi ilt ckie ltat Oalblea.') Do bebt man
über lberutalem unck ckas l'or, Ivler, unck erlcbein Dnler
bierre cken li hungeren ckolelbs nocb siuer urltenck.')

s27 ^s Item oben ut? ckem berg Oliveti cko ilt ein KilcK/)
Do itt ckie ktat, cko Dnler Dieber Derre ?e Kimel für. Do
ilt in einem steine cker reckt sültrit, cko Dnler Derre
ltünck, als er ut?ür. /^,plos Kir pin unck Kir lcbulck.

Item ckolelbs ist ocb Lant ?elaven') KilcK unck ir
grab. 7

Item ckie stat Lettage/')
Item binsb bas in ckem berg cko ist gewesen Lant

NarcKus KilcK, in cker cker gelob, ckas »crecko in ckeum,«

xemengeleit warck. 7 )or unck 7 Karren,

Item nocb ckobi ilt ckie ltat, cko Lnler Derre sine

sunger lert ckas «pater nol'ter» unck ckie 6 werk cker barm-

Ker?iKeit/)
s28's Item barab bas ilt ckie ltat, cko Dnler bröw ptlag

?e ruwencke, als si al tag ckie Keiligen stet I'ücKt. 7 sor
unck 7 Karren.

Item ckie KilcK ckes cleinen Lant lokobs,^ in cker im
dristus erlcbein an ckem oltertag, unck ckolelbs warck er

Vgl. 8cbvslbaeb: àer berg Oâlilss. — Oer l^sros bex^iebnet àie

stelle aus àem Oelberg, vo àie Lngel näsb àer Itimmeliàbrt àen Büngern
Zurieten: „Itir Wuiier von Oslilss."

2) Lrg,: 7 7 K.

li) Ois LimmelisKrtsKireKs, »nf àer KöeKsten steile àes Oelberges,

st. ?elagia Aims, àie läonerin ans ^.lexsnàrien, veleks riseli

ikrer VsKeKrui,g sis Linsisàlerin sus àem Oelberg lebte.

5) itero LetKge, i. Lsnàsobr. sm Rânàe,

b) Lrg,: 7 ,jor nuà 7 Karren. — Rot verveokselt disr àie 7 Werks
àer LuriuKernigKsit mit àen seligpreisrmgeii àer Lergpreàigt, sus velcke
àiess stelle àes Oelbergs belogen vuràe. 8, 6eorg Rüvtning, b. Rod-

riebt rmà Aeisver 8. 77.

') Ois Xireris 8. 8, ?Kilipvi unà ZäKobi àes jüngeren.
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och darnoch begraben. Dofelbs ift och begraben ein

profet, der hies Zacharias. 7 j.
Item noch dobi ift der böm, do fich Judas an hieng,

und das grab des fchónen Abfalones. Do ift enkein

aplos.

Item harnoch geschriben stond die bilgerstet
des tais Siloe.

[28 ''] Item in dem tal Siloe do ift ein brunnen,
do Unfer Fröwe die tucher Unfers Herren in wofch, als

fi in antwurtet in den tempel. 7 j. 7 k.
Item noch dobi ift der brunnen ') Siloe, do fich der

blind in wofch, als in das Criftus hies, und darnoch ge-
fehend ward. 7 j.

Item noch dobi ift die ftat, do der profet Ifajas mit
einer hûlzin fegen zerfeget ward. 7 j. und 7 k. aplos.

Item noch dobi in eim vels ift die ftat, do die junger
verborgen woren in der zit, als Unfer Herre gemartret
ward. 7 j. 7 k.

[29 aJ Item obwendig dem leiben do ift der aker, der
um die driffig pfennig gekolt ward, darumb Criftus ver-
köft ward. 7 j. und 7 k.

Item hie nochgeschriben stond die heiligen
bilgerstet des berges Sion.
Item dofelbs ift die ftat, do Sant Peter weint, das

er Unfers Herren verlògnet hat 7 j.
Item die ftat, do die Juden Unfer Frowen wolten

genomen han, als fi die zwólfbotten2) ze grab trügend. 7 j.

1) „brunnen" ist ungenaue Uebersetzung von „natatorium" (Teich),
vgl. Pfinzing a. a 0. S 78.

2) Handschr.: Xü botten (Apostel).
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aek àarnoek begraben. Doselbs ist ock begraben ein

protêt, àer bies ^aebarias. 7 s.

Itern nocb àabi ist àer bum, ào beb suàas an Kieng,
unà àas grab àes sebûnen ^.bsalones. Do itt enkein

aplos.

Itsin KarnocK ßssokridsri storici àio bilKsrstst
clss ts,!s Silos

s28 ''s Item in àem tat Litoe ào ist ein brunnen,
ào Dnser Lruwe àie tücker sinters Herren in wolck, als

b in antwortet in àen tempel. 7 s. 7 K.

Item noeb àobi itt àer brunnen ') Liloe, ào beb àer
bbnà in wosck, ats in àas driltus Kies, unà àarnocb ge-
lekenà warà. 7 b

Item nocb àobi ilt àie stat, ào àer profet Isa) as mit
einer Kulpin legen ?erseget warà. 7 b unà 7 K. aptos.

Item noeb àobi in eim vels ilt àie ltat, ào àie sunger
verborgen waren in àer ?it, als Dnser bierre gemartret
warà. 7 s. 7 K.

s29 's Item «bwenàig àem selben ào ist àer aber, àer
um àie àrissig pfennig gekött warà, àarumb driltus ver-
Kost warà. 7 s. unà 7 K.

Itsrri Kis rrook^ssokridsrr stonà clis Ksili^sn
bil^si-stst àss dsr^ss Sion.
Item ctolelbs ist àie stat, ào Lant ?eter weint, àas

er Dnsers Herren verlügnet bat. 7 s.

Item àie stat, àa àie suàen Dnler Lröwen walten

genOmen Kan, als b àie ?wûlsb«tten-) ?e grab trugenà. 7 s.

>) „brunnen^ ist uogeiisue slebersetnung von „nstatoriurn" (leick),
vgl. ?Lnnii>s a. s 0. 8 73,

2) RsnàLeKr.: Xll Kotten (Apostel).
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Item darnoch ift die kilche der heiligen Englen.
Das was das hus Annas des bifchofs,1) do [29b] Ji
Crifluni ¦) införtend und in frogten, und er an finen hals

geflagen ward. 7 j. 7 k.

Item dornoch ist die kilch des heiligen Behalters.3)
Das was das hus Cayfas des bifchofs, in dem fi Cril'tum

verfpotteten und verfpuwend und uf fin höpt flftgend,
und er von Sant Peter driftund darin verlògnet ward. 7 j.

Item die ftat, do Unfer Fröwen bethus was no der
uffart Unfers Herren. 7 j.

Item dofelbs ift och die ftat, do Unfer Frowe ftarb.
Do ift och aplos für pin und für fchuld. Si was och
dofelbs mit hus 14 jor.

[30 *] Item die ftat, do Sant Johans Ewangelift Unfer
Frowen mes hat. 7 j.

Item die ftat, do Sant Mathis zìi einem apoftel
erweit ward für Judam. 7 j. 7 k.

Item die ftat, do Sant Steffan zu dem andren mol
begraben ward mit Gamaliel und Abibon.4)

Item die ftat, do Unfer Fröwe ze bredig las, als

Criftus brediet. 7 j.
Item das grab Davitz, Salamons und ander küngen.

Do ift aplos 7 j.

[30 b] Item do ift och die ftat, do das ofterlamb
gebroten ward. 7 jor und 7 karren aplos.

') Des Hohenpriesters Hannas.

-J) Fehlt iu Handschr.

:|) Die Erlöserkirche auf Zion, den Armeniern gehörig. S. Tobler,
Topographie IL 15> ff.

*) Handschr.: Abilan. — Ueber das Begräbniss Gamaliels und s-iines

Sohnes Abibon oder Abibas s. in der Legenda Aurea (ed. Graesse) : De

inventione S. Stephani S. 461ff
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Item darnoek ist me KileKe der Keiligen Dnglen.
Das was das bus ^Vnnas des bilebots/) do s'29 ^s ^
6>ê/??^»ê-) insürtend und in fragten, und er an linen nais

gestagen ward. 7 s. 7 K.

Item dornoek ist die Kileb des neiligen LeKälters/)
Das was das Kus davtas des bileboss, in dem si dril'tum
verspotteten und verspuwend und ut sin Kopt slugend,
und er von Lant ?eter driltund darin verlügnet ward. 7 K

Item die stat, d« Dnler kr« wen betbus was no der

uitart Dnsers Derren. 7 s.

Item doselbs ist oeb die stat, do b'nler kr«we starb.

Do ilt oeb aplos sûr pin und sûr lckuld. Zi was oeb

dolelbs mit bus 14 sor.

lZs> 's Item die stat, do Lant Eobans Lwangelilt Dnser
LrÖwen mes bat. 7 s.

Item die stat, d« Lant Natbis ?ü einem ap«ltel er-
weit ward für ludam. 7 s. 7 K.

Item die stat, d« Lant Ztetlan ?û dem andren mol
begraben ward mit Damabel und ^.bibon/s

Item die stat, do Dnser kröwe ?e bredig las, als

driltus brediet. 7 K

Item das grab Davit?, Lalamons und ander Kûngen.
Do ilt aplos 7 s.

s3O ^ Item d« ist «eb die stat, d« das «Iteriamo ge-
br«ten ward. 7 sor und 7 Karren aplos.

>) Oes LoKevpriesters Iläiiuäs,
2) stellt iu LsnàseKr.

Ois LriössrKireKe s,ul ^io», àen Armeniern gsbürig. L. lobler,
L«p«Frspt>is II. 15it?.

Usuàsetrr.: ^.bils». — Ueber àss ösgräbuiss üsmsiieis unà seines

LoKnes Xbibon «cier ^.bibss s. in àer Kegenàs ^,ures (eà, Lìrsesse) : Os

inventions 8. stentumi 8.4L1kk
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Item in der kilchen Monte Syon,') do der fronaltar
ftot, do ift die ftat, do Criftus das ofterlamb mit finen

jungren as und das heilig facrament uffatzte. A pena
culpa.

Item uf der rechten hand do ftot ein altar. Das ift
die ftat, do Unfer Herre den jungren ir fftffe wofch. 7 j.
Dofelbs bekert er fi och gantz von ir irrung irs ungelöben
darnoch. 7 j.

Item do ift och in einer mur ein ftück der fui, do
Unfer [31 *] Herre an gegeiflet ward. 7 jor 7 karren
aplos.

Item die ftat, do Unfer Herre den jungren erfchein
noch der urftend, und im Sant Thoman in fin wunden

greif. 7 j.
Item obenuf do ift ein nüwi kappel. Do iit die ftat,

do Unfer Herre den jungren den heiligen geilt fante an
dem heiligen pfinitag, und ift aplos für pin und fchuld.
Und ift alles das hus gefin, do Unfer Herre das obend-
effen mit finen jungren as, und ift nu ze ziten ein hübfch
Barfüffenclofter. Do find münch in, die haltend den

orden.2)

[31 ''] Item mit verre dovon, als man wider gon Jeru-
falem zft dem fpital got, do ift die ftat, do der gros
Sant Jokob1) enthoptet ward. 7 j.

Item noch dobi ift die ftat, do Criftus den drin
Marien erfchein am oftertag und fi grftfte. 7 j.

») Die Abendmahls- oder Zionskirche. jetzt Moschee. S. Tobler,

Top. U. 98 ff.

2) Die Barfüsser blieben darin bis 1561, wo sie in die Stadt

übersiedelten.

*) Jakobus der ältere.
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Item in der KilcKen Monte Lvon/) 6« der lronaltar
ltot, 6« ilt ciie ltät, 6« driltus clas ofterlamb mit linen
sungren as und das Keilig lacrsment uflat^te. pena
culpa.

Item uf 6er reckten Kand ci« ltot ein aitar. Das ilt
clie ltat, do Dnler Klerre den sungren ir fülle wolck. 7 s.

Oolelbs KeKert er K c>ck gant? von ir irrung irs ungeloken
darnoek. 7 K

Item do ilt «ck in einer mur em stuck der lui, do
Dnler s31 °s Klerre an gegeillet ward. 7 sor 7 Karren

aplos.

Item die ltat, do Dnler Klerre den sungren erlckein
nock der urltend, und im Lant 1/Koman in fm wunden

greif. 7 K

Item okenuf do ilt ein nûwi Kappel. O« ilt die stat,
do Dnter Klerre den sungren den Keiligen geilt fante an
dem Keiligen ptmltag, und ilt aplos für pin und lckuld.
Dnd ilt alles das Kus gelin, do Dnler Klerre das «bend-
ellen mit fmen sungren as. und ilt nu ?e ?iten ein KûblcK
Larfüffenclolter. Do find münck in, die Kaltend den

orden.-)

s3 l Item nût verre dovon, als man wider gon seru-
salem ?ü dem lpital got, do ilt die ltat, do der gros
Lant sokob') entköptet ward. 7 s.

Item nock dodi ilt die ltat, do driftus den drin
Marien erlckein am oltertag und K grüfte. 7 s.

Oie ^benàruàKIs- oàer AonsKireKe, jetnt àloscbse. L. lobler,
lop. U. 98 S.

2> Oie Lsrtcisser blieben clàrir, bis 1d6l, vo sis in clie stsckt

ödersiecleltem.

^àkobus àer Atere.



369

Item hienoch stond geschriben die bilgerstet
ze Betlahem.
Item des erften kumpt man zii der ftat, do die heiligen

drig küng ze herberg worend. 7 j. und 7 k.

Item noch dobi ift die ftat, do inen der ftern widerumb

erfchein. 7 j. und 7 k.

[32 "j Item die kilch, do Helias der profet geboren
ward. 7 j.1)

Item noch dobi if! das grab der fchónen Rachel, die

Jakobs des patriarchen wib was.

Item ze Betlahem ift Unfer Fröwen kilch.-) Do iff if
die flat,;) do Criftus unfer herre geboren ward. Für pin
und fchuld.

Item ze nechfl dobi ift die kripf, do Unfer Herre in- if
geleit ward. Ift aplos für pin und fchuld.

Item oben in der kilchen ze der rechten hand 4) ift f
ein altar, do Unfer Herre befnitten ward. Für pin und
fchuld.

[32'] Item dofelbs ift och die ftat, do der ftern den

drin klingen erfchein ob dem kind Criftus. 7 j.')
Item in dem crützgang °) etlich ftaffel hinab do ift

die cappel Sant Jeronimus und fin grab.7) 7 j. 7 k.

') Das St. Eliaskloster, halbwegs zwischen Jerusalem und Bethlehem.
S. Tobler, Top. II. 547 ff.

2) Geburtskirche oder Marienkirche. S. Tobler, Betlehem S. 78 ff.

3) Unterirdisch, unter dem Chor.

4) In der südlichen Seitenabsis. Der Altar ist längst verschwunden.
S. Tobler ebendaselbst S. 92.

5) In der nördlichen Seitenabsis. S. Tobler S. 94.

6) Im Krenzgang des Barfüsserklosters, nördlich neben der Geburtskirche.

S. Tobler, Bethlehem S. 130 u. 213ff.
7) Ueber die Hieronymuskapelle und das damalige Grab s. Tobler

ebendaselbst S. 191 ff.

Seitläge. XI. 24
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lisi» Kis»o«K stoncl Kssodrids» clis dilKsrstst

Item des ersten bumpt man der stat, do die beili-

gen drig bung ?e berberg worend. 7 b und 7 K.

Item nocn dodi ist die stat, do inen der stern wider-
umb ersckein. 7 K und 7 K.

s3Z's Item die KilcK, do Delias der protêt geboren
ward. 7 s.')

Item nocb dobi ist das grab der Icbûnen KacKel, die

lakobs des patriarcben wib was.

Item ?.e lZetlabem iit Dnser bröwen Kilcb.') Do ist 'f'

die stat,-') do driltus unser berre geboren ward, bur pin
und scbuld.

Item xe necbtt dobi ist die Kripf, do Dnser Derre in- ^
geleit ward. In aplos für pin und scbuld.

Item oben in der blieben ?e der recbten band ') in -j-

ein altar, do Dnser Derre belnitten ward, bur pin und
scbuld.

s32''s Item doselbs ill ocb die stat, do der stern den

drin Küngen erlcbein ob dem bind dristus. 7 ')

Item in dem crüt?gang etlicb ltarkel Kinab do ill
die cappei Lant leronimus und sin grab/) 7 K 7 K.

>) O«s 8t. LlissKIoster, balbvegs nviscden Zerusslem uoà LetKIeKem.

8. lobler, lop. II. 547?.

-) ükkurtskireks ocksr ZlerrieuKircKe. 8. lobler, LetleKem 8. 73 t?.

b) linteriràisek, unter àem LKor.

In àer siiàlickeu 8e!tensbsis. Oer ^ltsr ist längst versekvunàen.
8. ?obler ebsnààselbst 8. 92.

5) In àer noràliekeu 8«itsnsbsis. 8. loblsr 8. 94,

°) Im XrsvngäuF àss LârtusserKIosters, ooràliek neben àer Ledurts-
KireKe. 8. lobler, LetKIeKem 8.130 u. 2I3t7.

Ueber àie llierouvruuskàpells unà àss àsmslige örsb s. l'obier
ebeuààselbst 8.191 ss.

BeixZge, XI. 24
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Item darhinder ift die cappel der kindlin und ir
grab. 7 j.:)

Item Sant Niclaus kilch,2) in der find begraben Sant
Oeftachius und Pauli. 7 j- 7 k.3)

Item die kilch Unfer Fröwen,') in der fi der engel
und och Jofebeii lerte den weg gon Egipten. 7 j. 7 k.

Item die kilch der Englen. In [33°] der ift die flat,5)
do die engel den hirten erfchinend und kunten die geburt
Crifti. 7 j.

Item ein kilch und begrept 12 profeten.0) 7 j. 7 k.

Item das münfter Sant Sabe eins abtes.7) 7 j. 7 k.

Item hienoch stond geschriben die bilgerstet des
gebirges Jude.

Item zem erften do ift das hus Zacharias ,s) do er

profeciet, das er fin fun folt heiffen Johannes, und och

macht den pfalmen »benedictus dominus deus Jfrahel.c 7 j.

') S. Tobler ebendaselbst S. 180 ff.

2) Diese Kirche, sammt Kloster, schon 1449 eine Ruine, lag über

der Marien- oder Milchgrotte, oberhalb Bethlehem. S. Tobler S. 238ff.
*) Sollte heissen: „Euslochium und Paula". — Das Grab der

Römerin Paula uud ihrer Tochter Eustochium, welche 404 und 420 zu

Bethlehem starben, wurde später, gleich demjenigen des Hieronymus. an
andrer Stelle gezeigt. S. Tobler S. 197 ff.

*) Diese Kirche lag nahe der Mariengrotte und war schon um 1480

eine Ruine. S. Tobler S. 248 ff.

s) Die Höhle der Hirten, '/» Stunde östl. von Bethlehem. Die
Kirche sammt Kloster war schon 1384 eiue Ruine. S. Tobler S.252ff.

«) S. Tobler S. 238.

7) Kloster S. Saba, halbwegs zwischen Bethlehem und dem Todten
Meer.

3) St. Zacharias, Ruine beim Dorfe Ain Karim, westl. seitwärts zw.
Jerusalem und Bethlehem. S. Tobler, Top. IL 355ff.

Z7«

Item därbinder ist die esppel der Kindlin und ir

Iteni Lsnt Gielaus Kiicb,-) iu der smd begraben Lsnt
Oeltsebius und bmili. 7 j. 7

Item die bilcn blnler bröwen,) in der ü der enget
und «cb soseben ierte den weg gon Lgipte». 7 s. 7 K,

Item die Kilen der bmglen. In ^ZZ"s der ist die ttst/j
do die enge! den birten erteiiinend und Ku,iten die geburt
dritti. 7 s.

Item ein blieb und begrept l2 proseten.') 7 s. 7 K.

Item dss münner Lsnt Lsbe eins sbtes.') 7 s. 7 K.

Item ?em ersten dc> ist dss bus /^sebsriss /) d« er

proteeiet, das er sin sun sott Keilten lokannes, und oek
msekt den pssimen »benedictus dominus deus lsrskei.c 7 K

>) 8. l'obier ebeuàsseibst 8.180 ff.

2) Diese KircKe, ssmmt Kloster, sekou 1419 eine, Ruine. lag iiber
cler tllsrieu- octer WcKgrotte, oberkalb LetKIeKem. 8. lobler 8, 238 ff,

sollte Keisseu: „KustoeKium unà Rauls". — Das ürsb cler Rö-

meriu Rauls uuà ikrer loekter KustooKium, veleke 404 unci 420 «u

LstKleKem stsrbeo, vuràe später, gleiek àem^enigen àes Lierouvmus. sn
snàrer steile geneigt. 8. lobler 8.197 ff.

Oies« XiroKe lag uske àer ölsrieogrotte unà « sr sekon um 1480

eius Ruine. 8. lsbler 8.248 ff.

Ois UöKIe àer Hirten, '/s 8tuoàe osti, vou LstKleKem. Die
KiroKe sammt Kloster vsr sekon 1384 eiue Ruins. 8. lobier 8.252ff.

«) 8. lobler 8.238.

Kloster 8. 8sds, Kslbvegs nvisekeo LetKIeKem unà àem loàten
ilser.

8t. ^soksrias, Ruine beim Ooil« ^in Ivsrim, vesti, seitvärts nv.
^erusstem unà LetKIeKem, 8. lokler, lop. li. 355ff,
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Item darnoch ift die kilch Sant Johans Baptiften, do

er geborn [33b] ward. Für pin und fchuld.1)
Item darnoch ift die kilch, do Unfer Fröw zft Sant

Eisbeten kam und ft grüft, und das »mangnificat« gemacht
ward. 7 j.

Item darnoch ift die kilch des Heiligen Crützes.-)
Do ift die ftat, do der hóltzeren eins wöchs, do das crütz
us gemacht ward. 7 j. 7 k. aplos.

Item darnoch ift das hus Simeonis,3) der do unferen
herren Jhefum Criftum in fin arm enpfieng, als er an der
liechtmis in den tempel brocht ward, und er och dofelbs
das »nunct dimittis« macht. Dofelbs ift och aplos 7 jor4)
und 7 karren.

[34a] Item hienoch stond geschriben die bilgerstet
ze Bethania.
Item zem erften fo ift dofelbs das grab Lasarus, von

demin Kriftus erkiket von dem tod. Aplos für pin und fchu Id.

Item darnoch ift das hus Simonis des uffezigen,5)
in dem Sant Maria Madalen Unferem Herren fin hopt
falbet, und das hus ward gantz erfüllet von dem gefmack
der küftlichen falb. 7 j. 7 k.

Item die ftat, do Marüia fprach : Herre, wereftu
hie gewefen, min brftder wer nüt geftorben! 7 jor 7 karren

aplos.

') Sowohl diese als die folgende „Kirche" sind nur Theile der

Ruinen von St. Zacharias. S. Tobler, Top. II S.357.

2) Kloster zum heil. Kreuz, '/2 Stunde westlich von Jerusalem.

S. ToblerHI. 727ff.

3) Thurmruine, 3/< Std. südwestl. von Jerusalem. T. Tobler II. 892ff.

¦*) Handschr.: jor jor.
5) Als solches galten im 15. Jahrhundert die Ruinen eines Nonnenklosters,

jetzt „Schloss des Lazarus" genannt. S. Tobler IL 462.

24*

Z/i
Item cksrnocb in ckie KilcK Zsnt lobsns Lsptilten, cko

er geborn ^33^s wsrck. kür pin uno. lckulck.")
Item cksrnocb lit ckie KilcK, 60 slnser Kröv ?ü Lsnt

Kllsbeten Ksm uncl ii grütt, unck ckss »msngnibcst« gemscbt
wsrck. 7 s.

Item cksrnocb in ckie KilcK ckes Heiligen drüt?es. >

Do in ckie list, 60 cker Kultieren eins wöcbs, 60 ckss crüt?
us gemsckt wsrck, 7 K 7 K. splos.

Item cksrnocb in ckss bus Simeonis/) cler clo unseren

Kerren Ibeium drinum in bn srm enpbeng, sis er sn cler

liecbtmis in cken tempel brocbt wsrck, unck er ocb ckoselbs

ckss »nuuct ckimittis« inscbt. Doselbs in «cb splos 7 sor^
unci 7 Ksrren,

s34's ItsrriKisrrooK storici Assokribsn «lis bil^srstst
ss LstKsvis,.
Item ?em ersten so in ckolelbs ckss grsb Lsssrus, von

ckemin Xristus erkiket von ckem tock. ^.plos für pin unck lcku lck.

Item cksrnock ilt ckss Kus Simonis ckes ube^igen/)
in ckem Zsnt Msris ÌVIsckslen Unserem Herren bn Kopt
sslbet, unck ckss bus wsrck gant? erfüllet von ckem gelmsck
cker KültlicKen sslb. 7 K 7 K.

Item ckie list, cko IVIsrtbs sprscb: Klerre, wereitu
bie gewesen, min brücker wer nüt gestorben! 7 sor 7 Ks»

ren splos.

') 8ovoKl cliess als àis tolgsnàs „XireKe" siucl nur lkeile lier

Ruinen von 8t. 2ä«Ks.riä8. 8. lobîer, lon. II 8.357.

-) Kloster num Keil. Xreun, '/s 8tunàs we8tlick von ^eru8alem,

S. loblervll. 727ff.

2) lkurmruiue, s/< 8tà. 8uàvestl. vou Zerv8slem. l. lobler ll. 892ff.

4) Lsnlisedr.: ^vr,jor,
s) ^.18 solekes gälteu im 15, ^àkrkuuàert àie Ruiuen eines ^oouen-

KIo8ter8, jetxt „8eKIos8 cie8 Kl>nsru8- genannt. 8. lokler 11. 4t!2,

24-
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Item darnoch ift das hus, do Marth ingefeffen ')

was. 7 j.
Item das hus Sant Marien Madalenen, in dem fi was,

do Martha fprach zft ir: Der meifter rftffet dir! 7 j.

Item hie nochgeschriben stond die bilgerstet
des wassers des Jordans.

Item ze dem erften ift dofelbs das münfter Sant
Joachims, Unfer Lieben Frowen vatter.2) 7 j.und 7 k. aplos.

Item darnoch ift der berg (Juarentene ,3) do Unfer
Herre vierzig tag vaftet. Do ift aplos für pin und fchuld.

Item oben uff dem felben berg ift die ftat, do der
bus geift Unferen Herren uffftrt und [35"] zìi im fprach:
Wiltu mich anbetten, fo gib ich dir dis alles, das du hie
ficheft 7 j.

Item darnoch ift die ftat Jericho, in der Criftus
geherberget ward von Zacheo. 7 j.*)

Item die ftat, do Criftus einen blinden gefehend
macht. 7 j.

Item darnoch ift das münfter Sant Johans Baptiften,3)
do er fprach und mit finem vinger zeiget : Nemend war,
dis ift das lamp gottes, das do treit der weite fünd 1

7 j. 7 k.
Item noch dobi ift das waffer der Jordan, dar unfer

herre Criftus getöffet ward. Do ift aplos für pin und
fchuld.

') Handschr.: ingessessen.

2) Am Wege von Jerusalem nach Jericho. S. Tobler H. 976.

s) Karantel (Quarantena) bei Jericho.
*) Als Haus des Zachäus galt im lO.Jahrhundert die Schlossruine

beim Dörfchen Ericha. S. Tobler U. 654 ff.

•) St. Johanneskloster, nahe dem Jordan, war schon 1479 eine Ruine.
S. Tobler IL 703 ff.

Z72

Item ckarnocb ist clas Kus, 6« NartK ingesessen ')

was. 7 K

Item clas Kus Laut Marien Nackalenen, in ckem b was,
cko lvlartba tpracb ?K ir: Oer meiner rüttet ckir! 7 K

Itsrn Kis »ookKssoliribsri stona àis dlltzsrstst,
àss vssssrs àss ^oraans.

Item 7.e ckem ersten in ckoselbs das munster Lant
soacbims, Dnser Dieben krowen vatter/) 7 s.unck 7 K. aplos.

Item ckarnocb in cker berg i^)uarentene/) cko Dnser
Derre vierzig tag valtet. Do ilt aplos sûr pin unck tcbulck.

Item oben ut? ckem selben berg ilt ckie ltat, cko cker

bus gein Dnteren Derren utturt unck s35"l, ?u im sprack:
Wiltu mieb anketten, so gib icb ckir ckis alles, ckas cku Kie

bebest! 7 K

Item ckarnock ilt ckie stat sericko, in cker driltus Fe»

Kerkertet warck von ^acbeo. 7 s/)
Item ckie stat, cko drittus einen blincken Aesebenck

macbt. 7 K

Item ckarnocb itt ckas Münster Lant lobans Laptilten/)
cko er spracb unck mit bnem vincer weiset: Xemenck war,
ckis ist ckas tamp Fottes, ckas cko treit cker weite tünck!

7 K 7 K.

Item nocb ckobi ill ckas waller cker lorckan, ckar unser

Kerre drilbus kzetottet warck. Do ill aplos sür pin unck

tcbulck.

>) LanàseKr.: ivges8e8ssu.

2) ^ra Wege von Jerusalem uaed ^erieko. 8. lobter II. 976.

5> Xarsutet (i^uarautana) bei ZerieKo.

^I8 Laus àes ^sekaus gait ira 15. ^skruuuàeit <Iis 8edlos8ruiue

beilo OvrleKeu LrieKa. 8. lobler II. 654 t?.

8t. ZoKaarie8kI«8ter, oake àeru ^loràsu, var svkoii 1479 eias Ruine.
8. l'obier II. 70S t?.
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[35b] Item darnoch ift Sant Jeronomus münfter, ')

als er dofelbs in der einikeit2) was. 7 j.
Item dofelbs ficht man och das Tot Mer, in dem die

5 ftet von ir funden wegen undergiengen, Sodoma,
Gomorra und die andren.

Item enent dem Jordan do ift die wûfti des groffen
Egipten.

5Ttem ze Jherufalem do find 7 gellecht,
•*- Criften find, und heiffend cifmatici.4)

die nüt gantz3)
Die hand al

fundrig cappellen und altar und fundrigi empter5) irs

gebettes.
Item in dem Tempel des Heiligen Grabs in dem kor6)

uff dem [36 "] groffen altar do find die Kriechen.
Item in der cappel hinder dem Heiligen Grab do

find Jakobini.')
Item in dem berg Calvaries) do find Armenii.0)

') St. Hieronymuskloster, südlich von Jericho, schon um 1480 eine

Ruine. S. Tobler II. 972 ff.

2) Einsamkeit.
3) Handschr.: gant.
•*) Schismatiker.
5) Lithurgien.
6) Der östl. Theil der Grabeskirche, d. h. der quadratische Kuppelbau

mit der halbrunden Absis und dem Hauptaltar. Vgl. 0. Bl. 23b.

:) Die Kapelle der Kopten oder Jakobiten, an der Westseite des

Grabes. S. Tobler, Golgatha S. 251 ff.

s) Kapelle der Kreuzerhöhung. Vgl. o. Bl. 22b.

9) Ueber ihre Vorgänger und Nachfolger s. Tobler, Golgatha S. 291ff.

Z7Z

s35 ^ Item ckarnocb ilt Lant seronomus münller,')
als er ckoselbs in cker einibeit/) was. 7 s.

Item ckoselbs bebt man oeb ckas 1"ot IVler, in ckem ckie

5 stet von ir luncken wegen unckergiengen, Zockoma, Oo-

morra unck ckie anckren.

Item enent ckem sorckan cko ilt ckie wûlti ckes grollen
l'Igipten.

U'tem ?e lberusalem cko linck 7 gelleebt.
^ dritten linck, unck beissenck cismatici/)

ckis nût gantz
Die banck al

lunckrig eappellen unck altar unck lunckrigi empter irs

gebettes.
Item in ckem 1/empel ckes Heiligen drabs in ckem bor^)

ul? ckem s36 "s grollen altar cko linck ckie Xrieeben.
Item in cker eappel bincker ckem bieiligen drab cko

linck labobini.')
Item in ckem berg dalvarie^) cko bnck ^.rmenii/)

8t. HieronvmosKIoster, suàlicb von perielio, sclion um 1430 ein«

Kuiue. 8. lobler II. 972«.
2) XiussmKeit.

IlsnàseKi.: gant.
->) 8oKismstiKer.

I>itbrrrgien.
°) Oer osti, lkeil àer LrsbesKircKs, à, K. lier quâàràtiselre Xuppsibsu

nut àer dslbruuàei, ^.bsis unà àem Lsuptsitsr. Vgl. 0. Li. 23b.

') Oie Xspelle àer Xopteu oàer ^skobiten, sn àer Westseite àss

l-rsbes. 8. lobler, «olsstks 8. 2S1l?.

Xspelle àer XreunerKöKuuiF. Vgl. «. LI. 22b.

«) beber ikrs Vorgsuger unà NsedtolZsr s. lobler, SolAlttKa 8.291t7.
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Item uswendig der kilchen do find 4 kappellen.1) Do
find in der erften Süriani.2) Die ift in der er Unfer
Frowen und Sant Johans Ewangeliften.

Item die andri in der er der Englen. Do in find
Neftorini.3)

Item die dritti in er Sant Johans Baptiften, lit ze
der lingen hand. Darin find Indiani.4)

Item die vierdi ift in er Sant Marien Madalenen.
Darin find Curii*'') und Neftorini.6) Die heind al funderig
gebet.

[36b] Item hie nochgeschriben stond die bilger-
stet ze Nasaret. Aber doselbs sind wir nüt
gewesen.7)

jäTtem des erften ift dofelbs die ftat, do Abraham 3 fach
*¦ und nüt me denne einen anbettet. 7 j.s)

') Ueber diese 4 Kapellen vgl. 0. ßl. 20b. — Alle haben seither die

Inhaber gewechselt.

2) Syrische oder Thomas-Christen.

3) Nestorianer.

4) Abyssinier. S. Tobler, Golgatha, S. 535.

s) Georgiten. Vgl. Georg Pfintzing, bei Röhricht und Meisner S. 92 :

„Kurgy."
6) Diese Kapelle hat noch eine hintere Abtheilung, die Jakobskapelle,

daher die zweierlei Inhaber. S. Tobler, Golgatha S.391

7) Dies gilt von allen folgenden Pilgerstätten, bis Bl. 4*J. uie
Ueberschrift „Nazareth" hingegen stimmt nicht zu Hebron, das hier
zunächst folgt.

8) Die Abrahamseiche bei Hebron.

Z74

Item usvven6ig 6er bilcben 6« lm6 4 Kappellen.') Do
sm6 in 6er ersten Zuriani/) Die ist in 6er er Dnser
browen un6 Lant lobans Lwangeliiten.

Item 6ie an6ri in 6er er 6er bmglen. I)o in s,n6

^eltOrini.^)
Item 6ie 6ritti in er Lant lobans Laptilten, lit ?e

6er lingen Kan6. Darin s,n6 In6iani/)
Item 6ie vier6i ist in er Lant Marien Ma6alenen.

Darin sm6 durs, ') un6 ^ellorini/) Die Kein6 al sun6erig
gebet.

^36^ Itsm Kis nookKsseKriosQ stona àis bil^sr-
stst ss Xasarst. ^.Ksr aosslds sinà vir niit.
KSVSSSll/)

^tem 6es erbten ist 6«lelbs 6ie stat, 60 ^,brakam z laeb
^ nn6 nut me 6enne einen anbettet. 7

beber àiese 4 Xapellen vgl. 0. öl, Ä)l>. — ^.lie Ksbe» seitlier (Iis

lnksder geveekselt,
2) 8^riseKe oiler lKomss-OKristeu,

l') Xestorisuer.

-i) ^,bvssinier. 8. lobler, öolsatka, 8.535,

lZeorgiteu. VZI. (ieorg öüutning, bei ItöKricKt 01,6 Gleisner 8.92 :

„Xurgv,"
°) Diese Capelle Kst uoek eine Kintere ^.KtKeilunzz, àie ^akobskspelle,

àaker àie nveierlei lnksber. 8. lobler, LolzatKs 8,391
Dies gilt von alien lolssuàeu ?i!>;erstätten, bis öl. 4.>, me

HeberseKrikt „Xa^aretK" Kiugegea stiroiut nickt nu Hebron, àas Kier nu»

iiackst tolsi.
ii) Die ^brskaiuseicke bei Hebron.
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Item die liât Ebron. Do find begraben Abraham,
Ufack und Jakob und iri wib.') 7 jor 7 k. aplos.

Item die ftat, do Adam gefchaffen ward. 7 j. 7 k.

Item die wófti, in der Sant Johans langzit was. 7 j.-')

Item die ftat, do Sant Steffan zem erften begraben
ward.3) 7 j.

Item die ftat Alibana,1) do ift Unfer Fröwen kilch.
In der ftat fi [37°] bekant, das fi ir kind verloren hat,
und fi in darnoch wider vand under den lereren. 7 j.

item darnoch ift die ftat Nepolofa.') In der find

begraben die bein Jofebs, der von finen brüderen
verköft ward. 7 j.

Item die ftat Sebaftem,') in der Sant Johans Baptiften
fin höbt abgeflagcn ward. 7 j. 7 k.

Item die ftat, do Criftus zehen uffezig man reiniget")

7 j.
Item die ftat Nairn, do Criftus erkiket von dem tod

der witwen fun. 7 jor 7 karren aplos.

Item die ftat Nafaret. Do ift L'nfer Frowen kilch,s)
do ir der engelfch grüs verkünt ward. A pena culpa.

') „und iri wib" in Handschi*, nur als Zusatz hinter „aplos".
2) Die Johanneswüste, 1 Std. westl. von St. Zacharias. Vgl. oben

Bl. 33, u. s. Tobler, Top. II. 381 ff.

3) Vermuthlich die Stelle, wo bis 1187 die Stephanskirche gestanden,
nördl. von Jerusalem, nahe der Stadtmauer. S. Tobler II. 187ff.

4) Lubban, das alte Lebona, am Wege von Jerusalem nach Nablus
und Nazareth.

5) Nablus, das alte Sichern.

6) Sebaste, das alte Samaria, mit der Johanneskirche.

") Dort stund ein Karawanserai ; s. Pfintzing, bei Röhricht und
Meisner S. 72.

s) Die Verkündigungs- oder Marienkirche.

Z75

Item clie lt.at Lbron. Do sin«? begraben .^bräbam,
ilsack unci sakob unci iri wib/) 7 sor 7 K. aplos.

Item ciie stat, 6« .Vckam getcbatten warck. 7 7 K.

Item ckie wülti, in cker Zant lokans languit was. 7 ).')

Item ckie ttat, ck« äant Ltettan xem ersten begraben
warck.'') 7

Item ckie stat ^.libana/) cko ist K nier bioweu KilcK.

In cker stat si s37 ^ beKant, ckas b ir Kinci verloren bat,
unci b in ckarnocb wicker vanck uncker cken lereren. 7

Item ckarnocb ist ckie stat Xepolola.') In cker buck

begraben ckie bein lolebs, cker von sinen brückeren

verkost warck. 7

Item clie stat Lebaltem/) in cker öant lobans Laptisten
bn böbt abgetlagen warck. 7 7 K.

Item ckie stat, cko driltus zeben usle?.ig man ieini>

get.') 7 K

Item ckie stat Xaim, cko drittus erkiket von ckem tock

cker witwen Km. 7 )or 7 Karren aplos.

Item ckie stat ^ataret. Oo ist bnser K'rowen KilcK/)
cko ir cker engellcb griis verküut warck. .^. pena culpa.

„unà iri vit," in llsuàseur. nur als ^usstn Kinter „uplos".
Ois ^oksunesviiste, 1 8tà, vesti, von 8t. ^scbsriss. V»I. obsu

LI. 33, u, s. lobisr, lop, ti. 381 >?.

VsrmutKIicK gis stelle, vo bis 1187 àie 8tevdsusKiroKe gestsoclen,
uur<II. von Jerusalem, nske cler 8tscktmsuer. 8. lobler 11. 187 l?.

s,ubbsn, àss site Lebons, sm Wege von lerusslerci nsek Cabins
unci XsnsretK.

Xsblus, clss slte 8ieKem,

8edsste, àss site 8smsns, mit àer ^oksnneskirebe.

') Dort sturici ein Lsrsvsussrsi; s. klintning, bei LöKrivKt unà

Aeisner 8. 72.

5) Oie VerKiiuàigrmgs- oàer AsrieuKiroKe.



376

[37b] Item dofelbs ift och der brun, do Criftus finer
muter waffer von brocht.1) Für pin und fchuld aplos.

Item do ift die ftat, do die Juden Criftum woltend
gefangen2) oder begriffen han. Aber er gieng enmitten
durch fi. 7 j.

Item der berg Thabor, an dem Criftus clarificiert
ward.

Item die ftat Cafarnaum,3) do Criftus vil zeichen

geton hat.
Item das mer Gallilee,4) do Criftus och vil zeichen

geton hat.

Item die ftat Tiberiadis, do Criftus Sant Matheum
ruft.

Item die ftat, do Criftus von dem tod erkiket die
tochter Archisinagog.') 7 j. und 7 k.

[38"] Item die ftat, do Criitus mit Sant Matheus as.

Item der berg, do Criftus 5 tufing mónfchen fpifet
mit 5 broten.

Item die ftat Sidon, do die frow fprach zu Crifto :

Selig ift der lib, der dich getragen hat!
Item ein ander berg, an dem Chriftus 4 tufing

mónfchen fpifet von 7 broten.
Item die ftat Tiris,6) do Criitus gefunt macht die

Heidenin.')

') Der Marienbrunnen.

2) Handschr.: gafangen.

3) Kapernaum.
*) See Tiberias.

5) d.h. des Jairus, „des Obersten der Schule."

«) Tyrus.
7) Die Tochter der Kanadierin.

Z76

s37^I Item doselbs itt oeb der brum do driffus smer

muter vvaber von brockt/) ?ur pin und scbuld aplos.
Item do ist die stat, do die luden driffum woltend

gelangen-) oder begriffen ban. ^.ber er gieng enmitten
durcb b. 7 b

Item der berg Ibabor, an dem dristus claribciert
ward.

Item die ffat datarnaum/) do driffus vil ?eicben

geton bat.

Item das nier dallilee/) do driffus ocb vil zeicben

geton bat.

Item die ffat l'iberiadis, do driffus Lant IVlatbeum

rüff.
Item die ffat, do driffus von dem tod erkiket die

tocbter ^VrcKisinagog.') 7 b und 7 K.

s38"s Item die ffat, do driffus mit Lant iVlatKeus as.

Item der berg, do driffus 5 tulmg mûnlcben spilet
mit z broten.

Item die ffat Lidon, do die srow spracb ?û driffo:
Zelig iff der lib, der dicb getragen bat!

Item ein ander berg, an dem dbriffus 4 tulmg mûn-
tcben spiset von 7 broten.

Item die ffat l'iris/') do driffus gelunt macbt die
Kleidenin/)

>) Oer Asrienbrrmnen.
2) Lanàsebr.: Mtsogen.

Lspernäura,
8ee liberiss.

ê) à. d. àes ^àirus, „àes Obersten àer sekule.

°) lvrns.
^) Oie lnekter àer Ksnsiiiterm,
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Item hie nochgeschriben stont die bilgerstet ze
Damasco.
Item noch bi Damasco fprach got zft Sant Paulus

Warumb durchechteftu mich Er hies aber den zft den

felben ziten Saulus.

[38 ¦'] Item in der muren ze Damafch do ift noch ein

venfter, durch das Sant Paulus ufgieng.

Item in der ftat ift die kilch. do Sant Paulus in

getoft ward. Item das hus Ananie, des jungren der Sant
Paulum töft.

Item hienoch stond geschriben die bilgerstet des
bergs Sinay.
Item die ftat Gafara, ' in der Sant Sanfon2) ftarb.

Item in dem berg Sinay do ift ein münfter Unfer
Fr "wen, in dem lit der lib Sant Katrinen.

Item hinder der kilchen do ift die ftat, do got Moyfi
erfchein in dem brennenden bofchen.

Item an dem mittel3) des bergs, |39"] do Helias der

profet wonet etlich zit und fin penitencie tet.

Item ze obreft uff dem berg do gab got Moyfi die
zehen gebot in fteinin tavellen.

Item dobi ift och die ftat, do Sant Honofrius wonet
und fin penitentz tet.

Item dofelbs ift och ein ander berg, der heiffet Sant
Katrinen berg, uf den die engel iren lib leitend.

Item das Rot Mer.

') Ueber Hebron und Gaza gieng der Weg der Pilger zum Katha-
rinenkloster auf dem Sinai.

2) Simson.

3) Auf halber Höhe.

Z77

Itsrn Kis nooQ^ssonrivsn stont als bllAsrstst ss
varussOo.
Item nocb bi Damasco fpracb Fot ?ii Zani ?aulus

Warumb durcbecbteltu micb? Kr Ines aber den ?ii den

selben ?iten Laulus.

^38 '
^ Item in der mure» ?c Damatcb do ist nocb ein

venlter, durcb das Lant bauius usgieng.

Item in der stat ist die bilcb, do Lant l'aulus in

getost ward. Item das bus Onanie, des ^ungren der Lant
I'aulum tütt.

Itsrn nisnoon stona Assonribsn àis bilKsrstst àss
vsrAS Sins,^
Item die stat Dasara/ in der Lant LanloiD) starb.

Item in dem berg Lina^ do ist ein münster Dnser

Kr wen, in dem iit der lib Lant Katrinen.

Item binder der blieben do ist die ltat, do got IVlc>)'si

ersckein in dem brennenden bolcben.

Item an dem mittels des bergs, ^39"^ do Delias der

protêt wonet etlicb ?it und sin penitencie tet.

Item ?e obren uss dem berg do gab got M«>s> die
?eken gebot in steinin tavellen.

Item dobi itt ocb die stat, do Lant Donoirius wonet
und sin penitent? tet,

Item doselbs ist ocb ein ander berg, der beibet Lant
Katrinen berg, uf den die engel iren lib leitend.

Item das Kot Ner.

i> Ueber Hebron unà (?ä?s gieug àer Weg àer ?iiger num XatKs,-

riueuKIoster sut àem Liuäi.
2> 8ÌM80U.

^.ut" Kälber LöKe,
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Item hienoch stond geschriben die bilgerstet ze
Kaira, das ist in Egipten:

Item in der ftat Kaira find vil Kriflenkilchen. Under
denen ift eini, die heiffet Unfer Fröwen kilch,1) darin ift der
lib Sant Barbaren.

Item das waffer Nilus, das flüffet dur die ftat und

kumpt us dem irdifchen paradis. Item dofelbs ift och
die reb, do der balfam an wachfet.-)

Item das münfter Sant Anthonien und Sant Paulus
des erften einfidels und Macharii und fuft vil andren

heiligen.
Item von der vorgnanten ftat über drig tagweid,

zwifchen Egipten und einem land, heiffet Manfoluto,3) do

ift ein münfter Jakobitarum4) genant El Marack. Dofelbs
ift ein kappel, do Unfer Frow 7 jor wonet mit irem kind
und Joleb, und dofelbs haltet man hochzit"') von allen den

Criftenlüten, die in Egipten find, uff den heiligen balmtag.
Item ze Alexander in der flat do ward Sant Katrin

gemartret.
Item dofelbs ftarb och Sant Johans Elemofinarius,

der was ein Patriarch.6)
Item dofelbs ward och gemartret Sant Marcus der

ewangelift und ward och dofelbs begraben.7)

') St. Maria von der Sseule. Vgl. das Pilgerbuch, in Feyrabends

Reyszbuch, B1.212b.
2) Der Ba!sanigarten zu Matharia, östl. von Kairo, am Saum der

Wüste.

•') Richtiger im Pilgerbuche a. a. 0.: „Item von obgemelter stat auff

40 meyl ist eine gelegenheit mit namen Menfeluto." (Manfalut in Ober-

egypten, nordwestl. vou Siut).
*) Koptisches Kloster.
5) Fest 'jn allgem. Sinne).

6) Johannes Elemosynarius, Patriarch von Alexandrien, starb 619.

7) Die nachstehende Motiz über Casopolis auf Corfu gehört ursprünglich

wohl nicht hieher, sondern zur Beschreibung des Seeweges ;

s. 0. Bl. 9 b.

Z78

Itsrn nisnoon stona KssLnriosn als dilssrstst ss
Xàirs, àas 1st in Lzziptsn:

Item in der stat Kaira sind vii KriltenKilcben. Dnder
denen isteini, die Keibet Dnser browen KilcK,') darin ist der
lib Lant Larbaren.

Item das waller Xilus, das bübet dnr die ltat und

Kumpt us dem irdilcben paradis. Item doselbs ist oeb
die reb, do der balsam an wacbset.-)

Item das mûnlter Lant ^ntbonien und Lant Laulus
des ersten einlidels und Nacbarii und sul! vil andren

beiligen.
Item von der vorgnanten stat über drig tagweid,

?wiscben Dgipten und einem land, beibet Mansoluto/) do
ist ein münster ^akobitarum^) genant DI MaracK. Ooselbs

ilt ein Kappel, do Dnser brow 7 )or wonet mit irem Kind
und )oleb, und doselbs Kältet man Kocb/.it') von alien den

Criltenlüten, die in Dgipten sind, ut? den beiligen balmtag.
Item ?e Alexander in der liât do ward Lant Katrin

gemartret.
Item doselbs starb oeb Lant lol^us Dlemosinarius,

der was ein batriarcb.°)
Item doselbs ward ocb gemartret Lant Marcus der

ewangebsl. und ward ocb doselbs begraben.')

') st. Amia von àer 8«ule. Vgl. à»8 LilgerbucK, in i?evrsbe„à8

LevsnbueK, LI.2l2b.
2) Oer Ls>8ämgai'teu nu AstKsris, östl. von Xairo, am säum àer

Wüste.

LieKtiger ira LilgerbueKe s. ». 0.: „Item von obgemelter 8tat sulk

40 mevl ist eins gelegsukeit mit nsmeu Aeuteluto," (Alaulalut iu Ober-

egvvteu, uoràwestl. vou Liut),
Xoptisolie8 Xlo8ter.
?«8t (in aligera. Linne),

ê) Rouannes XIemo8voaiiu8, LatrisreK von ^lexsuàrieu, 8tarl> 619,

Oie nackstekenàe Biotin über l.'s8or>olÌ8 aut liortü geküi-t M'svrürig-
lieb voll nickt Kieker, sonàern nur LeseKreibuug à«8 seeveges z

s. o. LI. 9 b.
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irtem hie difent ') Curfun do ift ein ftat gefin, 2 Tütfch'2)
¦*¦ mil verre, heiffet Cafopolim. Do ertot Sant Margret
den traken.

[40h] iftem in dem Heiligen Land do ift allerleig wun-
-^derlicher tieren. Die Heiden habend vaft kernel-

tier,3) die tragend inen holtz, win, korn, alii andri ding.
Denn fy hand nüt karen noch wegen.

Item der foldan ftarb in dem jor als man zait 1438

jor, und hat einen diener, dem enpfal er finen fun, das

er im das beft tet.4) Alfo in dem andren jor darnoch
ertot er den jungen, der im enpfolen was, und ward er

foldan.6) Und als er das feib irem bobft bichtet, do gab
er im ze biis, das er noch vierzig jungfrowen befioffen
fült, [41a] zft andren finen wiben die er vormals hat, für
fin fünd.

') d. h. von Venedig ausgehend ; denn Casopoli liegt nördlich von
der Stadt Corfu.

3) Richtiger: 4 d. M.; vgl. u. BI.43b, wo dieselbe Entfernung in
Seemeilen angegeben ist.

3) Kameele.

¦'') Sultan Bursbey, Beherrscher von Egypten und Syrien (1422—1438),
hinterliess einen 15jährigen Sohn Jusuf, dem er den Emir Djakmak als

Rathgeber zur Seite stellte. S. G. Weil, Gesch. d. Islainit. Völker, S. 451.

5) Schon im September 1438, kaum 3 Monate nach Jusufs
Thronbesteigung, riss Djamak die Herrschaft an sich.

Z79

U'tern bie dilenl/) l/urbm do in ein stst gebn, 2 Lutici/)
^ mil verre, beibet dasopolim. Do ertot Lsnt i^Iargret
den traben.

^40'^ R'tern in dein Heiligen Land do in allerleig wun-
-^derbcber tieren. Lie Heiden labend vast Kernel-

tier/) die tragend inen Koltz, win, Korn, aili andri ding.
Lenn tv band nut Karen nock wegen.

Item der soldan starb in dem )or als man zalt 14Z8

)or, und bat einen diener, dem enpial er bnen sun, das

er im das best tet/) ^VIso in dem andren )or darnoeb
ertot er den Hungen, der im enpfolen was, und ward er

soldan/) Lnd als er das selb irem boblt bicbtet, do gab
er im ze bus, das er noeb vierzig ^ungtröwen bebotten
sc>lt, ^41 'j zü andren bnen wiben die er vormals bat, sûr

sin bind.

') â. K. von Veneàig susgekeuà : àeuu Ossozioli liegt nöi cllick von
àer 8tsàt Oortti.

2) Ricktiger: 4 à. A.; vgl. u. LI. 43 b, vo clieLslbs Rutkeroung in
Leeroeileu srigegeken ist.

Xsmeele.
>) 8ultsn öursbev, LeKerrseder voo ügvvteo unà 8vi ien (1422—1138),

Kiuterliess einen löMkrigeu 8odn ^usus, àem er àeu Lmir OjsKmsK sis

LstKgeber nur Leite stellte. 8. 6. Weil, SeseK. à. Islêuoit. Völker, 8.451.
5) 8eKoo im 8evtember 1433, Kaum 3 Aoriste nsck ^usuts lkron-

besteiguog, risz O^smsK àie HerrseKsit so siek.



38o

Juli 8. artem1) uf fritag vor Sant Margreten tag do worend wir
-*- zwischen Caftelrus und Rodis, das ift ein flos,' lit an
der Türgig und ift der herren von Rodis. Und hatten
zemol ein gros fortun, die weret wol 2 tag und 2 necht.

Und an dem felben fritag ze nacht, wol umb mitternacht,
do kam ein liecht über das fchif, das fach ich und etzwie

menger ritter und knecht mit unferen ogen, und darnoch
bald do ward das wetter beffer. [41 ''] Wir hattend och

zemol gros erbeit, eb wir über den golf Sant Helenen-)
komen. Wir woren wol 15 tag daruf. Uns gieng ab an
win und an fpis, und an waffer do was der gröft gebreft.
Das feib waffer, das wir hattend, das ftanck als ein fuler
keib. Das mïftend wir effen und trinken.

- 10. Item uff fünnentag früg vor Sant Margreten tag do
kam uns ein robgallen an von Katalonien.3) Do was
unfer patron zemol erfchrocken und hies fich wopnen.
Und ftalten uns ze wer, den er beforget, das [42 a] fi uns

fturmpten. Aber fi komend nüt vol zft uns, denn fi
worend uns ze kranck.4) Alfo für einer us dem robfchit
zft uns uf unfer fchif und froget den patron, eb er der
Genuer gftt ützit uf dem fchif het. Do antwurt der
patron : nein, und fwer im och des einen eid, und alfo

S. 0. den Reisebericht bis zur Abfahrt von Cypern, Bl. 18a.

2) Golf von Attalia, s. 0. Bl. 12 a.
3) Catalonien.

*) Gegen uns zu schwach.

z8cz

^uli 8. q^tem') us fritag vor Lant Margreten tag ci« worenck wir
^ zwiscben dastelrus unck R,ockis, ckas ist ein slos, lit an
cker ikürgig unck ist cker Kerren von Kockis. blnck batten
zemol ein gros torturi, ckie weret wol 2 tag unck 2 neckt,
blnck an ckern selben fritag ze nacbt, wol umb rnitternacbt,
cko Kanr ein beckt über ckas tcbif, ckas sack icb unck etzwie

menger ritter unck KnecKt mit unseren «gen, unck ckarnocb

bald cko warck ckas wetter besser. ^41 ^ Wir battenck ocb

zemol gros erbeit, eb wir über cken golf Lant Helenen-)
Komen. Wir woren wot 15 tag ckarub Kins gieng ab an
win unck an tpis, unck an waster cko was cker grott gebrest.
Das selb wasser, ckas wir battenck, ckas ltanck als ein tuler
Keib. K>as m cktenck wir eben unck trinken.

- 10, Item utb sünnentag srüg vor Lant Margreten tag cko

Kam uns ein robgallen an von Xattilonien/) Do was
unser patron zemol erscbrocken unck bies beb wopnen.
Kinck stalten uns ze wer, cken er besorget, ckas ^42 °^ b uns

tturmpten. ^.ber b Komenck nüt vol zii uns, ckenn b
worenck uns ze KrancK/) ^.Iso sür einer us ckem robtcbit
zü uns us unser tcbif unck tröget cken patron, eb er cker

Denuer gut ützit us ckem tcbif bet. O« antwurt cker pa-
tron: nein, unck twer im ocb ckes einen eick, unck als«

') 8. 0. <t,!ii Leisebsricbt bis nur ^btski-t vou Lvr>eru, LI, 18à,

2) Sols vou ^.twtis, s. 0. Lt. 12 s.
Lstktouieu.

6eFeu uus nu sekvsck.
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lieffend fi uns varen ungeftürmet. Der feib patron der feit
unferem patron, das noch 5 robfchiff dofelbs umb weren,
denn er was unfers patronen fwoger. Alfo fluehend wir
wider hinderlich, ein andren weg us wider Candia, das

wir nüt gon Rodis [42'] komen,1) wol 60 milen. Aber
der patron lies die herren von Sant Johans, die gon
Rodis gehorten, us an der infel,-) mit namen her Walter
von Bufnach comendur ze Heitershein, her Hans Luslin
comendur ze Mentz und ze Rinfelden, item her Hans von
Swalebach comendur ze Wiffel und Gernolt fin brüder
ritter, der comendur von Benveit her Hans,3) und ein
Criefcher V bifchoff und ir diener, und fftrend wir alfo für.
Si hattend wol 15 Welfch milen zft den lüten.

[43 "] Item uf zinftag vor Sant Jokobs tag do komend Juni 19.

wir gon Candia und blibend dofelbs untz uff den famftag
darnoch. Ze Candia fohen wir einen ftruffen.

Item an dem famftag in der nacht do fftrend wir ze - 23.

Candia us und komend an dem nechften fritag vor Sant - 29.

Peters tag im ögften gon Modun, do beliben wir untz an
den fünnentag frfig. Do fftrend wir von Modun und - 31.

komen uf donftag darnoch gon Curfun und belibend do- Aug. 4.

felbs den tag. An dem fritag frftg no Sant Peters tag
do fftrend wir von Curfun [43b] ze Unfer Frowen gon - 5.

Cafopoli, das vor och in dem buch gefchriben ift,'1) das

ift 18 mil von Kurfun.') Dofelb ift ein bild Unfer
Fròwen, do feit man, das es Sant Lux gemacht hab.

¦) d.h. nicht zur Stadt Rhodos, am Nordende der Insel.
2) d. h. er setzte sie auf der Südseite der Insel Rhodos ans Land.

3) Alle diese Namen s. u. auf dem Pilgerverzeichniss am Schlüsse

von Hans Rots Bericht.
4) Griechischen.

5) S. 0. Bl. 40 a.

8) d. h. Casopoli, auf Corfu, liegt auf der Nordostspitze der Insel,
18 Seemeilen von der Stadt Corfit.

Z8l

liessen«? si uns varen ungeltürmet. Oer selb patron eler seit

unserem patron, das noeb 5 robsebifs doselbs umb weren,
denn er was unsers Patronen lwoger. .^Ilo buebend wir
wider binderbeb, ein andren weg us wider dandia, das

wir nut gon Kodis ^42'^ Komen/) wol 6« milen. .^,ber

der patron lies die berren von Lant Eobans, die gon
Kodis geborten, us an der insel,-) mit namen ber Walter
von LulnacK comendur ze bleitersbein, ber Dans Düslin
comendur ze Mentz und ze Kintelden, item ber Dans von
Zwalebaeb eomendür ze Wissel und Dernult bn brüder
ritter, der eomendür von IZenvelt ber Dans/) und ein

drielcber ') biscboss, und ir diener, und fürend wir also für.
Li Kältend wol iz Welseb milen zu den lüten.

^43 "I Item uf zinstag vor Lant lokobs tag do Komeiid ^uui 19.

wir gon dandia und biibend dofelbs untz uib den samitag
darnoeb. /^e dandia loben wir einen ltruiien.

Item an dem samstag in der naebt do fürend wir ze - 23.

dandia us und Komend an dem necblten fritag vor Lant - 29.

Meters tag im ögsten gon Nodun, do bebben wir untz an
den sünnentag trüg. Do iurend wir von Modun und ' 3l.

Komen us donstag darnocb gon duriun und belibend do- ^.ug. 4.

selbs den tag. ^.n dem fritag frug no Lant?eters tag
do fürend wir von durbin s43 ^ ze Dnser Drowen gon 5.

dalopoli, das vor ocb in dem bück gescbriben ist,'') das

ilt 18 mil von Kursun.') Dolelb ist ein bild Dnser
bröwen, d« seit man, das es Lant Dux gemacbt Kab.

') à. K. nickt nur 8tsàt Ldoàos, SV I^oràeuàe àer Insel.
2) à. K. er setzte sis s,ul àer siiàseits àer Insel LKoàos sus Ksuà,

^.Ile àiess Z^smeu 8. u. sus àem LilgerverneieKniss sm Ledlusss

vgu Lsos Rots Lericdt.
lZriecKiseKeu.

°) 8, 0. LI. 4« s.

°) à. K. Ossouoli, sul Oortu, liegt sus àer ^oràostspitne àer Insel,
18 öeeiueilen von àer 8tsàt (iortii.
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Dovor hanget ein ampel, die brennet über jor, fagend die
lüt, die dofelbs find. Und tût man mit me den driftund
im jor òli darin, fi ift och nüt groffer denn ein ander
ampel. Dofelbs tot Sant Margret den traken, als vor
gefchriben ftot.1)

[47a] Hie nochgeschriben stot das geding, das
die bilger mit Lorrenzen Loridan dem patron2)
von Venedig gemacht hand, uff die sumerreis
anno domini 1440.

Item zìi dem erften fo fond die bilger geben dem

patron für ieclich perfon 38 tugaten. Und als die Heiden

ze Jaf den bilgerin ieclichem einen tuggaten abnemend,
den itnfchar einkein brftder nüt geben hat den in einer

kürtzi, desklbexi tuggaten fol der patron die bilger
überheben.

[47 ''] Item und") wer es och, das4) die bilger al oder
etlicher in funders dem patron geben wólten ffir ieclich

perfon 14 tuggaten, fo fol der patron in dem Heiligen
Land für fi usrichten und bezalen alle zolle und den lon
für die efel und umb al fachen, usgenomen das die bilger
uf dem land ir eygen koft haben füllend.

:) S. 0. Bl 40a. Hier bricht die Reisebcsihreibung ah. El. 44—46

sind leer.

2) Bl. 47 a hat stellenweise durch Feuchtigkeit gelittsn, daher die

ergänzten Stellen.
'¦') Handschr.: uns.
4) „das" fehlt in Handschr.

Zs2

Dovor banget ein ampel, ciie brennet über )or, sagend die
lût, die doselbs sincb Dnd tût man nût ine den driitund
irn )«r ,'ili darin, b ist «cb nur grüner denn ein ander
ampel. Doselbs tot Lant Margret den traben, als vor
gelcbriben lt«t.')

^47°^ His »«LüKssLQridsQ stot aas ssainA, àas
àis dillzsr mit I^orrsvssn LoriàaQ àsm Marron-)
von VsrrsàiK Ksmsont Ka«à ut? àis sumsrrsis
srruo àomini 144O.

Item zi, dem ersten so b'.nd die bilger geben dem

patron sûr iecbck person z8 tugaten. Dnd als die Deiden

?e las den bilgerin ieelicbem einen tuggaten abnemend,
d«e tt«/Äkar einkein brûder nût geben bat den in einer

KûrKd, ^/«selben tuggaten sol der pa/l'on die bilger iibcr-
beben.

^47 ''l^ Item und') wer es oeb, das') die bilger al «der
etlieber in sunders dem patron geben whiten sûr ieclick
person 14 tuggaten, s« sol der patron in dcm Deibgen
Dand lûr b usriebten und bemalen alle Mie und den lon
sûr die elei und umb al saeben, usgenomen das die bilger
us dem land ir evgen boit Kaken lullend.

8. «. Ll 40«. llier briekt àie LeisebcsiKreiboug «b. KI. 44—46

sinà leer.
>'> LI. 47« K«t stellenveiss àurcli t^eucktigkeit izeliitsn, àsker clis

ergänzter, 8te»er>.

LàriàscKr,: uns.

„àss" telllt io LllnàseKr,
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Item wer es och, das der bilgeren etlicher gon Sant
Katrinen ') wolt, dem fol der patron den dritteil an den

38 tuggaten wider geben,-' und die och dohin wellend,
die fond es dem patron fagen [48 "] in 4 tagen, als fi gon
Jherufalem komend.

Item der patron fol usvaren ze Venedig ze end des

mon atz abrellen, es fi den fach, das er redlich irrung
hab oder entfchuldigung. Wer es och, das der patron
fiech wurd, fo fol er einen andren an fin ftat geben. Und
ift zc merkend, eb der patron die galien mit marneren3)
oder fuft mit usbereitet, das fol enkein irrung noch

entfchuldigung mit fin, es wer den fach, das der herzog die

galien verbütti,4) oder das femlich wetter kein, das er
nüt varen mocht, das fol [48''] im mit fchaden.

Item und wer es och, das er über das vorgefchriben
zil belib, als er gedinget hat, fo fol er den bilgerin
bezalen al ir zerung, die fi an den herbergen verzerend.

Item der patron fol haben uf dem vierteil der benken5)
ieclichem 3 galioten, das find marner. Uf den andren
benken fol er 2 haben uf ieclichem zem minften.

Item die bilger fond einen fetzen in der ftat ze

Venedig, der iren gewalt") hab, die gallenze befehend, eb fi

gilt und gantz fi, und och, eb fi mit den knechten wol
verforget fi, und [49 *] och, eb inen der patron enkeinen
widerdries teti und fi mit hielt als billich wer, uf dem

weg oder fuft. Und gebreft och enkein knecht. oder

gieng im etlicher ab, fo fol er alzit an ieclichs ftat einen
andren tftn und haben.

') Zum Katharinenkloster auf dem Sinai.

2) Weil alsdann auf die Rückfahrt verzichtet wurde.

3) Ital.: marinari, Schiffleute.

4) d. h. dass der Doge sie requiriren würde.

5) Ruderbänke.

«) Vollmacht.

Z8z

Item wer es «en, das 6er bilgeren etlieber gon Zant
Katrinen ^) wolt, 6em s«1 6er patron 6en 6ritteil an 6en

Z<? tuggaten wi6er geben,-) un6 6ie «eb 6obin wellen6,
6ie s,',n6 es 6ein patron sagen ^48 in 4 tagen, als si gon
iberui'alem K,nnen6.

Item 6er patron so! usvaren ?e Vene6ig ?e en6 6es

m«nat? abrellen, es b 6en saeb, 6as er re6beb irrung
bab 06er ents«buI6igung. Wer es oeb, 6as 6er patron
becb wc,r6, so sol er einen an6ren an sin stat geben. b n6

ist xe merben6, eb 6er patron 6ie gaben mit marnèrent
o6er ibst mit usbereitet, 6as sol enbein irrung noeb ent-
scbul6igung n,it bin, es wer 6en saeb, 6as 6er berxog 6ie

gaben verbûtti/) «6er 6as sembeb wetter bem, 6as er
n,it varen müebt, 6as sol ^48'^ im mit sebaclen.

Item un6 wer es «eb, 6as er über 6as v«rgesebriben
7.ii belib, als er ge6inget bat, s« sol er 6en bilgerin be-

?.alen al ir ?erung, 6ie b an 6en Kerbergen ver?eren6.

Item 6er patron sol Kaken us 6em vierteil 6er denken ^)

ieeliebem Z galioten, 6as bn6 marner, bis 6en an6ren

denken s«I er 2 Kaben uf ieeliebem ?em minsten.

Item 6ie bilger sün6 einen setzen in 6er stat ?s Ve-
ne6ig, 6er iren gewalt'') bab, 6ie gaben?e beseben6, eb b

gi'it unci gant? b, un6 «eb, eb li mit cien Kneebten wol
versorget li, uncl !^49 °^ oek, eb inen 6er patron enkeinen
wi6er6ries teti un6 b nût Kielt als billieb wer, ut 6ent

weg 06er luit. KIn6 gebrett «eb enbein KnecKt, 06er

gieng im etbeker ab, s« sol er al?it an ieclicks stat einen
anclren tun un6 Kaben.

>) Aura IvatKsrineuKIoster suf àem Linai.
2) Veil aisàsni, aus clis KücKtsKrt verdientet vuràe.

Its!.: marinari, Lenirrteate.
à. K. às8» àer Dose sie re^uirirsn viiràe.

5) liuàerbauks,

') VolImaeKt.
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Item der patron fol an allen gewonlichen porten ze
land varn, hinüber und harwider über, und fol och niena
über 2 tag ftil ligen, usgenomen ze Zipren do fol er
4 tag beliben, umb des willen das die bilger gon Nicof-
fig ') komen mögend zft dem küng.

Item fo die bilger gon Jaffa [4'J ,J] komend, fo fol der

patron mit inen riten und an allen ftetten bi inen beliben,
untz das fi wider in die galien komend.

Item der patron fol den bilgerin geben al tag frftg
uf der galien Malfafier zft einer colladon, -) und fol inen
dozft och geben 2 mol, als befchenlich ift.3)

Item die obgefchribeni ftück fol der patron halten
und volfiiren. Und wer es fach, das er dowider tet, fo
fol er ze rechter pen geben und gefallen fin tufing
tuggaten, die füllend halb den bilgeren und das ander
halb teil den [50 * | herren ze Venedig vervallen fin.

Item er hat och verfprochen, kein kofmanfchaft ze

laden, die die bilger in keinen weg irren4) mug.
Item wer och fach, das der bilger enkeiner'') kranck

wurd, eb er in die galien kern, der mag einen andren an
fin ftat geben, oder er fol dem patron zehen tuggaten
geben und domit von dem patron ledig fin.

Item wer och fach, das enkein irrung kern zwifchen
dem patron und den bilgerin, dozft find ze richteren
genomen her Matheus Michahel und her Steffan Terfifan,0)
und wie [50bJ fi die darumb underfcheidend, das fol ze
beden fiten von inen ftet gehalten werden.

4) Nicosia, die Hauptstadt im Innern der Insel. Vgl. o. Bl. 18.

2) Ital.: collazione, Frühstück.
3) d. h. zwei Mahlzeiten, soweit es möglich.
*) Belästigen oder hindern.

5) Irgend einer.

6) Michaelis und Trevisano.

Z«4

Item der patron sol an alien gewonlicben porten ?e
land varn, Kinûber und barwider über, und sol oeb niena
über 2 tag ltil ligen, usgenomen ?e Äpren do sol er
4 tag bebben, umb des willen das die bilger gon ^ieos-
bg ^) Körnen mûgend ?û dein Kling.

Itern so die bilger gon latta ^49 ' ^ Körnend, so sol der

patron mit inen riten und an allen stetten bi inen bebben,
unt?. das ti wider in die gaben Komend.

Item der patron sol den bitgerin geben at tag früg
us der gaben Malfatier ?ü einer eollacion,-) und sol inen
doziü oeb geben 2 mol, als besebenbcb ist/)

Iteni die obgelckribeni stüek sol der patron batten
und voliuren. bind wer es saeb, das er dawider tet, so

sol er ?e reebter pen geben und gefallen tin tubng tug-
gaten, die füllend balb den bilgeren und das ander
Kalb teil den ^50^ Kerren ?e Venedig vervallen sin.

Item er bat oeb vertproeben, Kein köfmansebast xe

laden, die die bilger in Keinen weg irren') rnüg
Item wer «eb saeb, das der bilger enkeiner ') KraneK

würd, eb er in die gaben Kem, der mag einen andren an
fin ltat geben, oder er tot dem patron ?.eben tuggaten
geben und domit von dem patron ledig sin.

Item wer «eb saeb, das enbein irrung Kem zwileben
dem patron und den bilgerin, d«?ü sind ?e riebteren ge-
nomen ber Natbeus MieKabel und ber ötettan l'erniari/)
und wie b die darumb undertekeidend, das sol zie

beden bten von men stet gekalten werden.

') ^ieosiä, clie Hsvptstsclt im Innern àer Insel. Vgl. c>, LI. 18,

^) Itàl.: eolliisicme, ?rnl>stiiek.
s) à. K. 2vei AsKIneite,,, sovsit es möglied.
4) Belästigen oàer Kinàern,

Irgeuà einer.

Aienselis unà lrsvissns.
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Item und ich Lorentz Loridan patron der bilgerin-
gallen1; verbind mich bi der pen tufing tuggaten, die vor-
gefchribeni ftück ze haltend, und her Franziscus Balbi mit
mir, der es och hienoch mit finer hand underfchribet.

Item und ich Franziscus Balbi und fin brftder bekennend,
das wir für die obgeschribeni ftück alli also versprochen
und bürgen worden find des vorgenanten her Lorenzen
Loridan umb die tufing [51 a] tugaten, die er mit finer
hand dovor gezeichnet hat. Anno domini 1440, quarta
decima die aprilis.

Item den brief der überkonnis hat Niclaus Müting April 14.

von Ougspurg im Tütfchen Hus -) ze Venedig, und ift
dozü in der ftat buch geschriben, do man femlichs pfligt
inzefchribenV)

[52a] Hienoch stond geschriben die zolle und der
lon von den eselen, die man geben mus in
dem Heiligen Land für ieclich person.4)

Item ze Jaf, umb das geleit ze fchiken, ieclicher ein

groffen.

') Es fuhren alljährlich im Frühjahr zwei besondere Pilgergaleeren

von Venedig aus; s. Hans Bernhard von Eptingt-n, im Schweiz. Geschichtsforscher

VII. 314
2) Der Fondaco dei Tedeschi, neben der Rialtobrücke. Ueber diese

deutsche Herberge s. Röhricht und Meisner S. 11.

3) Folgen 1 '/« Seiten leer.

J) Vgl. die z. Th. noch ausführlichere Trinkgelderliste bei Girnand

von Schwalbach, abgedr. bei Röhricht und Meisner S. 98.

«tiliäst. XI. 25

Z85

Item und ieb Dorent? Doridan patron der bilgerin-
Fallen') verdino! mien bi cler pen tubng tuggaten, clie vor-
gelebribeni stuck ?e Kältend, und ber bransiscus Zalbi mit
mir, der es ock Kienoeb mit liner band underlcbribet.

Item und icb bran^iscus Lalbi und bn brüder bekennend,
da,s wir für die obgesckribeni stuck älli also versprocken
und bürgen worden lind des vorgenauten ber b.oren?en
Duridän umb die tubng ^5>1 tugaten, die er mit liner
band dovor ge?.eicknet bät. ^nn« domini 1^4«, quarta
decima die aprilis.

Item den briet der i'iberkonnis liât Gielaus minting ^piil 14.

von Ougspurg im K,it5eben Dus-) ?e Venedig, und ist
dc>7.u in der stat biicb gescbriben, do man lembcbs plbgt
in^ssebriben.^)

^52 SisriooK storici KssoKridsu als soll« una àsr
lori von clsir sssleo, clis mari Asdsrr mus in
asm Usili^su I^arrcl tur isolion psrson.')

Item ?e ^as, umb das geleit ?e lcbiken, ieclieber ein

grossen.

>) Ls fubreo ulMKrlicb im ?rüb,jakr ü«ei besonckere Lckgergaleeren

von Ve„eck!g aus: s. Hu„s Lernlisrck vor, Lpiing^n, im LeKveix, («sebiedts-

toi-Mker VII. 314.

2) Oer loiickaeo ck«! leckesebi, «eben cker liiultobriieke. Heber ckiese

cksotseks Herberge s. RöbrieKt uock Gleisner 8,11.
2) l?olgei> l Vs Leiten leer.

') Vgl. ckis n. lb. noeb au8liikrliekere IrinKgelckerliste bei tiirnänck

von LebwulbseK, sbgeckr, bei RüKrielit unck ZIeisner 8, 98,

Lkiiiägr, X>. 2Z
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Item ze geleit git ieclich mónfch 7 tuggaten und 17

gros.1)
Item ze Sant Jergen -) 2 gros.
Item ze Rama von den efelen 1 grosen ze kurtifig.3)
Item ze Ram von den efelen ze lon ein tuggaten

und 17 groffen.
Item aber ze Ram den herren und den fchriberen

3 gros.
[52 b] Item dem patron 3 groffen für fin zerung.1)
Item ze Fmaus ein groffen.
Item ze Jherufalem 1 groffen ze kurtifig von den efelen.

Item dem conful') 5 gros.
Item in den Tempel 2 gros.
Item ze Betlahem 1 gros.
Item ze Sant Johans ein gros.1')

Item wider ze Jherufelem ein gros ze curtafig, aber
1 gros.

Item wider in den Tempel 4 gros.
Item ze dem Jordan 12 gros7) von den efelen ze Ion.

Item aber ein gros ze curtifigV)
Item aber ze Jherufalem 1 gros.
1.53 "] Item wider in den Tenpel 3 gros.
Item aber von den efelen ze Ion 17 gros gon Rama

widerumb.

') Dei* Venetian. Ducaten (Zecchine) hatte 28 Groschen zu 4 Schilling.

— Das Geleitsgeld wurde „dem Herrn von Gazara", d. h. dem

Statthalter zu Jazur (nahe bei Jaffa) entrichtet. S. Schwalbach a. a. 0.
2) Lydda.
3) Ital.: cortesia, Trinkgeld.
4) Schwalbach: auch zu Rama.

5) Ueber die venezianischen Consuln zu Jerusalem s. Röhricht und

Meisner S. 28.

6) Schwalbach: da Sent Johans geborn wart. S. 0. Bl. 16a.

") Vgl. Schwalbach : dem Nasserdin zu geleyden.

8) Schwalbach : zu Jericho.

Z86

Item ?e geleit git ieebeb mùnteti 7 tuggaten und 17

gros.')
Item ?e Lant lergen-) 2 gros,
Itein ?e Kama von den eselen 1 grosen ?e bnrtibg/)
Item ?e Kam von den eselen xe Ion ein tuggaten

und 17 grossen.

Item aber ?e Kam den berren und den sebriberen
Z gros.

^ô2 ''I Item dem patron z groben sûr sin xerung.')
Item xe Kmaus ein groben.
Item ?e IKerusatem 1 grossen ?e Kurtibg von den eselen.

Item dem eonsul') 5 gros.
Item in den bempel 2 gros.
Item ?e sZetlabem 1 gros.
Item ?e Lant tobans ein gros.")
Item wider ?e Meruselem ein gros ?e eurtabg, aber

l gros.
Item wider in den l'empei 4 gros.
Itemize dem lordan 12 gros^) von den eselen ?e Ion.

Item aber ein gros ?e eurtibg/)
Item aber ?e ^berusalem 1 gros.
^53'^ Item wider in den benpel z gros.
Item aber von den etelen ?e Ion 17 gros gon Kama

widerumb.

>) Oer Venetian. Ouesteu (/eeekine) batte 28 Orosebeu na 4 8eKiI»

liug. — Oss Oeleitsgelà wuràe „itein Herr» von Osnsra", à. b. àsm

8tatrbstter nu ^tsnur (natie bei lattai eutriektst, 8, 8ebvsIKacK a.a.O.
Ovààa.

Ita!.: cortesia, liiukgetà.
') 8eKvstbacK: suck nu Kama,

ê) lieber àie venenilwisckeii Oousuli, nu Jerusalem s. liökriekt unà

A^isner 8. 28.

°) 8eK«sIbacb: àa 8ent Eobans gei>oru wart. 8. «. LI, 16s,

') Vgl. 8eKvvsIbaeb: àem Xssseràin nu gelevàen.

8eK«'stbseK: nu ZerieKo.
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Item i gros ze kurtifig.
Item gon Befania 4 gros von den efelen ze lon,

1 curtifig.1)
Item den trütfchlüten'-') 2 gros.
Item wider gon Ram 2 gros.3)
Item do dennen gon Jaffa 2 gros von den efelen.
Item dem Nafferdin4) ein tuggaten, als man wider uf

die galien vart etc.3)

[89*] Item hie nochgeschriben stond die brüder,
die do haben gefaren zu dem Heiligen Grab
uf der galeen, die do was Lorentz Loridans
von Venedig, anno domini 1440.

Item zft dem erften gro f Heinrich von Swartzburg
der jünger, her zii Arnftet und Sundershufen.6)

Item Hans von Slatheim ritter.
Heinrich Hag ritter.
Herman von Gruffen7) ritter.
Berchtold von Wetterode.
Cunrat Hagge.
[89 ''] Heinrichus Gafenman der fchriber.
Heinrich von Raftenberg.

') Gehört weiter hinauf, hinter die Ausgaben am Jordan : s. 0. BI. 17 a.

2) Dolmetschen.

s) Schwalbach: zum Koitesy.
4) Nasir-ed-din, der Statthalt, zu Jerus. ; s. Röhr. u. Meisn. 23, Anm. 3.

5) Bl. 53b—88 b theils leer, theils beschrieben durch Peter Rot.

6) Heinrich XXX. von Schwarzburg, Herr zu Arnstadt und Sondershausen,

ein Vorfahr der Fürsten v. S. (beider Linien) starb 1488. — Die

nachfolgenden 11 Namen gehören zu seinem Gefjlge.
7) Greussen, in Schwarzburg-Sondershausen.

25*

Z«7

Item I gros ?e Kurtibg.
Item gon Letama 4 gros von den eselen ?e Ion,

I curtibg.')
Iteni den trüticklüten-) 2 gros.
Item wider gon Kam 2 gros/)
Item do dennen gon latba 2 gros von den eselen.

Item dem ^anerdin') ein tuggaten, als man wider us

ciie fallen vart etc. "

s89^ Itsrn Kis nooKlzesLQriosQ st.on.cl àis bruàsr,
dis ci« dadsn Kskarsn sü clsrn UsiliAsn Orso
uL clsr As1ssr> Sis cl« vas I^orsuts IiOriclans
von Vsnscliß/, anno clomini l44O.

Item ?ü dem ersten gro s bleinric b von Lwart^bur g
der jünger, ber ?ü ^.rnttet und Lundershausen/)

Item Hans von LIatneim ritter.
bleinricb Hag ritter.
Herman von drüben') ritter.
öercbtold von VVetterode.

dünrat blagge.
^89 Heinricbus d-asenman der scbriber.
bleinricb von Kastenberg.

>) OeKürt veiter Kiusuf, Hinter 6ie ^u8Z«i,e„ gm torcia,, : 8.0. LI. 17 ä,

^ OoImet8LQei>.

') 80K« slbaeti: nom Xoites)-,
I^à8Ìr-eà>àiu, àer 8tattt>àlt, nu ^eru8. : 8. LüKr. u. AeÌ8i>. 23, ^oru. 3

i) LI. b3b—881, tKeÜ8 leer, tneils I,e8ei,riebeu àurck Lster Lot,
ê) Leinrieli XXX. vou 8eKv«rnburg, Herr nu ^rn8tü.<It uni! Louäers-

K«u8«u, ein VortsKr 6er bürsten v. 8. (deicler Linien) stsrb 1488. — Di«

useotolgeuàeu II Mameli gekoren nu seinem öeluIZe,

Lireu88eo, i» 8eKvvarnburg-8ouàer8>>»uàui,,

25'
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Jokob von Smidburg. ')

Claus vom Hagen.
Claus Wolderslieben der koch.
Jerg in der Wiffe.

Us des landgreven von Düringen land:
Fridrich von Hopfgarten ritter.
Dietrich und Jerg von Hopfgarten ritter fin fun.
Herman von Gruffen.2)
Lutz Wurm.
[90"] Heinrich von Külftetten;i) ein Barffts.
Cftnradus der fchriber.

Us dem ftift von Mentz.
Hans Lófli comentür ze Mentz Sant Johans ordens.4)
Heinrich von Wiffengerode "') ritter.
Heinrich Smit fin knecht.

Von Bern us Oechtland:
Ludwig von Diesbach.")
Hans von der Grüben.7)
Hans Uolman.

') .Schiniedeberg, zwischen Wittenberg und Torgau.
2) Schon oben erwännt beim Graten von Schwarzburg.
Ä) Küllstadt, bti Jlüllhausen a. d. Unstrut.
4) Johannes Lö->el od. I.öslin, Comthur zu Mainz und zu Rheinfelden

(s.o. Bl. 42b), wurde 14iii Grossprior det* Johanniter in Deutschland
und starb 1466. Unter ihm wurde, um 1455, die noch vorhandene

Johanniterkircbe zu Rheinfelden erbaut. (Laut gütigen Mittheilungen von
Hrn. Pfr. C. Schröter in Rheinfelden.)

5) Winzingerode, im Eichsfeld.
6) Ein Sohn des 1434 vom Kaiser Sigismund geadelten Niclaus von

Diessbach. S. E. F. von Mülinen, Heimatkunde von Bern, II. 91.

7) Auf einer späteren Reise, 1467, begleitete er den Sohn und den

Neffen des obgen. Ludw. v. D., die nachmaligen Schultheissen Wilhelm
und Niclaus v. D., nach Jerusalem und auf den Sinai. S. Tillier, Gesch.

d. Freistaates Bern, II. 576, und Schw. Geschichtforscher, VIII. 169.—

Noch später, 1476, focht er mit Auszeichnung bei Grandson und Murten.
S. Schillings Bemerchrouik S. 288, und Tillier II. 289.

88

lokob von Lmidburg.')
diaus vom Dagen.
diaus WoldersIieKen cier Koen.

ierg in cier Wisse.

Ds des ländgreven von Düringen land:
LridrieK von Dopsgarten ritter.
Dietrieir und )erg von Dopsgarten ritter iin lim.
Derman von Drüssen.-)
Dut? VV^urm.

^M^ Deinrien von KülssetterD) ein Larius.
dunradus der lckriber.

Ds dem stitt von Nent?..
Dans Lüili comentür ?e ivienr? LantEobans ordens/)
Deinrien von Wissengerode') ritter.
Deinrien Linit iin Kneent.

Von Lern us Oeelttland:
Ludwig von Diesbacm/)
Dans von der Druden.')
Dsns Dolman,

>1 8el,m!ecke.berg, nvvisebeu Wittenberg uuck lorgsu,
2) 8eKo„ oben erväuut beim Lratei, vou 8eK«arnbu,g.
^) Ivüüstäckt, bri àliililiauseu u. ck, Dustrut,
4j ^oimnues I^osei «ck. I.öslin, Oomtbur nu Aaiun uuck nu Llleiiiielckei,

is. o, LI. 42 b>, «urcke 14 iti Lrossprior cker lokauniter iu Oeotseblauck

uuck k,tsrb 1466. lluter ibm «uicke, um 1455, ckie uoeb. vorbauckene

.lobanniterkircbe nu Liieiickelckei, erbaut. (Uaut gütigen AittKeiluiigen v«u
Kirn. Ltr. L, 8cbiöter iu LKoiuielcken.)

Wiiniugervcke, im Liebstelck.

°) Li,, 8oliu ckes 1461 vom Kaiser 8igismunck geackeiten I^ieiaus von
OiessbseK. 8. D. von Aüiiuen, lleimätkuucke vou Lern, II. öl,

^.ul eiuer späteren Leise, 1467, begleitete er cker, 8obn uuck cker,

Xbtieu ckes obgei,. Kuck«-, v. 1)., ckie iiseamsligeii Letiultbeisssu WilKelm
uuck Gielaus v. O., uavb Jerusalem uuck »01° ckeu 8iuai. 8. lillier, öesek.
ck. ?reistsats» Le,-,,, II. 576, unck 8eKv. össobiobtiorseksr, VIII. 169.—

X00I1 später, 1476, toebt er luit ^.usneiebnuiig bei Lrauckson unckZlurteu.

8. 8cKi»l„gs LeruercbrouiK 8.288, uock lillier II. 289.
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[90 h] Von Eger:')
Her Lorentz Riip ein priefter.
Hans Kefzeler.

Us Stir: '-';

Hans von Liechtenberg ritter.
Mathis Hirtz fin knecht.

Us der W e d e r o w :

Her Johan von Swalbach ein Sant Johanfer.
Gernant von Swalbach ritter fin brftder.')
Erben Fuchs von Fridberg.

[91 *] U s Hungeren:
Bartholomeus von Torna') ritter.
Mathias archidiaconus von Verreche. '¦)

Peter von Sclafenia ein ritter.
Steffan von Varadino.7)
Peter von Fünfkilch6) ein priefter.
Bartholomeus, 1

Niclaus, Priefter von Buffia-

Von Aragus:')
Blafius von Caufeli.

Jakob von Bifia.

') Eger in Böhmen.

2) Steyermark.
3) J. v. Schwalbach, Comthur zu Wisseisheim in der Wetterau;

s. o. Bl. 15 a und 42 b.

*) Verfasser der ob. i. d. Einleitung erwähnten Reisebeschreibung.
S. Röhricht und Meisner S. 97 ff.

») Hauptort d. gleichn. Comitats in den Karpathen.
*) Beregh, Hauptort d. gleichn. Comitats in den Karpathen.
:) Warasdin, in Kroatien.
8) FünfKirchen.
9) Ragusa

Z89

^90'^ Von Dger:')
Der Dorent? bD,p ein priester,
Dans Xes?eler,

Ds Ltir:-!
Dans von DieeKtenberA ritter.
l>Dtnis Dirt? sin Kneel't.

Ds der VVecierow:
Der iolrsn von 3vvg.Ibäen ein Ls.nt )«Iianser.
Dernant von Lwälbs.en ritter sin briicier.')
Drben DneKs von DrictberF.

^91"^ DsDunFereni
öärtnolorneus von l'orna ritter.
MatKias arcriiciiaconus von Verreene. ^

?eter von Zcläfenis, ein ritter.
Lteitsn von Vsr?i6ino.")
?eter von LinisKilelD) ein Priester,

öartnolorneus, >

Celans. 1
Priester von Lnss.3.

Von ^räFus^l
öläslus von ds.use1i.

täkob von sZisiä.

Lger in LöKrueii.

2) 8teverni»rK.
>I. v. 8ebv»Ib»cK, IlointKur nn Wisse!sbeiii> in à» Wetteràu;

s. o. LI. 15» unci 12 b.

Vei?»s«er àer ob, i. à. LinIeitunlZ erväbntei, LeisebeseKreibruig.
8. LöKril bt unà Aeisoer 8, 971?.

l?»uutort à. gleicbn. Loruitsts in àeu XsrpstKen,
') LeregK, llsuptort ci. gieiedn. Ooroitsts in àen KsrpàtKeo.

Wàrssàin, in Xrostie,,.
Lünkicireden.

2) Ls?us»
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[91 b] Von Lunenburg:
Hans Dalenburg.
Berchtold Lang,
Heinrich Unna ein priefter.
Bernhard Hagenfnider ein priefter.
Dietrich Radmacher.
Lüdechin von Altenültzen.

Von Brunfwig:
Johans Stadweg ein priefter.

Von Werngerod:
Her Heinrich ein Auguftiner.

[92 a] Von dem ftift von Lütich;
Engelbrecht von Luiter ritter.
Johans Nennens fin knecht.

Us Broband:
Heinrich von Colem ritter.1)
Reinhart Wifflet.
Heinrich von Hoggenien fin knecht.

Us Seland:
Lorentz Golintz.

Von Candia:
Bartholomeus und Johannes zwen Barfüffen, bed

priefter.

[92 h] Us Heffen:
Wernher von Eiben ritter.
Herman Hund ritter.

') Vgl. o. Bl. 15b: H. von Oyenbrug, dem man nemet von Colemi,

ein panerher.

Z9«

!^91 ^ Von DiinenburA:
Däns DälenburF.
Zerentoici Dang,
Deinrieri Dnng. sin priester.
Verrinarci DäAensnider ein priester.
Dietrien Kaàrnacner.
D,i6eenin von ^Iteniiltxen.

Von R run swig:
toliAns LtäckweF ein priester.

Von WernFeroci:
Der Deinriei, ein /Augustiner.

1^92 ^ Von 6ern stift von Dütien;
Lngelbreent von Duiter ritter.
ionans Rennens ün KneeKt.

Ds Lrobanck:
Deinrien von dolern ritter.')
Keinnart Witnet.
Deinrien von Doggenien sin Kneetit.

Ds Lelanci:
Dorent? Dolint?.

Von dandia:
Lärtnolorneus unci iokannes ?wen Larsütten, becii

priester.

^92'1 D s Dessen:

WernKer von Diben ritter.
Derman Dunck ritter.

>) Vgl. o. LI. 15b: kl. vor, Ovenbrug, clsm mär, neraet vor, Ool«ral,

ein vsrisrksr.
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Hans vom Burnen.
Wernher ') Holtzadel.
Hans von der Malfperg.
Engelbrecht von Rugershusen.
Gerhart Spiegel.
Henigin Hofmann.

Us der marck von Brandenburg:
Claus Schadewachter.
Hans Happe.
Cûnrat Strilleman.
Andres ein Barfüs prifter.

[9.3"] Us dem land ze Megglenburg.
Cunrat Höbe ritter.
Dietrich Liebzöw.
Peter ein Barffts priefter.

Us Lu tt ringen:
Jokob von Harenkurt ritter.2)
Defiderius von Mirencurt8) priefter.
Cola von Bayon4) fin knecht.

Us Holftenland*.
Jakob Vellang.
Hans Rudbeck.
Heinrich Lang.

Von Strosburg:
Hans von Benfeit ein prifter Sant Johans ordens.5)

') Handschr.: Werber.
SJ Vgl. o. Bl. 15b: ein panerher. —Verm. ein Bruder der Herzogin

Maria von Lothringen, geb. Gräfin von Harcourt (Normandie).
3) Mirecourt.
¦*) Nicolas von Bayonville (bei Toul).
B) Vgl. o. Bl. 42 b : der comendur von Benveit her Hans (Benfeld,

zw. Strassburg und Schlettstadt).

Z9I

Dans vom Rumen.
VVerimer ^) Do1t?s.6e1.

Dsns von cier M^IlperF.
DnAelbreciit von Kugersnusen.
Dern^rt LpieZei.
Denigin Dosmmm.

Ds cier rnkrrck von Lräncienourg:
illäus LcKsdevvacKter.
Dsns Dsppe.
Dûnrst Ltriliemsn.
Andres ein Lsrius prister.

^93 ^ K s dem isnd ?e NeggienburF.
Dûnrat Dobe ritter.
Dietricn Dieb^ow.
?eter ein Lartus priester.

Ds DuttrinAen:
iokob von DarenKurt ritter.-)
Desicierius von iVlirencurt/) priester.
dola von LsvoiD) sin Knecnt.

Ds Doittenlsnä:
läkob Velläng.
Dans KulZbecK.

Deinrien Dang.

Von ZtrosburF:
Dans von Lenteit ein prister Lant ionÄns «rclens/)

') tZäittiseKr.: Werker.

Vgl. o. LI. löb: ein psnerker, —Verra, ein Lruàer cier Lernogir,
Uaris von KotKrivgen, geb. LraLn von Lsreourt (^ormaaciie),

Airecourt.
Xieolss von Ls^ouviils (bei loul).

°) Vgl. o. LI. 42 b: àer eoraencior von Lenvelt Ker Hans (öeulelcl,

nv. 8trsssburg unà LeKiettstsàt).
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[93"] Us Prüf fen:
Johan Krftg.
Her Mathias,
Her Niclaus, priefter.

Us Swoben:
Her Walther von Busnach ein Sant Johanfer herre.1)
Hans Radwiler fin knecht.

Us Engelland:
Her Walther Viloy ein Sant Johanfer.

Us Henigow:
Ein armen munfchen, des namen weis mit.
Thomas unfer koch.

94a] Hans Rot ritter.-)
Hans Adolf Sas.

Heinrich von Badenwiler.

') Walter von Busznang, Comthur zu Heitersheim (s.o. Bl. 42b)..
war vermuthl ein Bruder Konrads, des Bischofs von Strassburg, welcher
1440 resignirte und fortan als Domherr zu Basel lebte.

2) Die folgenden Namen sind die der beiden Knechte, welche Rot,

zu Anfang (Bl. 2a) erwähnt.
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Us krassen:
loksn KruF,
Der MatKiss,
Icker ^ielsus, priester.

Ds Lv/oben:
Icker Wsltner von rZusna.eIr ein Lsnt lotisnser Irerre.')
Ickäns Ksckvviler sin KneeKt.

Ds DnFellsnci:
Icker Vv^Irner Vil«x ein Lsnt lolrsnter.

Ds tckeni^öw:

Din srrnen rnünscken, ckes nsrnen weis nût.
'Inoinss unser KoeK.

94'^ Icksns Kot ritter.-)
Dsns ^.ckois Lss.
Ickeinrielr von Lsckenwiler,

>) Walter von LusxnsnA, Oomtbur nu IleitersKeim (s, o. LI, 42 b),,

«sr verruutkl ein Lruàer Xovrsàs, àes Liscbot's von »trassburg, velekei-
1440 resignirte u„à tortai, als Ooroberr üu Lasel lebte,

2) Oie tolFenàen tarnen sinà àie àer beiàsn KueeKte, «siebe Rot,
?u Anfang (ö>. 2a) erwäbnt.
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Anno domini 1453.

(Ar
fo*

fra

Irn dem nammen der heiligen Drivaltikeit, der
IUI hochgelopten jungkfrow Marien, aller lieben hei-

^(«-pT ligen und englen, und allem himelfchen her ze
^-^ lob und ze eren, bin ich Peter Rot mit her Hansen

zem Rosen, minem gebornen fründ. einem Barfftffen,1)
ufgeritten von Bafel an fritag vor mittervaften. der do März 9.

was der nünde tag des merzen, in dem jor do man zait
noch gottes geburt tufent vierhundert fünfzig und drü

jor, und hab fur mich gefetzet, mit dem durchlüchtigen
hochgebornen fürften und herren her Fridrichen margra-
fen ze Brandenburg etc,2) minem gnedigen herren, gon
Jherufalem zft dem Heiligen Grab und zft den heiligen
ftetten ze faren, do der almechtig Got unfer Behalter in

mónfchlicher [61b] natur gewandlet und gewont hat und
och gemarteret ift.

') Seine Mutter, Agnes zem Rosen, war die Schwester von Peter
Rots Mutter: s. St.-Archiv, Predigerkloster, Nr. 951. Er war der letzte

Sprössling des Geschlechts zem Rosen.

2) Friedrich iL. Kurfürst 1440—1471.

^HH0 clOniîni 1^53.

n «Zern Nammen 6er Keib^en KlrivaltiKeit, 6er
Koeb^elopten ^unFksröw Marien, aller lieben beb

^s^i? b^en un6 enFlen, un6 allem bimelscben ber ?e

lob un6 ?e eren, bin ieb beter Kot mit ber Klan-

sen?em Kosen, minem ^ebornen 5run6, einem Larsüben,')
usFeritten von Lasel an fritag vor mittervaiten, 6er 6o Zlär? 9

was 6er nun6e taF 6es merken, in 6em )or 6o man xslt
noeb Fottes Febürt tusent vierbun6ert suns^i^ un6 6rü

)or, un6 bab fur mieb Feset?et, mit 6em 6ureKIueKtiiZen

boeb^ebornen füriten un6 Kerren ber Kri6ricben marbra-
fen ?e Lran6enburA etc,-) minem Ane6igen berren, Fon
)KerutaIem Tu 6em Kleili^en i^rab un6 xu 6en beilizzen
stetten ?e saren, 6« 6er almeebtiiz dot unser Lebalter in

münseklieber j^61^^ natur Fewan6let un6 ^ewont bat un6
oeb ^emarteret ist.

') Leine Clutter, ^?nes nein Rosen, vsr ciie Loiivestsr von Rster
Rots ^lutter; s. Lt.-^reKiv, RremZerKIoster, ^r. ööl. Kr vsr àer leiste

8pr«sslin<z cies 6esedIe<Kts nein Rosen.

2) i?,-ieiiriek tl., Rnriurst 1440—1471.
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Item uff den vorgefchribnen fritag rittend wir gon
Lieftal und logent dofelbs übernacht, und reit Erhart Samuel
min knecht mit mir bis gon Venedig. Item uff den andern

tag rittend wir gon Lentzburg.1) Item den dritten tag
gon Cappel in ein klofter, ift der von Zürich.-) Item am
vierden tag zft Unfer Lieben Frowen ze den Einfidlen.
Item an dem fünften tag früg do las der vorgenant:i) her
Hans zem Rofen mes in Unfer Lieben Fröwen capeli,
und rittend des felben tags gon Wefen an ein fewe.4) Do
fftrend wir an dem fechften tag über gon Waleftat und
rittend des felben tags gon Velkilch."') Do dannan rittend
wir an dem fübenden tag gon Bludentz. [62"] Item
an dem achten tag rittend wir zem imbis zft dem

Klüfterlin under an den Arieberg und nach dem imbis
über den Arie, und logent übernacht enfit under an dem
Arie. Item an dem nünden tag gon Brutz.6) Item an dem

zehenden tag gon Malfz,7) enteil fprechen dem felben dorf
ze den Süben Kilchen. Item an dem einliften tag gon
LetfchV) Item an dem zwölften tag gon Meron, do
lügend wir den felben und den drüzehenden tag ftille. Item
an dem vierzehenden tag ritten wir gon Tramynne.9) Item
an dem funfzehenden tag gon Trient. Item an dem fech-

März 2!. zehenden tag, der do was Unfer Lieben Frowen oben 10)

Von Liestal ritt er also über die Schafmatt und Aarau nach

Lenzburg.
2) Die Cisterzienserabtei Kappel.
3) Handschr.: vor vorg^n.
*) Wesen, am untern Ende des Walensees.

5) Feldkirch im Vorarlberg.
6J Prutz, im Ober-Innthal.
r) Mals im Vintschgau, bei den Quellen der Etsch.

8) Latsch, zwischen Mals und Meran.

9) Tramin, zwischen Botzen und Trient.
lu) Der Vorabend von Maria Verkündigung, mit welchem Feste

(25. März) 1453 der Palmsonntag zusammenfiel.
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Item un clen vorgetckribnen sritag rittend wir gon
Liestal und logent doselbs ubernackt, und reit Lrbart Lamuel
min Knecbt mit mir bis gon Venedig. Item un den andern

tag rittend wir gon Lent-burg.') Item den dritten tag
gon Läppet in ein Kloster, ist der von ^iiricb.") Item am
Vierden tag TÜ Lnler Lieben Lröwen Te den Linbdlen.
Item an dem fünften tag trüg do las der vorgenant Ker

Klans Tem Kaien mes in Lnser Lieben Lröwen capeb,
und rittend des leiben tags gon Wesen an ein tewe.') O«
fürend wir an dem secblten tag über gon Waleltat und
rittend des leiben tags gon VelKilcb/) Oo dannan rittend
wir an dem tubenden tag gon bludentT. ^62"^ Item
an dem aebten tag rittend wir Tem imbis Tii dem

Klütterlin under an den ^.rleberg und naeb dem imbis
über den ^.rle, und logent ubernaebt enbt under an dem
/^rle. Item an dem nünden tag gon LrutT/) Item an dem

webenden tag gon IVlalsT,') enteil sprecben dem selben dors

?e den Lüben Kücken. Item an dem eintüten tag gon
Letlcb.'') Item an dem Twülsten tag gon IVleron, do lo-

gend wir den selben und den drückenden tag stille. Item
an dem vierteilenden tag ritten wir gon Lramvnne/) Item
an dem luntTebenden tag gon Irient. Item an dem lecb-

Aärn 2!, webenden tag, der do was Lnler Lieben Lröwen oben

Von Oiestal ritt er also über clie Lebütmatt unci ^.aran used

I.enndnrg.
2) Oie Listernienserabtei Xappel.

LavàscKr.: vor vorg^n,
Wesen, am untern Xnàs cles Waiensees.

t?elclkiicb im Vorarlberg,

?rutn, im Obsr-Innibai.
'> Älals im Vintscbgaa, bei àen g.aellsn àer XtseK.

Oatscb, nviseken Älals unà Neran,

Iramin, nvisekeu Lstnen naà Orient.

>") Oer Vorabeaà von Asria VerKllnàigang, mit weledem Rests

(25. Wrx) 1453 àer RalmsonntaZ nusammei,tiel.
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und der balmoben, do las min brüder her Hans mes ze

Trient, und ritten [62''] des felben tages gon Falzion,1)
in der Würgen.-) Item an dem balmtag, der do was der März 25.

fubenzehende tag, ritten wir gon Felters.) Item an dem

achzehenden tag gon Terfis, und bliben zwen tag do, und

fftrend an dem hohen donftag, der do was der achtund- - 29.

zwenzigeft4) tag des mertzen, uff dem waffer von Terfis

gon Venedig."')
Item an dem ofteroben, der do was der left tag im - 31.

mertzen, do fohen wir etwe manigen fitkuften, und groffe
fchiff als mechtige lui fer. Och fohen wir Sant Marx
münfter und des hertzogen palaft. Der ift zemol fchón,
und ftónd daruff vil herren, ritter und knechten woppen,
die denn ze Venedig gewefen find. Do ift ein cappeli an

dem münfter, do ift der ftein in einen altar gevaffet, do
unfer behalter Jhefus Criftus uff fas [63 "] und dem Hey-
defchen frowlin ze trinken hiefch. Do dannan giengen
wir in ein klofter ze Venedig, heiffet ze der Karitat/')
und loftend mes dofelbs noch mittag ze conpletzit. Von
der felben mes ift groffer aplas, denn fi hat der babft do

geftiftet. In dem felben klofter ift in der ofterwuchen uff der
mitwuch applas für pin und für fchuld. [f] Het der babft April 4.

Alexander der dritte') dar geben, als er in dem felben

klofter funden ward. Do er keifer Fridrichen von Peyern,s)

') Vermuthlich Val Sugana, das obere Thal der Brenta, östl. von

Trient, bis zur venezianischen Grenze.

Vermuthlich Borgo, der Hauptort im Val Sugana.

3) Feltre.

4) Der hohe Donnerstag fiel 14.53 auf den 29. März.

ä) d.h. auf dem Canal Trevaglio von Treviso nach Mestre und von

hier durch die Lagunen bis Venedig.

6) Die Scuola della Carità, jetzt Akademie.

7) In Handschr. leerer Raum für den Namen.

") Sollte heissen : von Swoben (Friedrich Barbarossa).
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und der balmobeu, do las min brüder ber Dans nies Te

brient, und ritten ^62'^ des selben tages gon balTion,')
in der Würgen/) Item an dem balmtag, der do was der Närn LS.

subenTebende tag, ritten wir gon Leiters. Item an dem

aeliTebenden tag gon Lerbs, und bliben Twen tag do, und

snrend an dem boben donbag, der do was der aebtund- 29.

TwenTigeff') tag des mertTen, uff dem waller von Lerbs

gon Venedig.'')
Item an dem oneroben, der do was der lest tag im - 31.

mertTen, do toben wir etwe manigen litkuffen, und grobe
scbiff als meebtige Iniser. Oeb soben wir Lant Marx
mûnber und des bertTogen palati. Der ist Temol lebün,
und stund daruff vil berren, ritter und Kneebten woppen,
die denn Te Venedig gewesen sind. Do ist ein cappeli an

dem müntter, do ist der stein in einen altar gevaffet, do
unser bekalter ^Keius Lriffus uff sas ^63 und dem blev-
deleken früwbn Te trinken bieteb. I)o dannan giengen
wir in ein Kloster Te Venedig, Keiiiet TS der Karitat/)
und lotiend mes dotelbs nocb mittag Te eonpletTit. Von
der selben mes ist grosser aplas, denn b bat der babff do

gestiftet. In dem selben Kloster ist in der oiterwueben uff der
mitwucb Äpplas für pin und für scbuld. ^ biet der babff ^.pr^I 4.

^/^«n«^ ^^') dar geben, als er in dem selben

Kioffer lunden ward. b>« er Keiler Lridricben von Levern/)

l) VerroutKlicK Val Lugaus, àas ober« l'I,»! àer Lrents, osti, vor,

Iri'ent. bis nur veueniauisckeu Lreuns.

VerrautKlieK Lorgo, àer Lsuptort ira Val Lugana,

s) Relire,
">) Oer Kobe Oonnerstsg liei 1453 auf àeu 29. Uà>n.

à. b, auf àora Lau»! Irevaglio von Treviso usci, Nestre unà vou

bier àurei, àie Lagunen bis v'eneàig.

6) Ois scuola àeils (Carità, jetnt ^.Kaàemie.

li, Hsnàsebr. leerer Raum Kr àen ^sweu,
5) Lolite Keissen: von Lvoben (RrieàricK Lsrbarussa).
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den man nampt den keifer mit dem roten bart, geflohen
was von Rom,1) und man inn verloren hat, und in nieman
finden kond, do funden inn die Venediger in dem

vorgenanten klofter in eins koches wife etc.2) Item es find
vier brftderfchafften ze Venedig, do ift in dem felben

klofter die eine brftderfchafft. [63"] In der felben brftder-
fchaft fohend wir ein ftück des heiligen crützes, ift wol
eins vingers lang und alfo gros, und fuft vil anders hel-
tums und fchöner gezierde.

April ,5. Item uff donftag in der ofterwuchen fftrend wir gon
Muron, lit ein Welfche mil von Venedig/) Do fohent
wir bi hundert der kindlin by einander in einem altar
ligen, und fohen och dofelbs mangerley ofentürliches
glaswerckes.4) Item des felben tags füren wir in ein klofter,
lit ze Venedig in der ftat, heiffet Sant Johans und Pauli.'"')

Do fohen wir in einer groffen kilchen ein geftftl in dem

kor, das fol fünf tufent tuggaten gekoftet haben,") denn

es ift zemol fchón.
6. Item an fritag darnach fftrend wir in ein ander

klofter.7) Do fohen wir Sant Helenen liphaftig in [64 aJ einem

altar, und ein klein ftück des heiligen crützes, Sant Maria

Madalenen rüggrot, und fuft vil anders heltums ligen
uff ir bruft. Das feib klofter lit och von Venedig by emer
Weifchen mil. Item und fftrend do dannan in ein ander

klofter, lit by anderhalb mil von Venedig, heiffet ze Sant

') Das Folgende, bis „finden kond", in Handschr. am Rand.

2) Ueber die Sagen, die sich an Alexanders 111. Aufenthalt zu
Venedig (1177) knüpfen, s. Reuter, Gesch. Alexanders III., Bd. III. ,328.

3) Ueber Marano vgl. Hans Rot, Bl. 4 b.

4) In den Glasfabriken, deren Erzeugnisse bekannt sind als

„venezianisches Glas".
5) S. Giovanni e Paolo, Dominikanerkloster.
6) Das Folgende, bis „schon", ist in Handschr. am Rande.

7) Ueber St. Helena s. Hans Rot, Bl. 4 a.
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den man nampt den Keiler mit dem roten Kart, geboben
was von R.om/) und ms,n inn verloren bat, und in nieman
finden Kond, do funden inn die Venediger in dem vor-
genanten Klofter in eins KocKes wife ete/) Item es find
vier brüderfebabten Te Venedig, d« ilt in dem leiden
Klolter die eine brüderfekabtt. ^63 ^ In der lelben brüder-
lckaft fobend wir ein stüek des belügen erütTes, ist wo!
eins vingers lang und als« gros, und lulb vil anders Kel-

tums und lcbüner ge^ierde.
^.prii 5. Item utb donstag in der osterwucben sürend wir gon

Nuron, bt ein XVelsebe mil von Venedig/') Do lobent
wir bi Kundert der Kindlin bv einander in einem altar
bgen, und toben oeb doselbs mangerlev okenturbebes

glaswerekes/) Item des selben tags süren wir in ein Kloster,

lit Te Venedig in der stat, beillet Lant lobans und ?aub/)
Do loben wir in einer groben Kileben ein geltûl in dem

Kor, das sol suns tusent tuggaten gekostet baden/) denn

es ist Temol lebün.
6. Item an fritag darnacb fürend wir in ein ander Klo-

lter/) Do toben wir Lant Klelenen bpbaitig in ^64 einem

altar, und ein Klein sbiek des belügen erütTes, Laut IVla-

ria Nadalenen rüggrot, und sust vil anders Keitums bgen
utb ir brüll. Das selb Kloster lit «ob von Venedig bv einer
Welleben mil. Item und sürend do dannan in ein ander

Kloster, bt bv anderbalb mil von Venedig, Keiltet Te Lant

>> l)ss i'olgenàe, bis „lincien Kouà", in LsnàseKr. sm Lsurl.
2) lieber <lie Lägen, àie sieb sn ^.lexsuilsrs lll. ^.utsvtkslt nn Ve-

veilig (1177) Knüvten, s. Reuter, öesek. ^.lexsnclers lll,, Lit. III. 328.

2) lieber Zlarsno vgl. Hans Rot, Li, 4 b.

4) In àen ülsstsbrikeu, àeren Lrneugnisse bekannt siuü sis „vene-
nisriisebes 6lss",

8. lZiovsnni s Rsolo, OorniniKsnerKIoster.

l)ss Rolgeucle, bis „sedön", ist in HsnilseKr, sm Rsuàe.

beber 8t. Helens s. IIsns Kot, LI. 4 s.
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Niclaus.1) Do zogt man fins Sant Niclaufen des heiligen
bifchofs grab, und feit man uns, er lege liphaftig') darinne.
Doch fo mochten wir inn nit gefehen. Aber man zogt
uns fin fchft und fin ftab, und einen krflg, do ünfer herre

Jhefus waffer ze win innen macht, und fuft mangerley
groffes heltums.

Item an famftag in der ofterwuchen do kam min

gnediger her, der marggrof von [64'] Brandenburg vor- April 7.

genant, von Rom gon Venedig. Alfo giengen min brftder
her Hans zem Rolen und ich zft finen gnoden und botend
fin gnod, uns gnedeklich für fin diener uffzenemen. Alfo
enpfieng lins find gnod gnedeklich und fprach : wir folten
fürer by finen gnoden bliben, als denn ander finer gnoden
diener etc. Das wir och tatend, und worent do fii rer al-

wegen by finen genoden ze hoff etc.

Item uff donftag nach der ofterwuchen für min gnediger - 12.

her in ein klofter, lit ze Venedig in der ftat, do lit Sant

Lucyg:l) lyphaft in einem grab uff einem altar. Die fohen
wir alfo gantz. Item des felben tags fohent wir in dem

groffen Barfiiffenklofter ze Venedig4) [65"] ein gros ftük
von der fuie, daran ünfer herre Jhefus gegeyslet wart,
und von Sant Bernhardinus blüt,"') und fuft vil heltiìms.

Item uff fritag darnach für min herre in ein klofter,6) - 13.

lit by einer Tütfchen mil von Venedig im mer, do fohent
wir Sant Kriftinen alfo gantz in einem altar ligen. Item
do dannan fftrend wir in ein klofter, do lit Sant Barbara
in einem altar.7) Aber enteil haltent nit, das es die Sant

') Ueber St. Niccolò am Lido s. Haus Rot Bl. 8a.

2) Handschr.: liphatig.
3) Ueber St. Lucia s. Hans Rot Bl. 5 a.

4) Santa Maria dei Frari.
5) Bernhardinus von Siena, gest. 1444.

6) S. Antonio, s. Hans Rot Bl.öb.
") Ueber Santa Barbara vgl. Haus Rot Bl. 5a.
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^Xiclaus.') Do ?ögt man uns Lant ^belaufen des beibgen
bilciiots grab, und leit man uns, er lege bpbattig-) darinne.
Docb lo mocbten wir inn nit geleben. /Vber man ?ogt
uns sin tckü und sin stab, und einen Krüg, d« unser berre
lbebis wasser ?e win innen macbt, und sub mangerlev
grobes beltums.

Item an samltag in der «sterwucben do bam min

gnediger ber, der marggros von ^b-l '
^ Brandenburg vor- Aprili,

genant, ^ on Kom gon Venedig. .Viso giengen nbn brüder
ber blans xem Kolen und icb ?ü bnen gnoden und botend
bn gnod, uns giiedekbck sûr bn diener ussüenemen. ^Isu
enpbeng ûns sind gnod gnedebbcb und spracb: wir soiten

birer bv bnen g,i«den bbben, als denn ander liner gnoden
diener ete. Das wir ocb tätend, und worent do birer al-

wegeii bv bnen genoden ?e boss etc.

Item ussdoisstag nacb der olterwucben sür min gnediger - lS.

ber in ein blotter, lit ?e Venedig in der bat, do lit Lant
Kucvg'') tvpbatt in einem grab uss einem altar. Die soben

wir also gant?. Item des selben tags tobent wir in dem

grossen Larsüssenblolter ?e Venedig') ^ ein gros limb

von der bile, daran ûnler berre ^Kesus gegevslet wart,
und von Laut Lernbardinus Klüt,') und suit vil Keltüms.

Iteni uss fritag darnacb sür min berre in ein Kloster/) - 13,

lit bv einer 'l'ûttcben mit von Venedig im mer, d« lobent
wir Lant Kristinen also gant? in einem altar bgen. Item
do dannan sürend wir in ein Kloster, do bt Lant Larbara
in einem altar.') /^.ber enteil baltent nit, das es die Lant

') lieber Lt. Xieeotü sui Kiilo s. Usus Rot LI, L»,

-) RsialscKr.i lipbstig,
^) beber Lt. Lueis s. Lsas Lot LI. 5 a,

4) Laut» Äai'is äei Rrsri,
5) LeruKariiiiius vou Liens, gest. l44t.
°) S. ^.lltoiiio, ». Haus Lot LI. 5 b.

') beder Lauta Larbsra vgl. Usus Rot LI. 5a.
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Barbera fige, von der man in Tütfchen landen haltet. Und
fohent och dofelbs der dryen naglen einen, domit ünfer
her Jhefus an das crütz geneglet wart, und fuft vil hel-
tums. Item und fftrend do dannan des felben tags in

ein [65b] klofter, do Sant Frantziscus felbs hin gewont
und och den vóglen do gebrediget hat.1)

April 18. Item uff mitwuchen vor Sant Jergen tag fohent wir
ein crützgang ze Venedig, darinne giengen dis nachge-
fchriben : Ze dem erften 9 hundert und 50 br 'der von
den fier brüderfchaften, alle gekleydet mit wiffen kappen,
als denn die Kartüfer tragent, und trüg ieglicher ein
brennende kertzen in einer hand und ein geifel in der andren
hand. Darnach giengent 18 wiffer münchen, Unfer Lieben
Frowen orden, und darnach 300 und 40 fwartzer münch
mit fwartzen kutten. Item 16 weltlicher priefter 011 Überrock.

Item aber 40 wiffer münch. Darnach 446
weltlicher prieftern mit Überröcken, und fuft vil lüten, der ich

|66a] nit gezellen konnd.

- 23. Item uff Sant Jergen tag, der do was der 23. tag des

abrellen, do für min her in ein cappel ze Venedig in der
ftatt.2) Do horten wir ein Kryefche mes fingen, und fftrend
do dannan gon Sant Jergen.3) Do fohen wir Sant Jergen
linggen arm und fuft vil heltums dobi ligen in einem
altar.

- 25. Item uff Sant Marx tag fohen *) wir in Sant Marx:
münfter der Venediger fchatz uff dem altar,"') und fohend
zemol ein fchonen und koftlichen crützgang uff den felben

tag ze Venedig.

l) San Francesco dtlla Vigna.
u) San Giorgio dei Greci.

') Ueber San Giorgio Maggiore vgl. Hans Rot, Bl. 6 a.

4) Handschr.: so.

5) Ueber den Schatz von San Marco s. Hans Rot, Bl. 7.

Z9.8

Lardera bZe, von der man in 'butlcben landen Kältet. Lncl
lobent «en doselbs cler drven naglen einen, ciomit unser
ber )besus an elas crüt? geneglet wart, unci suit vil bel-
turns. Item unci fürend ci« clannan des selben tags in
ein ^L5"'1 Kloster, 6« Lant Lrant^iscus selbs inn gewont
unci «eli cien v,',glen ciò gebrecbget bat/)

L.oril t8. Item uss mitwucben vor Lant lernen tag lobent wir
ein crutTganF ?e Venedig, dariirne giengen dis nacbge-
scbriben: ^5e ciem ersten <) bunciert unci Zc> br der vo»
den ber brüdertcKaften, alle geklevdet mit wissen Kappen,
als denn cbe Kartüter tragent, uncl trüg ieglicber ein Kren-
nencle Kert?en in einer Kanci unci ein geiiel in cier andren
Kand. Darnacb giengent iL wilier mlincben, bnter Lieben
browen «rden, und darnacb zoo und 40 twart?er müncb

mit swartzen Kutten. Item 16 weltbcber priester on über-
r,',ck. Item aber 40 wilier nlüncb. Darnacb 446 welt-
lieber Priestern mit überrücken, und tust vil tüten, der icb
söb"^ nit gesellen Konnd.

- S3. Item ut? Laut Sergen tag, der do was der 2Z. tag des

abrellen, do sûr min ber in ein cappel üe Venedig in der

statt/) Do Korten wir ein DrvelcKe mes singen, und sürend

d« dannan gon Lant Sergen/) Do loben wir Lant Sergen

bnggen arm und tust vil Keitums dobi bgen in einem
altar.

- 25. Item ut? Lant Marx tag loben ') wir in Lant Marx
münlier der Venediger lcbat? ut? dem altar, ') und tobend
?em«i ein lcbouen und KottbcKen crüt^gang ut? den selben

tag ?e Venedig.

1) 8sn Rraueesco àclla Vigna.

2) 8an (iiorgio àei üreci.
-") beber Lsn öiorgio ÄlsSgiore vgl. ltaris Lot, LI.lia.
^) Ua„c>seKr,: so.

b) Ueber àen 8eliat? von Lan Nareo s. Laus Lot, LI. 7,
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Item uff fünnentag vor Unfers Lieben Herren uffart Mai U.

do fchliig min gnediger her der margroff ein Tütfchen
herren ze ritter. Dobi was zemol vil lüten etc.

Item uff mitwuch noch Sant Jergen tag füren wir in April 2*>.

ein [66 '] groffe ftat. ift der Venediger und heiffet Badow,1)
lit fünf Tiitfcher mil von Venedig. Item an donftag dar- - 26.

nach lud uns die küngin von Zipern,:) by der offent wir
alle zimbis, und giengen nach dem mal gon Sant Peter
in ein bad, lit ein Tutfche mil von der felben ftat. Do
badeten wir vier tag, und zugent darnach wider gon
Venedig.4)

Item uff Unfers Hern uffart ift jormerkt ze Venedig, Mai 10.

do fohen wir mangerley koftlicher dingen feil haben. Och
ift uff den felben tag in Sant Marx münfter aplos für pin
und für fchuld etc.6) Item uff Unfers Lieben Herren uffart
kamen die hern von Venedig") zu minem hern in fin

herberg und boten in, das er mit in gieng, fo wolten fi

im zuigen ir gewonheit, die fi uff dem felben tag hettent*

Alfo für min her mit in gon Sant Marx. Do dannen

giengen alle herren von Venedig,7) und fuft vil Volkes,
und fürten min gnedigen herren und all die finen in einer

proeeffion uff ein galien/) und füren do in das mer für
die port ze Sant Niclaus. Domit füren och zwen bifchoff

>) Padua. — „Mittwoch nach Georgii" fiel 1453 auf den 25. April,
also auf den Markustag, an welchem Rot noch in Venedig die Procession

sah. Er fuhr also Abends und die Nacht hindurch, zu Schiffe auf der

Brenta.
-') Helena, Gemahlin König Johanns II. von Cypern.
3) Die Bäder von Abano, die Aqua? Patavina? der Römer.

4) Das Folgende, bis „schuld etc.", in der Handschr. am Rande.

s) Alles Folgende, bis „wol geziert", in der Handschr. nur auf einem

eingehefteten Zettel, doch von derselben Hand.

6) Die Abgesandten der Signoria.
7) Die ganze Signoria, d.h. alle Mitglieder des Grossen Ratb.es.

8) Auf dem Bucentoro.
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Item ut? funneutag vor D'users Dieben Herren uffart itisi 6,

6« lcblüg min gneckiger ber cier margroff ein Lûtseben
Kerren ?e ritter. Dobi was ?emol vii biten etc.

Item ub mitwucb nocb Lant Sergen tag füren wir in .^viil 2>.

ein sl><> '^ grobe ffat, ist 6er V^eneckiger unck beiffet l^ackow/)
bt bins 'blitscber mil von Veneckig. Item sn ckonffag ckar- - 26,

nacb lücl uns clie Ki'ingin von Vipern,-) b)' 6er «ffent wir
s,be ickmbis, unck giengeii nacb ckem ms! gon Lant ?eter
in ein back, bt ein Ibtlcbe mil von cker selben ffat, ') Do
backeten wir vier tag, unck ?ugent ckarnacb wicker gon
Veneckig/)

Item uff Dnsers Dern uffart iff vormerkt ?e Veneckig, A«i 10,

cko token wir mangerlev Koffbcber ckingen seil baben. Ocb
iff uff cken selben tag in Lant IVlarx münffer aplos bir pin
uncl bir scbulck etc/) Item uff Differs Dieben Derren uffart
Kamen ckie bern von Veneckig'') ?u minem Kern in bn

Kerberg unck boten in, ckas er mit in gieng, s« wollen b

im ?üigen ir gewonbeit, ckie b uff ckem selben tag bettent-
/^.Iso sür min Ker mit in gon Lant Narx. Do ckannen

giengen alle berren von Veneckig/) unck tuff vil Volkes,
unck fürten min gneckigen Kerren unck all ckie bnen in einer

procession uff ein gaben,") unck füren cko in ckas mer fur
ckie port ?e Lant Gielaus. Domit füren ocb ?wen bilckoff

>) ?«àu«. — „NittvoeK uäek (Zeorgii" Let 1453 «ut ilei, 25. ^pril,
slso sus lien AsrKustag, su «eleiiem Ilot novii in Veoeàig iiie ?roeession

s«K. Rr tukr «Iso .^ueuàs unà àie XseKt Kiuàurcli, nu 8eKit?s auf 1er

Lrsnts,
-) Helen«,, (üemslilill König l'otmiiiis II. vou Lxperi,.
2) Oie Wàer von ^.bsuo, àie ^izusz?«tsviuse àer Römer.

4) O«s Rolgeuàe, bÌ8 „sekulà etc.", in àer Usuàseiir. sur ltsuàe.
">) ^Iles Rolgeuàe, bis „wol geniert", in àer II«nàseKr. uur «ut einem

eingekeffeteu Settel, àoek vou àerseibsn Lsuà.
°) Ois ^bgessuàtei, àer Liguoris,

Oie gsuns Liguori«, à. K. «ile Aitgiieàer àes örossen RstKss,

^i.ut' àem Luceutoro,
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und vil priefter, och lenger. Die bifchoff gefegneten das

mer und fchutten ein groffen zuber mit waffer in das mer, und
die herfchafft würfen ein gulden vingerlin ') darin und
mechleten domit das mer. In der felben galien woren
by 400 münfchen. Sie was och zemol fchon und wol
geziert.

Mai 11. Item uff fritag noch Unfers Lieben Herren uffart,
der do was der einlifft tag des meigen, do für min
gnediger herre der margraff mit allen den finen von Venedig
in die galien. Die ftiind ze Sant Niclaus in der port des

mers, ift bi 2 Weifch mil von Venedig. Und logen den

vorgenanten fritag und den famftag darnach all in der

- 13. galien, und loftend am funntag frftg mes in Sant Niclaus
kilchen und fftrend darnach us der port-) in das mer uff
der Venediger golffen.

Item den weg von Venedig gon Jherufalem wil ich
nit fchriben, denn allein die porten und die infulen, do
denn min gnediger here zftvaren wirt. Denn min lieber
herre und vatter feiig, der och vor mir felbs zu dem

Heiligen Grab gefaren ift, und do den weg von Venedig gon
Jherufalem und die heiligen ftet, do er denn gewefen ift,
eigentlich gefchriben hat, als man das vor in finer ge-
fchrift wol vindet.3) Item wo oder an welichen enden ich
die krützlin für die ge- [67'] -fchrifft4) machen, do ift
aplos für pin und für fchuld, und wo die krützli nit ftond,
do ift applos 7 jor und 7 karren totlicher funden.

- 15. Item uff zinftag zoben, der do was der 13. tag des

meigen/') mftftend wir in ein port varen windes halb, lit

') Diesen Fingerring warf damals, als Doge, der greise Francesco

Foscari, welcher vier Jahre später gestürzt wurde.

2) port fehlt in Handschr.

») S. Hans Rot, Bl. bff.
-1) Handschr.: gegrifft.
5) Soll heisst-n : Yo. Mai; der 13. Mai war 1453 ein Sonntag.

4«c>

unà vil priester, ocb lenger. Oie bilcbotf gesegneten àâs

mer uriel scbutten ein grossen?uber mit Wässer in àâs mer, unà
àie Kerscbäb't wurten ein gulàen vingertin ') àârin unà
mecbleten àomit às.» mer. In àer selben gäben woren
bv ^cx? müntcken. Zie wäs «eb ?emol scbon unà wol
gegiert.

Asi 11. Item utb tritäg nocb Lnsers Lieben blerren uttärt,
àer ào Wäs àer einbttt tag àes meigen, ào sür min gne-
àiger berre àer MZ.rgrs.rs mit allen àen bnen von Veneàig
in àie gsben. Oie ltûnà ?e Läut Xicläus in àer port àes

mers, itt bi 2 VVelscb mil von Veneàig. Lnà logen àen

vurgenänten sritäg unà àen lamltag àârnâeb äll in àer

> 13. gälten, unà lobenà am sunntäg sriig mes in öant!>beläus
KileKen unà sûrenà àârnâeb us àer /o^-) in àâs mer ut?

àer Veneàiger goltten.
Item àen weg von Veneàig gon lberutalem wil ieb

nit sebriben, àenn äbein àie Porten unà àie inlulen, ào
àenn min gneàiger bere ?üvaren wirt. Denn min lieber
berre unà vätter selig, àer «eb vor mir telbs ?ü àem bleb

liZen Drab gefären ist, unà ào àen weg von Veneàig gon
ILerutälem unà àie belügen stet, ào er àenn gewesen ist,

eigentbeb gelcbriben bät, äis Män àâs vor in bner ge-
scbrist wol vinàet.Item wo oàer än webeken enàen ieb
àie Krüt?lin bir àie ge- ^67'^ -scKriKt') Mäcben, ào itt
äpios für pin unà bir lcbulà, unà wo àie Krüt?b nit ttonà,
ào ist äpplos 7 )or unà 7 Karren tûtlicKer binàen.

- 15. Item utb zünltäg ?oben, àer ào was àer i z. tag àes

meigen/') mûttenà wir in ein port varen winàes Kalb, bt

Liesei, Riugerriog «urt àsraàls, sis Doge, àer greise Rrsneeseu

Roseku-i, weleker vier ^sore später gestürmt vuràe,
2) port teliit in llaiiàsetir.
-') 8. llm,s Rot, LI. dis.

4) llsllàsekr.: gegrillt,
s) 80II Keissr,, : 15, Aki; àer 13, )lsi >vsr 1453 eiu 8or,rltsg.
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by 200 Welfcher mil von Venedig, und mûften darinne
beliben 2 tag und 2 necht, und am fritag frftg fftrend wir Mai 18.

us der felben port. Alfo do wir by 50 oder 60 mil ge-
faren worend, do kam ein fortun, und mftftend wol halben

weg wider hinderfich faren in ein ander port. Do
beliben wir untzen uff den heiligen pfìngftag frîig, do - 20.

füren wir |68!1] us der felben port und komend uff den

oben gon Zara. Do zuigt man uns uff dem pfingftmentag - 21.

Sant Simeon, der Unfern Lieben Hern enpfieng an finen

arm in dem tempel und och das »nunc dimittis« gemacht
hat. Den fohen wir ligen in einem altar, und fuft vil
heltum bi im. Man feit uns och in der felben ftat, das

vil heiliger lichamen do weren. Doch fo fohen wir kein
andren denn Sant Simeon.

Item uff donftag in der pfingftwuchcn fftren wir von - 24.

Zara und koment uff Unfers Lieben Herren fronlichamen - 31.

tag in ein ftat genant Ragus. Und gehört [68''] die felbe

flat und ein fchón fchlof3, lit daby uff einem ftarcken felfen,
in das kungrich von Ungern.') Item in der felben ftatt
fohen wir dis nachgefchriben heltum : Zìi dem erften des

lieben herren Sant Blefien houpt und finen arm. Item
das tüch, darinne Unfer Liebe Fröw ir kind Jhefum in
den tempel oppfert,-) das feib tftch hat Unfer Liebe
Frow och feib gefpunnen. Item ein ftuk des heiligen
krutzes, und fuft vii fchóns heltum. Item die herren von
der felben ftat Ragus flirtent min gnedigen herren die ftat
ze befehen und darnach in ir rothus, do fchankten fi mim")
hern confeckt und win. [69"] Darnach komen ir pfiffer
und trümeter zft minem herren uff die galien und hofierten
do finen gnoden. Des glich komen die Windefchen

') d.h. die Republik Ragusa war dem König von Ungarn tributpflichtig.
2) Darstellte.

3) Handschr.: min.

»titrage. XI. 26

4«!

b^ 2cm Webcber mil von Venedig, unci müffen darinne
beliben 2 tag und 2 neckt, unci am fritag frug furend wir Asi là
us 6er leiden port. /Vito ciò wir bv ZO oder 6c) mil ge-
faren worend, do Kam ein tortun, unci müffend wol Kai-

ben weg wider Kinderlieb faren iu ein ander port. Do
beliben wir untren uff den Keibgen pbngffag frug, do - 20.

füren wir ^68^ us der felben port und Körnend ut? den

oben gon /^ara. Do xüigt man uus ut? dem pbngffmentag - 21.

Lant Limeon, der blnfern Lieben Dern enpbeng an fmen

arm in dem tempel und oeb das »nune dimittis« gemaebt
bat. Den loben wir bgen in einem altar, und Kilt vil
beltum bi im. Nan feit uns «eb in der felben fìat, das

vii beibger liebamen do weren. b>«eb fo loben wir Kein

andren denn Lant Simeon,
Item ut? donlìag in der pbngffwucken füren wir von - 24.

^ara und Koment uff Differs Lieben Herren fronbcbamen - 3t,

tag in ein ffat genant Kagus. Lud gekürt sb8''^ die felbe

fìat und ein lebün fcKIof;, bt dabv uff einem ltarcken felfen,
in das Küngricb von Dngern,') Item in der felben ffatt
foben wir dis naebgelcbriben Keitum: Äi dem erlìen des

lieben Kerren Lant Lieben Koupt und bnen arm. Item
das tüek, darinne Lnfer Liebe Lrow ir Kind )Keffim in
den tempel opptert,-) das felb tücb bat Lnfer Liebe
?ruw oeb felb gefpunnen. Item ein ftuk des Keibgen
Krutzes, und full vil tcküns Keitum. Item die Kerren von
der felben ltat L.agus fûrtent min gnedigen Kerren die ffat
?e befeben und darnacb in ir rotbus, do fcbankten b mim")
Kern eonfeekt und win. ^69"^ Darnacb Komen ir pntler
und trumeter ?Ì! minem Kerren uff die gaben und Kotierten
do bnen gnoden. Des gbcK Komen die Windelcnen

') ck,K, àie Republik Rsguss wsr dem König von bugsrn tributptlietitig.
Darstellte.

!>) UlruàscKr.i mi»,

Bcitrâgc, XI.
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pfiffer und trümeter und boggenflaher,') und hofierten do
och nach iren fitten. Alfo ward minem gnedigen herren
und allen den finen vil eren do erbotten.

Juni 1. Item morndes gegen tag furent wir do dannen und
komen uff fritag noch Sant Urbans tag, der do was der
erft tag im brachmonet, gon Kurfon, das ift ein fchóne

ftat mit zwen herlichen velshüfern -) ob der flat. Und

- 3. uff funntag darnach füren wir da dannen, und uff zinftag
- 12. vor Sant Vir/> tag komen zft uns 3 galien,:t) by 20 [6'.1b]

Welfcher mil von einer ftat, ift der Venediger und heiffet
Modun. Die woren von Venedig noch koufmanlchatz gon
Barbaria gefaren, und als fi gon Conftantenoppel komen,
do behielt man fy, denn die Türggen1') mit gewalt vor
der felben ftat logen etc.7) Alfo feiten uns die lüt uff
den vorgenanten galleen, das die Turggen Conftantenoppel
über macht gewunnen hettent uff zinftag vor Sant Urbans

Mai 29. tag, und den keyfer 9) und fuft vil luten getótt hettent,
und och fi iren patron "') und etwe manigen der iren och do

verloren hetten etc. Do das die regierer und rüderer der

') Paukenschläger.
2) Handschr.: velshursern.

:i) Es waren vier venezianische Galeeren, die bei der Eroberung
Constantinopels entkamen; aber eines dieser Schiffe, das den grössten
Theil seiner Bemannung verloren, blieb hinter den drei andern weit
zurück. S. Mordtuiann, Die Eroberung Constantinopels, S. 94.

-1) Handschr.: Babaria. Gemeint sind die Küsten des schwarzen

Meeres; tines dieser Schiffe kam von Kaffa, ein anderes von Trapezunt.
S. Mordtmann S. 22 u. 24.

5) Sie lagen alle vor Constantinopel seit Nov. 1452.

6) Handschr.: Türgegen.
7) Die Belagerung begann erst im März 1453, aber die Rüstungen

schon lange vorher.

s) Soli heissen: „nach" St.Urbanstag; denn Constantinopel wurde

am 29. Mai erobert.
9) Constantin Dragoses.

,0) Gabriel Trevisan, Patron der einen Galeere, war in Gefangenschaft

gerathen S. Mordtmann S. 94.

^02

pbtler unck trumeter unck bûggentlaKer,') unck Koberten cko

ocb nacb iren litten. /Vis« warck minem gneckigen berren
unck alien cken linen vil eren ck« erbotten.

^uui I. Item mornckes gegen tag furent wir cko ckannen unck

Komen ut? sritag noeti Lant Urbans tag, cker cko was cker

erst tag im braebmonet, g«n Kurton, ckas ist ein tcbûne

ltat mit 2wen berücken velsbüsern-) ob cker stat. blnck

- 3. utb suuntag ckarnack süren wir cka ckannen, unck utb xinüag
> 12. vor Lant Vit^ tag Komen ?ü uns z gaben/') bv 2O ^6!1 ^

WeltcKer mit von einer stat, ilt cker Veneckiger unck treibet
lVlockun. Die waren von Veneckig nocb KoutmantcKat? gon
Rarbaria ') getaren, unck als b gon donstantenoppel Komen,
cko bebielt man lv, ckenn ckie Lürggen") mit gewalt var
cker selben ltat lagen etc.') /Vis« leiten uns ckie lut utb

cken vargenanten galleen, ckas ckie burggen donstantenoppel
über macbt gewunnen Kettent utb ?inltag vor Lant Urbans

Usi Ä>. tag. unck cken Kevler ^) unck lult vil luten getûtt Kettent,
unck ock b iren patron "') unck etwe manigen cker iren ock cko

verloren Ketten etc. Oo ckas ckie regierer unck rückerer cler

') ?sul<enseklsger.
2) Lsnclsvdiv. velsbursern.

Ls ««rei, vier veneniänisobe üsteeren, clis bei der Eroberung
t!o„»ts»t>„o>, Is entkämen; aber eines ciieser 8edii7s, ila» ilei, grösste,,
Hieii seiner üeina„nlli,g verlöre.,,, blieb Kinter cler, clrei siicieri, veit
nurüek. 8, Aorcitrusnn, Die Eroberung Oonstsotinopels, 8.94,

Lsnilsebr.: IZabaria. (jemeint siiicl clis Küsten cles seinvarnei,

Neeres; rines cliessr 8eKitke Ksru von Kstts, ein sncteres von l'rspenriiit,
8. Norcltmäiin 8. 22 o. 24.

5) 8i« lägen stle vor Oonstsiitinopel seit i>iov. 1452,

b) HsnclseKr.! 'l'mgegei,.
^) Iiis Leiägeruiig begann erst in, Aärn 1453, «ber ciie Rüstungen

seboi, länge voriier.
i>) 8oli Keissen: „i,äob" 8t. Ilrdsnstsg; àenn Oonstsntinopel wurde

sn, 29. Klài erobert.
Lonstsiitiu Orsgoses,

Lsbriel l'reviss», Lstron cler einen ösleere, vvcu' in Letsngen-
sebutt gerstben 8, àlorcltuisi,,, 8, 94,
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galleen horten, do meinten fi uberein, nit [70 " | furer mit
uns ze faren. Doch der patron ') erbot fich minem

gnedigen herren: wolt er furer varen, fo wolt er lib und gilt
mit im wogen. Alfo gieng min her mit allen den finen

ze rot, und wurdent ze rot, wie er furer faren wölt. Alfo
fftren wir umb vefperzit für die vorgenant ftat Modun,
und darnach bald füren wir für ein ander ftatt, heiffet

Korona, und ift och der Venediger.-)
Item uff donftag vor Sant Vitj tag komen wir gon Juni 14.

Kandia, das ift och der Venediger. Do ward minem

gnedigen herren und den finen vii ere erbotten von dem

hertzogen3) [7Üb] und dem ertzbifchoff dofelbs, und zougt
man uns das heiltum in dem thftm dofelbs *. Item Sant

Thytus houpt, der do der 72 junger einer was. Item Sant
Barbaren eins kungs von Zipern tochter houpt. Item
Sant Blefyen arm. Item Sant. Andres arm. Item und

Sant Steffans arm. Item und zwen zen, die do Sant

Appolonien usgeflagen wurdent.1) Und zougt man uns

och ze Kandia ein winreb, daran fohen wir 4 frucht :

enteil blougt noch nit, und trübel, die blftgten und halb
und gantz zitig woren. Und feit man uns, das die

vorgenant reb jors 7 frucht trug, und ift die reb gegen den

fpital in dem kleinen Barfftffenklofter.
Item uff mentag vor Sant Johans tag ze fungechten i«.

füren wir von Kandia und fftrend an der mitwuch für
die infel ze Zipern. Do kam zft uns ein Kattelanier fuft.r') go

Do woppneten fich die fchiflut all gemeinlich, und nomend

') Antonio Loredan: s. a. Schluss den Sertrag. — Giovanni Lore-
dau war unter den Vertheidi<jerii Constantinopels, und Jacopo Loredan

führte die vergeblich erwartete ven. Hilfsflotte. S.Mordtmann S. 64 u. ti6.

2) Koron, östl. von Modon.

3) Der venezianische Statthalter von Candia führte den Herzogstitel.
') Das Folgende, bis „Barfuossenkloster", in Handschr. a. Rande.

5) Ital.: fusto, eine Art leichter Schiffe.

26'
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galleen Korten, 60 meinten si uberein, nit ^70 ' ^ surer mit
uns ?e faren. Doeb cier patron ') erbot beb minem gne-
cbgen berren: wolt er surer varen, so volt er bb unà gut
mit im wogen, ^.lto gieng min ber mit allen cien bnen

?e rot, un6 wurclent xe rot, wie er surer faren wült. /Vito

füren wir umb vetper?it bir ciie vorgenant bat iVloclun,

unci ciarnacb bal6 füren wir bir ein ancier statt, bebtet

Korona, unci iti oeb cler Venecbger.-)
Item ut? clonttag vor Lant Vitz tag bomen wir gon,1u„i 14.

Kancba, clas ist «eb cier Venecbger. Do warci minem

gnecbgen berren unci cien bnen vii ere erbotten von ciem

Kert?ogen/) ^70^1 ^^cl clem ert?bisckots cioselbs, unci ?ougt
man uns clas Keiltum in ciem tbüm ci«selbs: Item Lant
1 nvtus Koupt, cler cl« cler 72 junger einer was. Item Laut
Larbaren eins bungs v«n Vipern tocbter boupt. Item
Lant Lietven arm. Item Lant. /Vncires arm. Item unä

Lant Ltettans arm. Item unci ?wen ?en, clie clo Lant
/Vppolonien usgestagen wurclent.') linci ?ougt man uns

«eb ?e Kancba ein winreb, claran toben wir 4 truebt:
enteil blougt noeb nit, unci trübet, clie blügten unci Kalb

unci gant? ?itig woren. DncI seit man uns, clas clie vor-
genant reb )ors 7 fruekt trüg, unci ist clie reb gegen cien

spital in clem Kleinen IZarbissenKIoster.

Item ut? mentag vor Lant ^okans tag ?e sungeekten ig,
süren wir von Kancba unci fürencl an cler mitwucb sûr

ciie intet ?e Vipern. Do Kam ?ü uns ein Kattelanier futi.") ^0

Do wappneten beb clie febittut all gemeinbek, unci nomencl

>) Antonio Korecisn: s. à. LeKiuss àe» Vertrag. — öiovsiiui Lore-
ciäu war miter àe» Vel-tdeiciizzeril L«»stanti»or>els, unci Iacopo Loreàsu

sotirte ài» versebliek erwsitet» ve», Hiitstiutte. L.Noràtmàvn 8. 64 u. 66,

^) Koro», osti, vo» Aoàon,
Oer venenisin'soke LtsttKatter vo» Oaoàis luiirts àe» Hsrnogstitel,

b Oiìs l?otge»àe, ms „LartuosseiiKloster", j» IIs»àsoì>r. s. Ksnàe,

ö) lisi,: tosto, eiue ^rt IsieKtsr sekitke.

26'
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all bilgerin ire [71"] fwert zu inen und warten do, bis
das fi zft der felben fuften komen. Alfo fragt man, wer
fi weren, und fi uns och. Das feitend ') fi do einander etc.

Juni 23. Item uff Sant Johans Baptiften oben, der do was der
23. tag des brachmonet^, ftieffen wir an das Heilig Land
gon Jaffa. Und als man den fegel niderlies, und enker
gewurffen, do fungend die bylger gemeinlich »te deum
laudamus,« und fchicktent darnach ein fchützen'-) in
einer barcken uf-; der galleen uff das land noch einem

geleit. Und alsbald man ze Jaffa ze land vart, und die
T enker geworffen werden, fo hand alle [71 '] die, die uff

der galleen find, applos für pin und für fchuld.
Juni 25. Item uff mentag noch Sant Johans tag kam der gar¬

dian von Jherufalem, Sant Frantziscus ordens,4) und brocht
uns das geleit. Alfo fftrend wir umb den mittentag von
der galleen an das land. Do zaltent uns die Heiden ein
noch dem andern in ein alt gewelb, darinne beliben wir,
untzen das der patron das geleitgelt usgericht. Do lies

man uns neben das mere uff das fand gon, do beliben

- 26. wir die nacht, und am zinftag frftg faffent wir uff die efel

- 27. und rittent gon Rama. Item uff mitwuchen frug loftent
[72 *] wir mes ze Rama in dem fpital und rittent darnach
an die ftat do der heilig ritter Sant Jerge enthouptet
ward, dofelb ift applos 7 jor 7 karren, und rittend
do dannen wider gon Rama. Der fpital, do die bilger
ze Rama innen ligend, das ift ein hus, het der hertzog
von Meiland5) vor ziten den bilgerin gekouft.

- 28. Item uff donftag fróug komend wir umb vefperzit zu

der heiligen ftat Jherufalem, und die felbe nacht fftch-

tent wir alle die heiligen ftet uffwendig des Tempels.

') Handschr.: seitens.

*) Schtitzzen in Handschr. durchgestrichen.
3) Usz der galleen, in Handschr. am Rande.

*) Der Guardian der l'arfiisser im Zionskloster.
*) Sollte heissen: Burgund. S. dens. Irrth. bei Hans Rot, Bl. 13a.

4«4

»II bilgerin ire ^71"^ lwert ?n inen und warten 60, bis
clas li ?ü 6er selben tuffen Komen. /Viso kragt man, wer
b weren, unci li uns «eb. Das seitend ') b cl« einander etc.

?oui 23. Item uff Laut lobans Laptiffen oben, der do was der

2Z. tag des bracbmonetz, stieben wir an das bieilig Land
gon )atta. bind als man den segei niderlies, und enber

gewurffen, d« sungend die bvlger gemeinlicb »te deum
laudamus,« und scbicktent darnacb ein scbnt^en-) in
einer barcben us; der galleen ') uff das land nocb einem

geleit, bind alsbald man ?e )affa ?e land vart, und die
^ enber geworben werden, s« band alle ^71 die, die uff

der galleen bnd, applos fur pin und bir scbuld.
5r>ni 25. Item uff mentag n«cb Lant lobans tag Kam der gar-

dian von ^skerusalem, Laut Krantüiscus Ordens/) und brockt
uns das geleit. /Vito sürend wir umb den mittentag von
der galleen an das land, Do ^altent uns die Deiden ein
nock dem andern in ein alt gewetb, darinne beliben wir,
untren das der patron das geleitgelt usgerickt. Do lies

man uns neben das mere uff das sand gon, d« beliben

- 26. wir die nackt, und am xinffag ffüg sgffent wir uff die elei

g?, und rittent gon Kama. Item uff mitwucben ffüg loffent
^72 °^ wir mes ?e Kama in dem spital und rittent darnacb

an die ffat d« der Keilig ritter Lant lerge entbouptet
ward, doielb iff applos 7 ^«r 7 Karren, und rittend
d« dannen wider gon Kama. Der spital, d« die bilger
2L Kama innen ligend, das iff ein bus, bet der Kertxog
von NeilancD) vor ?iten den bilgerin gekouff.

- 2». Item uff donffag ffnug Komend wir umb vesper?it ?ü

der Keibgen ffat Jerusalem, und die selbe nackt sücb-

tent wir alle die Keiligen ffet uffwendig des Lempels.

') LsncIsvKi.i seitens.

2) 8eKàt22en io Lsvcisebr. àurekgestrieosn.
^) IIsn cler gsileen, iv ffsnclsekr. am Lsncis.

Oer kiusrcliso <ter I'srtiisser im AicmsKIoster,

sollt« deissen: Lordumi. 8. àeos, IrrtK. bei Usus Lot, LI. 13 s.
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Und am fritag darnach lies man uns in den Tempel des

Heiligen Grabs, do giengen wir mit [72 b] einer proeeffion
zu den heiligen ftetten in dem Tempel. Die und ander

heilig ftett, ze Jherufalem oder fuft in dem Heiligen Land,
bedarff ich nit fchriben. Denn min lieber herr und vatter
das davor eigentlich mit finer hand gefchriben hatt, der

vor mir feib do gewefen ift etc.')
Item an dem vorgenanten fritag in der nacht fchlftg Juni 29.

min gnediger her,-) herr Friderich margraff ze Brandenburg
etc, dis nachgefchriben in der cappel des Heiligen Grabs

ze ritter. Und ward fin gnod von her Büppelin vom
Stein ritter geflagen, doch fo was er vor och ritter.1)

173 "] Item zft dem erften min herren graff Albracht
von Anhalt. ')

Item her Ludwig lantgraff von Lichtenberg."')
Item groff Ott von Hennenberg.
Item groff Bernhart von Regenftein.
Item groff Góttfrid von Hochenloch.')
Item groff Gebhart von Mansfeld.
Item groff Ludwig von Ifenburg.
Item her Gotfchalk von Blefly) | bed panerhem
Item her Hans von Turgow,s) |

Item Jerg von Bappenhein.'*-)

Item her Büppelin vom Stein, was vorhin ritter.
Item Lutz vom Rotenhan.

') S. Hans Rot. BL 19ff.

-) Das Folge ude, bis etc. in Handschr. am Rande.

¦*) Die, nachfolgenden Namen erscheinen nahrzu alle auch unter den

Mitgliedern des vom Markgrafen g*-stiftitcn Schwanenordens. S. die

Verzeichn. b Hänle, Urk. u. Nachw. z. Gesch. d. Schwanenord., S. 2üff.
*») Albrecht V. von Anhalt-Zerbst, starb 1475.

5) Leuchtenberg.
6) Hohenlohe.

rl Blessin in der Mark.
8) Torgau.
9) Georg von Pappenheim, Reichs-Erbmarschall.

4«5

Unci am sritag 6arnacK lies man uns in cien 1"empel 6es

Deibgen drabs, 60 gierigen wir mit ^72 ''l einer procession

2n cien beibgen stetten in ciem 1'empel. Die unci ancier

beilig bett, ?e ^Keruialem «6er tust in 6e>n bieibgen Dan6,
be6arssicb nit scbriben. Denn min lieber berr un6 vatter
6as 6av«r eigentlicb mit buer ban6 gescbriben batt, 6er

vor mir selb 6« gewesen ist etc.')
Item an 6em v«rgenanten fritag in 6er nacbt Icking ^uui 29.

min gne6iger ber,-) berr bricierick margrass^e bran6enburg
etc, 6is nacbgetckriben in 6er cappel 6es Deiligen Drabs
xe ritter. bn6 war6 bn g,i«6 von ber IZüppelin vom
Ltein ritter geslagen, 6ucb s« was er vor ocb ritter. ')

^ 73 Item 6em ersten min berren grab /VIbracbt

von /Vnbalt/)
Item ber Lu6wig lantgrass von Ducbtenberg. ')

Item grotb Ott von Dennenberg.
Item grots Ijernbart von Kegenstein.
Item grot? Düttlrici von DocbeibocK.')
Item gross Debbart von NansfeI6.
Item gross Du6wig von Isenburg.
Item ber Dotlcbalb von Lleth/) Werbern.
Item ber Dans von burgow/) ^

Item ^serg von IZappenbein.")
Item ber Luppelin vom Ltein, was vorbin ritter.
Item Dut? vom Kotenban.

>> 8. ttg„8 Rut, ttl. 195?.

-) Dus RolMuile, bis etc. iu llsixlsekr. SM ttâuàe.

Die, usebtulgeiiàeu Mrueu ersel,ei»ei, luikenu »lie s»el> miter àen

lllitizliuilerii àes vom Uarl,>;,»te,, ^»tittitvn 8elivs,nen«ràens. 8. àie

Verneielm. t, Hiinie, t!rk. u. ì^sekw, n. Leseli, à. 8cK«àneuoi à,, 8. 20ff,

i) ^,Ibie,Kt V, vou ^ukslt^erbst, stsrb 1475.

ö) Leueuteubei g.
b) LoKeiàoKe.

'> Llessin in àer NsrK.

I'orMU.
öeoriz von ?«vpeuksim, KeieKs-LrbruursedsII.
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Item Jerg von Waldenfelffz.')
Item Hylprand von Thftngen.
Item Jerg von Slieben.

Item Henyn Quaft.
[73 b] Haffa von Breda.^)
Item Cafpar von Walda.3)
Item Ott von Slieben.
Item Baltaffar von Uchtenhagen.
Item Claus Sparr.
Item Krafft von Veftenberg.
Item Jocob von Polentz.
Item Nickel Pfiil.4)
Item her Hans von Breda,5) was vor ritter.
Item Urban Stoffz, och vor ritter.
Item Lambrecht Befeffheim.
Item Peter Markburg.
Item Peter Rot.")

Juli 8. Item uff funntag noch Sant Uolrichs tag, frftg gegen
tag, ritten wir von Rama und komend umb den imbis

9- wider uff die galien. Und [74*] am mentag frftg fftrend
13. wir von land und komend an fritag vor Sant Margreten

tag an das land ze Zippern, und für min gnediger her mit
etlichen grafen, ritter und knechten uff das land. Do
kam ein vogt von einem fchlofz, heiffet Episcopat,7) und

') Des Markgrafen Kammermeister, s. Hän!c S. 34.

2) Bredow.

3) Waldow.
•*•) Vgl. Hänle S.21 u. 23: Nickel Pflug.
5) Handschr.: Beda (Bredow).

•) Er schweigt über die darauffolgenden acht Tage, vom 30. Juni
bis 7 Juli. Ohne Zweifel machte er in dieser Zeit, wie einst sein Vater,
die üblichen Ausflüge nach Bethlehem und an den Jordan. Vgl. Hans

Rot, Bl. 16—17.

7) Episcopia, auf der Südküste von Cypern, westl. von Limmisso.

4«6

Item lerg von Walckenfelff?.')
Item Klvipranck von Lbüngen.
Item lerg von Lbeben.

Item Klenvn <Juaff.

^73 "1 Klaffa von örecka/)
Item Caspar von Walckä/)
Item Ott von Lbeben.
Item Laltaffar von UcbtenKagen.
Item lllaus Lparr.
Item Krafft von Veffenberg.
Item locob von ?«lent?.
Item Nickel ?fül/)
Item Ker Klans von Lrecka/) was vor ritter.
Item Urban LtotK, «ck vor ritter.
Item Uambrecbt Lefeffbeim.
Item ?eter NarKburg.
Item ?eter Kot.")

^uli L. Item uff funntag nocb Lant Uolricbs tag, frug gegen
tag, ritten wir von Kama unci Komenck umb clen imbis

ö, wicker uff ckie gaben. Unck s 74'^ am mentag ffüg lurenck

l3. vir von lanck unck Komenck an fritag vor Lant Margreten
tag an ckas lanck ?e Kippern, unck für min gneckiger Ker mit
etbcken graten, ritter unck Knecbten uff ckas lanck. Do
Kam ein vogt von einem lcblol?, beiffet Kpiscopat,') unck

') Oes UärKerätrn Kämmermeister, s, lläu!o 8, 34.

2) Lreàow.

V?Mov.
«) Vel. Liuile 8.21 u. 23: 5lieKeI Ltlug.

LsuàscKr.: Lecls, (Lreàov).
ö) Lr sekveigt übe, àie àâiâulkoisenàeii äekt Isge, vom 30, Zuni

bis 7 Ioli. OKne ^veitel msekte er in àieser Aeit, wie einst sein Väter,
clie ilbliokeo ^ustliigs nsek LstKleKem unà su àen ^oràâu. Vel Laos
Kot. LI. 16—17.

Lpiseoms, äul àer 8ûàKûsts von Ovperu, vesti, von Kimmisso,
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ift des kungs von Zipern, und fürt min gnedigen herren
und die finen in ein clofter. ') Darinne fond fin 200 kazzen,
als fi uns feitend, die foltend alle tag gon uff die weid
uswendig des clofters, Hangen und ander gewürme'2) ze
fohen. Denn des gewurmes als vil dofelb fol fin, das

fuft nieman do beliben konde, werend die kazzen nit-
[74 *] Item und do dannen fflrt uns der vorgenant vogt
in das vorgenante fchlofz Episcopata und zougt uns, wie
das zucker wachffet, und wie man es fudet und macht.
Und was wir all dofelb verzartent, ward alles gefchenckt,
und erbot fich der vorgenant vogt : hette min herre utzit
ze werben an den kung, wolt er zemol gern tun. Als bat
inne min herre, den kung von finen wegen und aller
andern der finen ze bitten:t) umb fin gefelfchafft, ') und das

er ime die wolt gon Venedig in unfers patrons hus ze
fchiken. Denn der patron nit als lang warten wolt, untzen
das wir wider von [75 "] dem kung kernend. Alfo füren
wir am funntag darnach in der nacht von land."') Joli 15.

[54a] IT tem hienoch ftot gefchriben das geding, das min
-*¦* gnediger her der margraff mit Anthonien Lori-

dan finem patron von Venedig gemacht hat uff die fummer-

') Ueber das Kloster mit den Katzen vgl. die Pilgerfahrt Hans

Bernhards von Eptingen im Geschichtsforscher VII. 3H8.

2) Mit „gewürme" sind auch Heuschrecken und Eidechsen gemeint.
S. Röhricht und Meisner S. 384 und Feyrabends Reyszbuch, Bl. 157 b.

s) Handschr.: zibitten.
4) d. h. um dio St. Georgsritterschaft, welche der König zu ertheilen

pflegte. S. Röhricht u. Meisner S.474 u. 481.

s) Die übrigen Blätter der Handschr. sind leer, bis Bl. 89, wo die

Pilgerliste Hans Rots beginnt. — Die weitern Aufzeichnungen Peters,

die wir hier als Anhang folgen lassen, gehen in der Handschr. dem

Reisebericht voraus.

4«7

ist des Kungs von Apern, und fürt min gnedigen Kerren
und die bnen in ein clofter. ') Darinne fund fin 2OO Katzien,
als b uns leitend, die sollend alle tag gon ut? die weid
uswendig des el«iters, slangen und ander gewnrme^) Zie

foken. Denn des gewurmes als vil doselb fol fin, das
sul? nieman do beliben Konde, werend die Karten nit-
^74°^ Item und do dannen fürt uns der vorgenant vogt
in das vorgenante leblos? Hpiscopata und Ziougt uns, wie
das Zucker wacbbet, und wie man es ludet und macbt.
bind was wir all dolelb verziartent, ward alles gescbenckt,
und erbot beb der vorgenant vogt: bette min berre utiZiit

z:e werben an den Kung, wolt er Ziemol gern tun. ^VIs bat
inne min Kerre, den Kung von bnen wegen und aller an-
dern der bnen ?e bitten ') umb bn geselscbai?t,') und das

er ime die wolt gon Venedig in unters patrons Kus Zie

scbiken. Denn der patron nit als lang warten wolt, untren
das wir wider von ^75 "^ dem Kung Kernend. /Viso iuren
wir am lunntag darnacb in der nackt von land. ') ^vli IS.

^54"^ U^em bienocb stot gelcbriben das geding, das min
^ gnediger ber der margral? mit /Vntbonien ?,ori-

dan bnem patron von Venedig gemacbt bat ut?die summer-

>) lieber das Kloster mit àen Kathen vgl. clie RilgertsKrt Haus

öerndsiils vou Rptingen im (ZesebicKtstorseder Vll. 398.

Ait „gewürme" siuà suvk UeuscKreeKen uuil RiàeeKsen gerasint.
8. RöKriebt unii Asisuer 8, 384 unàRevrabeuàs RevsnbuoK, LI. 157 b.

llanilsebi'.i «ibitteu.
<!. K. um clie 8t. Leorgsrittei-sebatt. weleds àer König üu ertdeüen

xtlegte. 8. Rödriebt u. Aeisuer 8.474 u. 461.

Ois übrigen Llätter àer LauàseKr. siuà Iesi', bis LI. 89, wo àio

Rilgerlists Ilans Rots beginnt. — Oie weitern L.M2eicduungen Retsrs,

clis wir liier als ^.nkang lolgen lassen, geben in àer llaoàselir. àem

Reiseber!, bt voraus.
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reis anno domini 1453, für fich felbs und alle, die do
mit finen gnoden varen.

Item zft dem erften fo fol min gnediger her und all,
die mit finen gnoden varent, dem patron ') für ieclich
perfon geben 35 tuggaten.

Item und fol fich mit allen dingen halten, als das in
der herren vou Venedig buch gefchriben ftot.'-) und er
och des minem gnedigen herren ein verfigleten brieff
geben hett.")

[57 "] iTtem ') fo find dis nachgelchriben die herren und
¦*- bilger, die do mit Anthonien Loridan dem patron

von Venedig uff die fummerreys in dem jor, da"') man zait
von gottes geburt 1453 jor, zft dem Heiligen Grab gefa-
ren find.

Item min gnediger herre marggrof Friderich von
Brandenburg, des heiligen Rómfchen richs ertzcamerer. kor-
furft und burggroff zft Ndrenberg/')

*) Handschr : patron patron.
2) Ueber die weiteren Bedingungen s. .>. den Vertrag von 144Ü mit

Lorenzo Loredan, bei Hans Rot, Bl. 47ff.

3) Das Uebrige leer bis Bl. 57.

4) Der nachfo'gcnde Anfang eine*; Pilgerverzeichnisses findet sich

nahezu wörtlich wiederholt auf Bl 105 a. Auch dort jedoch folgt auf
den Markgrafen kein weiterer Name.

5) Handschr.: da da.

6) Das Uebrige leer bis Bl. 61. wo ,1er Reisebericht (s.o.) beginnt.

©tfmlet'lttje !BÙcf)btu(tffel (ì. 3teîn(>arb"t) in »aftf

4«8

reis anno domini 145z, fur sien ielbs und alle, die do
mit linen Fn0den varen.

Item 2Û dem ersten so soi min gnediger Ker und all,
die mit sinen gnoden varent, dem patrons bir ieelicn
person geben tuggaten.

Item und soi lien mit allen dingen Kalten, als das in
der Kerren von Venedig büeb gesckriben stot, und er
«ek des minem gnedigen Kerren ein veriigleten briets
geben Kett, ')

^57 U'tem ') so bnd dis naebgetenriben die Kerren und
^ bilger, die do mit .^.ntbonien K,«ridan dem patron

von Venedig utb die fuminerrevs in dem )«r, da') man ?alt

von gottes geburt 145Z ^or, i?ii dem Kleiligen Drab gebr-

ren bnd.

Item min gnediger berre marggros Lriderieb v^o,i IZran-

denburg, des Keiligen Kümleben riebs ert?.eamerer, Kor-
fürst und burggrork?ü N,>renberg.")

<) IlaniIseKr 1 pslron patron.
2) lieber <Iie weiteren öe>ling>i„ge,, s. ,>, >ieu Vertrug vou 1440 mit

Lorenno Loreitsii, bei Laus Rot, RI, 47 ti",

s) Das bebrige leer bis LI. 57,

5) Der usekfo'geuiie Anfang eine?; Li>g,rverneieK„isse« linctet siot>

nsdenu wörtlieb wieäerdolt sut LI 105 a, à.u>!i dort jeöoeli folgt auf
àen NarKgrafeu Kein weiterer Mme,

IlamIseKr.: à» cta.

b) vas tirbrige Ie, r bis öl, 61. w« >Ier Reiseberi< Kt ls, o Keginur.

Schulge'Iche Buibdruckerei sé, Reinhardt) ìli Bascs
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